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file:///C:/Users/EckhardMelanie/Documents/Ausschreibungen/2020%20BaWü/Studien/MAR/2021-05-11%20Studie%20MAR%20Tor%20nach%20West%20WM%20BaWü%20final_intern.docx%23_Toc72134361
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Einleitung

Aus den jungsten Erfahrungen mit pandemiebedingten Produktionsausfallen gehdort
Nearshoring als Nahverlagerung von Liefer- und Wertschdpfungsketten zu den aktuellen
strategischen Uberlegungen vieler Unternehmen. Vor diesem Hintergrund liegt es nahe, sich
die wichtigsten Zukunftsmarkte unseres Nachbarkontinents Afrikas genauer anzusehen und
strukturiert zu erarbeiten, wo Wachstumschancen insbesondere fur kleine und mittlere
Unternehmen (KMU) aus Baden-Wiurttemberg liegen konnten. Dies ist Ziel der vorliegenden
Studie zu Marokko als Tor zu den frankophonen Markten Westafrikas.

Auf dem 2. Wirtschaftsgipfel Afrika des Ministeriums fur Wirtschaft, Arbeit und Tourismus
Baden-Wirttemberg (WM) spielte Marokko im Rahmen der Nordafrika-Woche im November
2020 eine zentrale Rolle. Zwei Livesessions zu den Chancen des Handwerks in Nordafrika
und dem Thema Marokko als Tor nach Westafrika informierten tber die Region. Zuvor hatte
eine marokkanische Delegation unter Leitung von Bildungsminister Saaid Amzazi am 19.
November 2019 das Wirtschaftsministerium zum  Austausch (Uber innovative
Berufsausbildungskonzepte besucht. Eine ebenfalls vom WM in Auftrag gegebene Kurzstudie
untersuchte 2018 Wirtschaftliche und geschaftliche Rahmenbedingungen in Nordafrika (von
Carlowitz). Die vorliegende Analyse widmet sich insbesondere dem Konigreich Marokko und
den Fragen: Wo liegen Geschéftschancen fir baden-wirttembergische Unternehmen in
Marokko? Kann Marokko eine gute Plattform fur ebenjene Firmen sein, um im frankophonen
Westafrika Ful} zu fassen?

Das Konigreich Marokko bietet eine grof3e Bandbreite von Geschéftsmaoglichkeiten fir baden-
wulrttembergische Firmen, beispielsweise im Bereich Energieerzeugung aus alternativen
Quellen wie Wind, Wasser und Sonne, aber auch beim Zukunftsthema Wasserstoff. Daran
anknipfend bestehen auflerdem grol3e Entwicklungspotenziale im Bereich der
Umwelttechnik. Moderne Lésungen zur Verbesserung des Wasser- und Abfallmanagements
sind perspektivisch interessante Aktionsfelder fir baden-wirttembergische Firmen. In der
verarbeitenden Industrie konnte sich Marokko bereits als attraktiver Standort fur die
Automobilbranche positionieren, eine Expansion des Sektors wird staatlich gefordert. Ferner
bietet der marokkanische Gesundheitssektor, sowohl Offentlich als auch privat, einen
chancenreichen  Absatzmarkt fir  baden-wirttembergische  Medizintechnik  und
pharmazeutische Produkte.

Marokko zahlt zudem zu den wichtigsten Investoren im frankophonen Westafrika,
insbesondere in Céte d’lvoire und Senegal. Daher bieten sich marokkanische Institutionen und
privatwirtschaftliche Akteure als geeignetes Vehikel fir den dortigen Markteintritt an. Damit
dieser von Erfolg gekront ist, sollte man sich zunachst gut mit den marokkanischen
Gegebenheiten vertraut machen. Als Alternative zum direkten Markteintritt in Westafrika
verspricht der Vertrieb Gber Marokko eine grofl3e geografische Nahe zu den Partnern. Zudem
gibt es grol3e politische Unterstitzung fir einen vertieften wirtschaftlichen Austausch mittels
trilateraler Kooperation, sowohl von deutscher als auch marokkanischer Regierungsseite. Dies
gilt vor allem fir wirtschaftspolitische Zukunftsbereiche wie Umwelttechnik, im Besonderen
Erneuerbare Energien und Klimatechnologien, sowie die Gesundheitswirtschaft.

Die vorliegende Studie flankiert die bestehenden Aktivitaten des WM zur Férderung der
heimischen  Wirtschaft auf dem afrikanischen Kontinent. So wurden 2019
Wirtschaftsreprasentanzen in  Sudafrika und Athiopien eingerichtet, um baden-
wiirttembergischen Unternehmen beim Eintritt in die Méarkte des Sudlichen und Ostlichen
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Afrikas wie auch bei konkreten Fragestellungen und Hemmnissen zu unterstiitzen. Parallel
machen Veranstaltungen wie der im zweijahrigen Turnus stattfindende Wirtschaftsgipfel Afrika
auf Chancen in afrikanischen Markten aufmerksam und politisch begleitete Delegationsreisen
unterstutzen die Kontakt- und Geschaftsanbahnung.

Diese Studie wurde am 25.02.2021 abgeschlossen. Aktueller Stand der statistischen Daten ist
der 31.12.2020.

1. Wirtschaftsstandort Marokko

Das Konigreich Marokko ist eines der am stérksten industrialisierten Lander Afrikas — und
dabei nur 14 Kilometer von der europaischen Kuste entfernt. Mit Blick auf das
Bruttoinlandsprodukt (BIP) belegt das Land den fiinften Platz im afrikanischen Vergleich.
Aufgrund seiner strategisch gunstigen Position und seiner modernen Infrastruktur konnte sich
Marokko in den letzten Jahren zudem zu einem Logistikdrehkreuz und Handelszentrum
zwischen Europa und Subsahara-Afrika entwickeln. Laut Global Competitiveness Index hat
Marokko afrikaweit die beste Infrastrukturqualitat, auch dank des grof3ten Containerhafens in
Afrika, Tanger Med.

Die marokkanische Regierung bemdiht sich sehr, die heimische Industrie zu diversifizieren.
Zum Wirtschaftswachstum im Konigreich tragen die Landwirtschaft sowie die verarbeitende
Industrie, hier insbesondere der Bergbau, die chemische Industrie, die Textilwirtschaft und die
Automobilbranche bei. Auflerdem steuern Tourismus und der Dienstleistungssektor
entscheidend zum BIP bei. Begtinstigt werden die positiven Wirtschaftsentwicklungen durch
vergleichsweise geringe Lohnkosten und ein liberales Umfeld, das Neuinvestitionen fordert.

Politisch hat sich das Land als Stabilitatsanker in Nordafrika profiliert. Marokko ist eines der
zwolf Partnerlander der G20 Compact with Africa (CwA) Initiative. Seit der Griindung im Jahr
2017 zielt der CwA darauf ab, die Rahmenbedingungen fir Investitionen zu verbessern, um
privatwirtschaftliches Engagement auf dem afrikanischen Kontinent zu starken (International
Monetary Fund, 2020). Zusétzlich unterhalt Deutschland mit Marokko seit 2019 eine
Reformpartnerschaft' zur Starkung des Banken- und Finanzsystems, um mehr Kredite an
mittelstdndische Unternehmen zu glinstigen Konditionen vergeben zu kénnen (Mdiller, 2019).
Im Rahmen der Sonderinitiative Ausbildung und Beschéftigung will das Bundesministerium far
wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) zudem 5.800 Arbeitsplatze und 7.000
Ausbildungsplatze bis 2022 in Marokko schaffen (AHK Marokko, 2020).

Das Konigreich ist ein Land mit niedrigem mittlerem Einkommen und einer sehr jungen
Bevolkerung: Das Medianalter liegt bei 29 Jahren. Gemald der marokkanischen
Statistikbehérde Haut-Commissariat au Plan (HCP) leben inzwischen tber 60 Prozent der
marokkanischen Bevdlkerung in stadtischen Zentren. Besonders das Stadt-Land-Gefélle ist in
Marokko stark ausgepragt. Rurale Gebiete leiden sehr haufig unter mangelhafter
medizinischer Versorgung, schlechten Bildungschancen und fehlenden Zugangen zum
Arbeitsmarkt (Eljechtimi & UIf, 2020). Das Konigreich ist daher von starken sozialen
Gegensatzen gepragt. In den Stadten wachst die gut ausgebildete Mittelschicht, jedoch
verlassen jahrlich 300.000 Absolventen marokkanische Hochschuleinrichtungen, die der

1 Im Rahmen des Marshallplans mit Afrika unterhalt das BMZ zielgerichtete Reformpartnerschaften mit
ausgewahlten Partnerlandern.
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Arbeitsmarkt in diesem Umfang nicht absorbieren kann (Coulibaly, Iragi, & ElI Massnhaoui,
2020, S. 2). Die Arbeitslosenquote liegt bei fast zehn Prozent, die Jugendarbeitslosigkeit bei
mehr als 20 Prozent (Sabra, 2020). Durch die COVID-19 Pandemie hat sich die Situation auf
dem Arbeitsmarkt noch weiter verscharft.

Abbildung 1: Regionen Marokkos

Royaume du Maroc
Répartition des Régions

Limites régionales

Limites Préfectorales /
Provinciales

1. Tanger - Tetouan- Al Hoceima
2. I'Oriental

3. Fés- Meknés

4. Rabat- Sale - Kenitra

5. Béni Mellal- Khénifra

6. Casablanca- Settat

7. Marrakech- Safi

8. Draa- Tafilalet

9. Souss- Massa

10.Guelmim - Oued Noun

11. Laayoune- Sakia El Hamra
12. Dakhla- Oued Ed-Dahab

Quelle: Marokkanisches Innenministerium

Die Wirtschaft konzentriert sich geografisch vor allem entlang der Nord-West-Achse mit dem
O6konomischen Zentrum Casablanca, der Hauptstadt Rabat und dem Logistikdrehkreuz Tanger
(s. Regionen 6, 4 und 1 in Abbildung 1). Verarbeitendes Gewerbe ist insbesondere in Freihan-
dels- und Industriezonen mit Branchenclustern (s. auch Abbildung 3) angesiedelt. Solche
finden sich beispielsweise in Kenitra etwas nordlich von Rabat, im GroRraum Tanger und im
Suden in Laayoune. Marokko nimmt bereits jetzt eine Brickenfunktion zwischen europaischen
Landern sowie afrikanischen Markten ein und plant diese Stellung in Zukunft noch weiter
auszubauen. Das Kdnigreich verfolgt eine expansive Wirtschaftspolitik gen Subsahara-Afrika.
Angetrieben wird dieses Engagement insbesondere durch den kommerziellen Bankensektor,
der sich als risikobereit und investitionsfreudig auszeichnet. Im afrikanischen Vergleich sind
marokkanische Banken wie beispielsweise Attijariwafa und Banque Marocaine du Commerce
Extérieur (BMCE) regelmaRig in den TOP 10 der afrikanischen Banken gelistet. Mit der
Casablanca Finance City existiert zudem ein Hub, der Institutionen und
Finanzierungsdienstleistungen fur die Region biindelt und verfiigbar macht.

Momentan sind schéatzungsweise 200 deutsche Unternehmen in Marokko aktiv, ein Viertel
davon stammt aus Baden-Wiurttemberg. Dabei sind vor allem Automobilzulieferer, wie
Kromberg & Schubert und Mann+Hummel, Maschinenbauer und Automationstechniker, wie
Durr AG und Pepperl & Fuchs, sowie Unternehmen der Elektrotechnik und Elektronik, z.B.

9
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Phoenix Contact, gut vertreten. Je nach Branche und Grad des wirtschaftlichen Engagements
sind verschiedene Geschéftsmodelle zu beobachten. Mittelstdndische Unternehmen wéhlen
haufig lokale Reprasentanten und Vertriebsstrukturen. Aber auch Zweigniederlassungen und
Neugrundungen vor Ort kénnen deutsche Unternehmen vorweisen. Das gilt z.B. fur die Firma
Bosch, die seit 2008 im Land ist und erst kurzlich ihr Engagement in Marokko festigte: Der
Konzern will bis 2023 ein neues Birogebdude fur die im Land aktiven Sparten
Mobilitatslésungen, Industrietechnik, Konsumgiter und Energietechnik sowie Gebaude- und
Sicherheitstechnik bauen.

Die folgende Tabelle bietet einen Uberblick tiber Kennzahlen und Wirtschaft von Marokko im
Vergleich mit Deutschland.

Tabelle 1: Basisdaten Marokko im Vergleich mit Deutschland

Marokko Deutschland
Bevdlkerung in Millionen (2019) 36 83,8
Bevolkerungswachstum (Prognose 2019, in %) 1,2 -0,19
Hauptstadt Rabat Berlin

Allgemeine Landerdaten
Monarchie mit
Elementen parl.

Regierungssystem Demokratie und Bundesrepublik

zentralen Vorrechten des

Konigs

Staatsprasident Konig Mohammed VI. |Frank-Walter Steinmeier
Regierungschef Dr. Saad Dine El Otmani Angela Merkel
Verkehrssprachen Arabisch, Franzésisch Deutsch, Englisch
Wahrung Dirham (MAD) Euro (EUR)
Wechselkurs (Jahresdurchschnitt 2019, MAD je EUR) 10,77 1
Wirtschaft und Finanzen
BIP (in Mrd. USD, 2019) 119,7 3.436
BIP pro Kopf (in USD, 2019) 3.204 41.342
BIP Wachstum (real, 2019) 2,5 0,6
BIP Wachstum (in %, Prognose 2020) -7 -6,5
Inflationsrate (in % zum Vorjahr, 2019) 0,2 1,4
Bruttoschuldenstand des Staates (% des BIPs, 2019) 65,8 59,8
AuBenhandel
Exporte (in Mrd. USD, 2019) 24,7 1.464
Importe (in Mrd. USD, 2019) 44,7 1.217
Handelsbilanz (in Mrd. USD, 2019) -20,0 247
Warenexporte nach Deutschland (in Mrd. EUR, 2019) 1.4 -
Anteil DE an Warenexporten insgesamt (in %, 2019) 6,3 -
Warenimporte aus Deutschland (in Mrd. EU, 2019) 2,2 -
Anteil DE an Warenimporten insgesamt (in %, 2019) 55 -
Infrastruktur
StraRennetz (befestigt in km) 57.300 (2018) 625.000 (2017)
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Schienennetz (km, alle Spurbreiten) 2.067 (2014) 33.590 (2017)
Mobiltelefonanschliisse (pro 1.000 Einwohnerlnnen) 1.242 (2018) 1.284 (2019)
Internetnutzer (pro 1.000 Einwohnerinnen, 2019) 744 881
Stromverbrauch pro Kopf (2017) 924 kWh 6.983 kWh

Geschéaftsumfeld
Hermes Landerkategorie

(1=niedrigste Risikokategorie, 7=hdchste) 3 )

Ease of Doing Business 2019 (von 190 Landern) Rang 53 Rang 22
Global Competitiveness Index 4.0 2019 (von 141) Rang 75 Rang 7
Corruption Perceptions Index 2019 (von 180) Rang 80 Rang 9
Human Development Index (von 189) Rang 121 Rang 4

Quellen: eigene Darstellung nach Auswartiges Amt, GTAI, UNDP, Weltbank, WKO

1.1. Marokko — der Wirtschaftstiberblick

Das Konigreich Marokko hat sich in den vergangenen Jahren zu einem attraktiven internatio-
nalen Wirtschaftsstandort entwickelt. Das Wachstum der Wertschépfung betrug in den
vergangenen funf Jahren zwischen 1,5 Prozent und 4,5 Prozent. Im Ease of Doing Business
Ranking der Weltbank belegte das Konigreich im Jahr 2010 noch Platz 128. 2020 kann es
bereits Platz 53 fir sich beanspruchen und rangiert damit vor Landern wie Italien,
Griechenland, Tunesien oder Malta. Zum BIP des Landes tragen primar der Bergbausektor
und die verarbeitende Industrie mit 23 Prozent bei (GTAI, 2020). Im Bergbausektor und in der
chemischen Industrie werden Einnahmen vor allem durch den Abbau und die
Weiterverarbeitung von Phosphaten generiert. Circa 75 Prozent des weltweit geférderten
Phosphates stammt aus Marokko. Der staatliche Konzern Office Chérifien des Phosphates
(OCP) konnte sich 2019 den ,weltweit gréfite Exporteur von Phosphaten und Phosphatsauren®
nennen (Hatim, 2020).

In der verarbeitenden Industrie haben sich vor allem die Textilwirtschaft (15 Prozent BIP-
Anteil) und die Automobil- und Aeronautikbranche (19 Prozent BIP-Anteil) zu starken
Wirtschaftszweigen entwickelt, die die nominale Wertschopfung signifikant unterstiitzen
(Oxford Business Group, 2020, S. 103ff.). Internationale Textilunternehmen wie Fruit of the
Loom, Décathlon und Zara lassen ihre Produkte in Marokko herstellen, um sie von dort aus
nach Europa und auch nach Subsahara-Afrika zu exportieren (MCINET, 2020). Im Jahr 2019
konnten vor allem Ansiedlungen von Unternehmen aus der Automobilzulieferindustrie zur
positiven Entwicklung der auslandischen Direktinvestitionen in Marokko beitragen. Seit 2017
ist Marokko der grofdte Autohersteller auf dem afrikanischen Kontinent und exportiert neben
Autoteilen auch komplett fertiggestellte Autos (Weltexporte, 2020). Die Regierung will Marokko
weiter als regionalen und kontinentalen Hub fiir die Automobilbranche positionieren und ist
bisher damit recht erfolgreich (s. auch Kapitel 2.4).

Das BIP-Wachstum von 2,5 Prozent 2019 wurde vor allem von Sektoren auf3erhalb der
Landwirtschaft getragen, was der Reformpolitik und den branchenspezifischen
Entwicklungsstrategien Marokkos zugeschrieben werden kann. Auch wenn dem Agrarsektor
die zahlreichen Durreperioden der letzten Jahre zu schaffen machen, bleibt er ein wichtiger
Wirtschaftszweig. Der Landwirtschaftssektor trug 2019 insgesamt 14 Prozent zum BIP bei und
fordert die Arbeitsmarktstabilisierung. Regierungsstrategie bleibt der 2008 verabschiedete
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Plan Maroc Vert, der insbesondere die Agrarertrage fordern will. Das Land hat das Potenzial,
den nationalen Bedarf an Nahrungsmitteln fast ganzheitlich zu decken. Wichtigste
landwirtschaftliche Produkte sind unter anderem Weizen, Oliven und Tomaten, aber auch
Zitrusfriichte (Auswartiges Amt, 2019).

Weitere Sektoren, die mafigeblich zur Wertschépfung beitragen, sind der Tourismus und das
Dienstleistungsgewerbe mit insgesamt zwolf Prozent. Tourismus ist fur Marokko eine
entscheidende Devisenquelle. 2019 sind die Besucherzahlen im Vergleich zum Vorjahr um 5,2
Prozent gestiegen und beliefen sich insgesamt auf 13 Millionen. Die folgende Grafik gibt einen
Uberblick Gber die Herkunftslander auslandischer Touristen, die im Jahr 2018 ins Konigreich
gereist sind (Oxford Business Group, 2020, S. 181 ff.): Frankreich (28 Prozent) und Spanien
(12 Prozent) stellen die Mehrheit der ins Land gereisten Besucher, beide Lander sind
gleichzeitig die wichtigsten Handelspartner Marokkos (vgl. Kapitel 1.3). Auf Rang drei und vier
der Reisenden folgen Grof3britannien (knapp 8 Prozent) und Deutschland (6 Prozent).

Abbildung 2: Herkunftslander auslandischer Touristen 2018 (%)
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® UK
Germany
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us 3.0 ——
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Holland
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Quelle: Oxford Business Group (2020, S.7)

Transport mit Logistik sowie die Bauwirtschaft tragen jeweils sechs Prozent zum BIP bei
(GTAI, 2020). Die internationalen Hafen Tanger Med und Casablanca sowie der Ausbau der
Logistikzentren in den Industriezonen Kenitra, Nador, Laayoune und Dakhla fordern das
rasante Wachstum dieser Sektoren und stitzen Marokkos Position als internationales
Drehkreuz fur den Warenverkehr zwischen Europa und Afrika.

Schwerpunkt: Ausbau der Industrie

Der Industrielle Beschleunigungsplan Plan d’Accélération Industrielle (PAI) 2014-2020 zielte
darauf ab, branchenspezifische Okosysteme zu schaffen und strategische Partnerschaften
zwischen Industrieunternehmen als ,Lokomotiven®, KMU und auslandischen Investoren
anzuregen. Eine wichtige Rolle spielen dabei branchenspezifische Industrie- und
Freihandelszonen mit attraktiven Rahmenbedingungen fiir nationale und internationale
Unternehmen, in denen die Okosysteme wachsen sollen.

Der Grol3raum Tanger-Tetouan im Norden des Landes ist hierflir ein passendes Beispiel. Dort
entstanden in den vergangenen Jahren die Tanger Free Zone, die Tanger Automotive City,
die Logistics Free Zone, der Tetouan Park und Tetouan Shore, jeweils an den Hafen Tanger
Med angebunden (s. folgende Abbildung). Den Industriezonen wurden partiell die
Branchenschwerpunkte Automobil oder Informations- und Kommunikationstechnologien (IKT)
zugeordnet, in denen sich GroRunternehmen und KMU ansiedeln und auch vernetzen kénnen.

12



A/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

Abbildung 3 Marokkos Industriezonen
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Bis zum Jahresanfang 2020 wurden 54 Industriecluster in Branchen wie Automobil, Luftfahrt,
Agrarwirtschaft, Textilien und Pharmazeutika geschaffen. Zum Abschluss der ersten PAI Pro-
grammphase (2014-2020) kann das Kdnigreich eine Automobilproduktion von 700.000 Autos
pro Jahr vorweisen. In der Luftfahrtindustrie ist ein Vertriebszuwachs von 20 Prozent zu
verzeichnen. Die verarbeitende Industrie konnte sich als wichtige Saule des nationalen BIPs
etablieren und zwischen 2009 und 2018 um 7,7 Milliarden US-Dollar wachsen (Oxford
Business Group, 2020, S. 3ff.).

Das Anschlussprogramm zum PAI ist der Plan de Relance Industrielle 2021-2023, der die
weitere Starkung der heimischen Produktion und Wettbewerbsfahigkeit Marokkos als
Industriepartner Europas zum Ziel hat. Als Schwerpunkte sind die Branchen Automobil und
Luftfahrt, griine Technologien und nachhaltige Energiequellen definiert?>. Auch Industrie 4.0 ist
ein wichtiges Querschnittsthema, das in diversen Wirtschaftszweigen Anwendung finden soll.
Die geplante Verringerung der Importabhangigkeit wurde mit Maf3nahmen wie der Erhéhung
der Einfuhrzélle im Sommer 2020 eingeleitet: Diese erhdhten sich von 30 auf 40 Prozent fur
125 Produktgruppen, darunter landwirtschaftliche Erzeugnisse, Textilien und Lederwaren,
Haushaltsgerate, Baumaterialien, diverse Industriegiter und Gesundheitsprodukte (Médias
24, 2020).

Zur Starkung der heimischen Industrie gehért auch die Férderung von marokkanischen Start-
Ups. Speziell der Infrastruktur- und Energiesektor, aber auch Mobilitdt scheinen
vielversprechende Bereiche fur Grinderinnen und Grinder zu sein. In den vergangenen

2 Aktuelle Investitionsprojekte des Industrieministeriums sind Gber eine Datenbank unter
https://banquedeprojets.mcinet.gov.ma/ einzusehen.
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Jahren entstanden eine Reihe von marokkanischen Netzwerken und Verbanden, wie das
Centre des Jeunes Dirigeants, StartUp Maroc und Association Maroc Entrepreneurs, die
Existenzgrindungen begleiten. Ergéanzend dazu bieten Finanzinstitutionen, wie die Bank El
Amal und die Caisse Centrale de Garantie, Kleinstunternehmen einen monetaren Rahmen,
um die Vorhaben zu realisieren (G1Z/CIM, 2020). Marokkos Brickenfunktion gen Subsahara-
Afrika ist auch hier zu beobachten. So 6ffnen sich marokkanische Start-Up-Netzwerke und
Inkubatoren auch fur Existenzgrinderinnen und Existenzgriinder vom afrikanischen Kontinent.

Marokkos Leistungsbilanzsaldo ist seit Jahren negativ und erreichte zum Jahresende 2019
knapp vier Prozent des BIPs. Das Defizit konnte durch den Anstieg der Exporte im Kfz- und
Luftfahrtbereich sowie durch den gefallenen Olpreis 2019 leicht gesenkt werden.

2018 waren die wichtigsten Exportguter des Konigreiches landwirtschaftliche Erzeugnisse (5,9
Milliarden Euro), Phosphat/chemische Erzeugnisse (5,1 Milliarden Euro), Kfz und Kfz-Teile
(7,1 Milliarden Euro) sowie Textilien und Lederwaren (3,9 Milliarden Euro) (Oxford Business
Group, 2020, S. 96f.) Die wichtigsten marokkanischen Importgiiter 2018 waren Petrochemie,
chemische Erzeugnisse, Kfz und Kfz-Teile, Maschinen, Nahrungsmittel, Textilien und
Elektrotechnik (GTAI, 2020).

Abbildung 4: Priméare Exportguter Marokkos (Mrd. MAD)
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Quelle: Oxford Business Group (2020, S.7)

Wie in anderen afrikanischen Landern spielt der informelle Sektor eine wichtige Rolle in der
Wirtschaft ~des  Konigreiches. Gemal  einer Studie des  marokkanischen
Unternehmerverbandes Confédération Générale des Entreprises du Maroc aus dem Jahr
2018 reprasentiert der informelle Sektor knapp 20 Prozent des BIPs und stellt 46 Prozent aller
Arbeitsplatze, wobei der Landwirtschaftssektor hier nicht berticksichtigt ist (Nazaruk, 2020).
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1.2. Auswirkungen der COVID-19-Pandemie

Marokko wies im nordafrikanischen Vergleich 2020 die hochsten COVID-19 Infektionszahlen
auf, vor allem aufgrund seiner umfassenden Teststrategie (WHO, 2021). Die marokkanische
Regierung hat mit einem friihen, aber auch strikten Lockdown im Marz 2020 auf die Pandemie
reagiert. Seitdem ist auch der reguléare internationale Flug- und Fahrverkehr eingestellt, Gren-
zen sind mit einer temporaren Ausnahme vom Herbst 2020 geschlossen. Zum Jahresende
2020 gab es etwa 450.000 Infizierte und 7.500 zu beklagende Todesfalle seit Beginn der
Pandemie.

Das gesamte Ausmald der ¢konomischen Folgen der COVID-19-Pandemie ist noch nicht
abzusehen, jedoch ist in der Wirtschaftsentwicklung ein deutlicher Ruckgang messbar.
Exporte und Importe brachen bereits im April 2020 massiv ein (s. folgende Abbildung): durch
die Stoérung der Lieferketten, ein Sinken der Nachfrage, vor allem aus Europa, und den strikten

Lockdown.

Abbildung 5: Exportentwicklung (links) und Importentwicklung (rechts) (Mrd. MAD)
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Quelle: Coulibaly, Iraqi, & El Massnaoui (2020, S.14) nach Office des Changes

Der Textilsektor litt bislang besonders unter den unterbrochenen Lieferketten, da Vorprodukte
meistens aus China oder anderen asiatischen L&ndern bezogen werden. Aber auch die
exportgetriebene Automobil- und Luftfahrtbranche verzeichnete merkliche Verluste. Auch der
wichtige Tourismussektor ist durch die Grenzschliel3ung zum Erliegen gekommen (Sauermost,
2020). Mehr als 2,5 Millionen Jobs hangen indirekt von der Tourismusbranche ab. Au3erdem
sind weitere Branchen direkt oder indirekt vom Rickgang der Touristenzahlen betroffen,
beispielsweise der Dienstleistungssektor und die Baubranche (Coulibaly, Iraqgi, & EIl
Massnaoui, 2020).

Laut einer Umfrage der marokkanischen Statistikbehérde HCP sind bereits im April 2020
ungefahr 57 Prozent der Unternehmen temporér oder endgiltig geschlossen worden. Am
meisten betroffen waren die Hotellerie und Gastronomie sowie die Textil- und Metallbranche
(s. folgende Abbildung). Infolge der Umsatzeinbriiche und FirmenschlieBungen sind die
Arbeitslosenzahlen deutlich angestiegen. Wie in ganz Afrika ist besonders der informelle
Sektor durch die COVID-19-Pandemie betroffen. Bis April 2020 mussten 34 Prozent der
Haushalte enorme Einkommenseinbuf3en hinnehmen, wobei lediglich ein Viertel der
Haushalte staatliche Hilfen bekam (Coulibaly, Iraqgi, & El Massnaoui, 2020, S. 16).
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Abbildung 6: COVID-19 bedingte FirmenschlieZungen (April 2020)
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Quelle: Coulibaly, Iraqi, & El Massnaoui (2020, S.17) nach HCP

Mithilfe des marokkanischen Privatsektors konnte die Regierung im April 2020 jedoch einen
COVID-19-Sonderfonds Uber insgesamt 1,3 Milliarden Euro ins Leben rufen. Einmalzahlungen
aus dem Sonderfonds kamen besonders sozial schwachen Bevélkerungsschichten zu Gute.
Daruber hinaus unterstitzt der Staat KMU Uber das Programm Damane Oxygéne mit
Liguiditatshilfen, Staatsgarantien und Krediten Uber die Wirtschaftsférderprogramme TPE
Relance sowie Damane Relance, die auch GroRunternehmen zur Verfigung stehen. Das
Hilfspaket fur den Privatsektor umfasst zudem einen MafRnahmenkatalog, der beispielsweise
die Aussetzung von Sozialabgaben, Steuerstundungen, oder die Verschiebung von
Kreditriickzahlungen umfasst. Auch Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer von in Not
geratenen Unternehmen kénnen eine Pauschalvergiitung von monatlich 2.000 Dirham (circa
184 Euro) bei der marokkanischen Sozialversicherungskasse Caisse Nationale de Sécurité
Sociale (CNSS) beantragen (Oxford Business Group, 2020). Des Weiteren haben
internationale Geber wie die Weltbank das Kénigreich mit umfangreichen Finanzmitteln
unterstitzt, um die Folgen der Pandemie abzufedern.

Im Sommer 2020 verabschiedete die marokkanische Regierung einen Nachtragshaushalt, der
die heimische Wirtschaft zusatzlich konsolidieren soll. Im Rahmen dessen wurde das nationale
Investitionsbudget um 3,3 Milliarden Euro aufgestockt und besitzt nun ein Gesamtvolumen von
7,9 Milliarden Euro. Weitere 460 Millionen Euro wurden fir die Sicherung von Forderkrediten
reserviert. Aufgrund der steigenden Staatsaufwendungen und einer einsetzenden
Normalisierung der Inlandsnachfrage wird eine Erholung der Lage im Jahr 2021 prognostiziert
(Oxford Business Group, 2020). HCP vermutet, dass auch der informelle Sektor sich rasch
wieder erholen wird.

Nach bisherigen Prognosen wird die marokkanische Wirtschaft 2020 um 7 Prozent
kontrahieren, so stark wie seit 1996 nicht mehr. Vor der Corona-Pandemie war noch von einem
BIP-Wachstum von 2,2 Prozent ausgegangen worden. Fir das Jahr 2021 erwartet die
marokkanische Zentralbank eine Erholung um 4,2 Prozentpunkte (Maghreb Post, 2020). Damit
lage das Land wieder im Rahmen der vor-Corona-Prognose, die bis 2024 ein
durchschnittliches Wachstum von knapp vier Prozent jahrlich vorhersagte (Ghazi, 2019).
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Aufbauend auf den bisherigen Erfolgen des Industriellen Beschleunigungsplans PAI konnte
Marokko auch eigenstandige industrielle Lésungen zur Bekampfung der Pandemie entwickeln.
Dazu z&hlen die Herstellung von Schutzmasken und -bekleidung, von COVID-19-Tests sowie
von Beatmungsgeraten marokkanischer Firmen. Ein bedeutender Teil der Schutzmasken und
Bekleidung wurde auch nach Europa exportiert. In einem pressewirksamen solidarischen Akt
hat Marokko acht Millionen Schutzmasken, -bekleidung und Medikamente an 15 afrikanische
Staaten gespendet und zu einer abgestimmten Strategie zur Pandemiebekampfung auf dem
afrikanischen Kontinent aufgerufen.

Neben dem verhaltenen Optimismus fir das Wachstum in 2021 kann Marokko auch von den
positiven Nebeneffekten der Pandemie profitieren. Zahlreiche internationale Unternehmen
Uberdenken ihre Abh&ngigkeit von asiatischen Lieferanten und eine Neustrukturierung ihrer
Lieferketten. Durch Marokkos geografische N&he zu Europa, seine politische Stabilitat sowie
das gute Investitionsklima kdnnte das Land perspektivisch ein attraktiver Nearshoring-Standort
werden. Zahlreiche Wirtschaftsabkommen mit der Européischen Union (EU), mit den USA und
zahlreichen afrikanischen Staaten tragen positiv dazu bei.

1.3. Marokkos Wirtschaftsbeziehungen und Handelsabkommen

Auch aufgrund seiner exponierten Lage zwischen Europa und Afrika hat sich die EU als
wichtigster Handelspartner des Konigreiches etabliert: 2017 liegt der Anteil der EU-Lander am
marokkanischen Auf3enhandel bei 59 Prozent (Europadische Komission, 2020), 2018 bereits
bei 65 Prozent (Oxford Business Group, 2020, S. 32). Diese Entwicklung begriindet sich
insbesondere durch das Assoziierungsabkommen mit der EU. Seit 2012 besteht eine
Freihandelszone und Zolle auf Industrieprodukte entfallen génzlich. 2013 wurden
Verhandlungen fir eine noch umfassendere Integration im Rahmen einer Deep and
Comprehensive Free Trade Area aufgenommen. Bislang kam es aber noch nicht zum
Abschluss. Zudem ist das Konigreich Partnerland der Euro-Mediterranean Partnership
Initiative der EU, die nicht nur die wirtschaftlichen Beziehungen Richtung EU starken, sondern
auch die Beziehungen zwischen den jeweiligen mediterranen Anrainerstaaten festigen und
den Handel intensivieren soll (Europaische Komission, 2020). Ferner hat Marokko seit 1999
ein Freihandelsabkommen mit den Staaten der Europaische Freihandelsassoziation (EFTA),
also der Schweiz, Island, Lichtenstein und Norwegen geschlossen, welches den Abbau von
Zo6llen und anderen Handelshemmnissen vorsieht (EFTA, 2020).

Im Jahr 2019 wurden zwischen der EU und Marokko Waren im Wert von 41,1 Milliarden Euro
gehandelt. Innerhalb Europas sind Spanien und Frankreich unangefochtene
Haupthandelspartner, die gemeinsam bereits 64 Prozent der Exportgiter abnehmen.
Deutschland belegt nach Italien den vierten Rang mit einem Exportvolumen von 832 Millionen
Euro (9,1 Milliarden Dirham) (s. Abbildung 7). Die wichtigsten Exportgiter nach Deutschland
sind dabei Textilien/Bekleidung, Nahrungsmittel und Elektrotechnik (GTAI, 2020).

17



A/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

Abbildung 7: Exportdestinationen Marokkos und Exportvolumen (in Mrd. MAD)
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Mit Blick auf die marokkanischen Einfuhren im Jahr 2019 lasst sich beobachten, dass Waren
vor allem aus Spanien und Frankreich importiert werden. Auch hier nimmt Deutschland nach
Italien den vierten Rang als Handelspartner ein. Das Importvolumen betrug im Jahr 2019 rund
2,2 Millionen Euro (24 Millionen Dirham), s. Abbildung 8. Wichtigste Importglter aus
Deutschland sind Kfz und Kfz-Teile, Maschinen und Elektrotechnik (GTAI, 2020).

Abbildung 8: Importvolumen nach EU-Hauptimportlandern (2019, in Mio. MAD)
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Der Erfolg exportgetriebener Industriezweige spiegelt sich auch in den baden-
wurttembergischen AuRenhandelszahlen mit Marokko wider: Zwischen 2017 und 2019 war bei
den Handelszahlen ein stetiges Wachstum zu verzeichnen. 2019 stellten Leder und
Lederwaren, Bekleidung, Kraftwagen und Kraftwagenteile, Erzeugnisse der Landwirtschaft
sowie Datenverarbeitungsgerate (inklusive elektronischer und optischer Erzeugnisse) die
wichtigsten Importguter aus Marokko dar. In seiner Gesamtheit waren dies Wareneinfuhren im
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Wert von 268 Millionen Euro, und damit etwa 12 Prozent der deutschen Einfuhren von 2,19
Milliarden Euro.

Im selben Jahr exportierten baden-wirttembergische Firmen Giter im Wert von insgesamt
317 Millionen Euro nach Marokko, vor allem elektrische Ausristungen, Maschinen,
Kraftwagen und Kraftwagenteile, Gummi- und Kunststoffwaren sowie Textilien. Das sind 22
Prozent der gesamtdeutschen Exporte in Hohe von 1,41 Milliarden Euro. Mit Blick auf den
Zeitraum 2017 bis 2019 sind die Exporte stabil bis leicht riicklaufig (Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg, 2020).

Auslandische Direktinvestitionen

Marokko hat sich nicht nur zu einem interessanten Auf3enwirtschaftspartner fir die
europaischen Lander entwickelt. Durch das liberale Investitionsklima im Land und zahlreiche
Anreizsysteme fiir internationale Unternehmen ist Marokko nach Agypten zweit gefragtestes
Zielland fur auslandische Direktinvestitionen in Nordafrika im Jahr 2019. Im panafrikanischen
Vergleich belegt das Land im selben Jahr den achten Rang vor afrikanischen
Schwergewichten wie beispielsweise Siidafrika, Agypten und Nigeria (Office des Changes,
2020).

Frankreich hat sich als grof3ter Investor in Marokko positioniert. Die Franzosen haben 2019
etwa 251 Millionen Euro in Projekte im Koénigreich investiert, was allerdings einen Riickgang
von 11,5 Prozent im Vergleich zum Vorjahr darstellt. Im europaischen Investoren-Ranking
folgen darauf Luxemburg und Spanien mit Investitionsvolumina in Héhe von 180 Millionen
Euro und 140 Millionen Euro. Deutsche Investitionen sind nach einem Riickgang im Jahr 2017
wieder gewachsen. Im Jahr 2019 wurden deutsche Direktinvestitionen im Gesamtumfang von
56 Millionen Euro verzeichnet (s. folgende Tabelle).

Tabelle 2: Deutsche Direktinvestitionen in Marokko (in Mio. EUR®)

2015 2016 2017 2018 2019
Deutschland 46 176 65 23 41 56
Global 2.779 2.951 1.964 2.417 3.102 1.428

Quelle: Office des Changes (2020)

Im Hinblick auf die Branchenverteilung wurde das Investitionsgeschehen Marokkos 2018 noch
deutlich vom Bankensektor und dem Versicherungswesen gepragt. Im Folgejahr hingegen
verzeichneten der Immobiliensektor (circa 500 Millionen Euro) und die verarbeitende Industrie
(circa 450 Millionen Euro) die meisten Zugewinne mit einem Gesamtwert von circa einer
Milliarde Euro.

In der verarbeitenden Industrie lassen sich im Jahr 2019 die meisten ausléndischen
Direktinvestitionen in der strategisch besonders wichtigen Automobilindustrie, der
Landwirtschaft und der pharmazeutischen Industrie beobachten (s. Abbildung 9).
Unternehmen wie Renault und PSA, aber auch Automobilzulieferer konnten sich in den
vergangenen Jahren erfolgreich im Land ansiedeln (Pandey, 2020).

3 Umrechnung von MAD in EUR nach durchschnittlichem Wechselkurs 2019 (1 EUR = 10,77 MAD), vgl. Tabelle 1
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Abbildung 9: Direktinvestitionen in verarbeitender Industrie (in Mio. MAD)
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Quelle: Office des Changes (2020)

Nicht nur zur EU pflegt Marokko gute aufRenwirtschaftliche Beziehungen. Die asiatischen
Lander und der Nahe Osten bilden im Jahr 2018 den zweitstarksten Handelsblock des
Kdnigreiches. Lander des Nahen Ostens reprasentierten 3,4 Prozent des marokkanischen
AuBenhandels in 2018. Besonders die Vereinigten Arabischen Emirate und Saudi-Arabien
sind wichtige Quellen fur auslandische Direktinvestitionen und Finanzhilfen. Der Handel mit
Asien, darunter vor allem China, macht 16,2 Prozent des marokkanischen Handelsvolumens
aus (Oxford Business Group, 2020, S. 32f.)

Die Rolle Chinas

China und Marokko haben im Jahr 1958 diplomatische Beziehungen aufgenommen. Lange
Zeit war Marokko fiir China wenig bedeutend auf dem afrikanischen Kontinent. In den letzten
Jahren haben sich die wirtschaftlichen Beziehungen aber stark intensiviert. Beim China-
Besuch von Mohammed VI. im Jahr 2016 wurde eine bilaterale Partnerschaftserklarung
unterzeichnet. Im gleichen Jahr hat Marokko die Visabestimmungen flr chinesische Blrger
gelockert. Nicht nur die Touristenzahlen sind seitdem j&hrlich stark angestiegen. China war
2018 mit einem Exportvolumen von 2,5 Milliarden Dirham (228 Millionen Euro) Marokkos
drittgrof3ter Abnehmer von Exporten, und auch die chinesischen Investitionen stiegen in den
letzten Jahren an, wie Tabelle 3 zeigt (CGTN Africa, 2018).

Tabelle 3: Entwicklung des AufRenhandels Marokko-China (in Mrd. MAD)

Exporte 2,4 2,2 3,0 2,5 2,7
Entwicklung - -5,7% 32,8% -14,6% 7,2%
Importe 30,7 37,3 39,6 47,3 49,9
Entwicklung - 21,6% 6,0% 19,5% 5,4%
Gesamtwert 33,1 39,6 42,5 49,8 52,6
Entwicklung - 19,7% 7,5% 17,1% 5,5%

Quelle: Office des Changes (2020)
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Chinas grof3tes Investitionsprojekt in Nordafrika ist die Entwicklung von Tanger Tech City mit
einem Gesamtwert von 11 Milliarden US-Dollar. Das Projekt soll als kontinentaler Logistik-Hub
dienen und bis zu 100.000 Arbeitsplatze schaffen. Die marokkanische Bank BMCE ist an der
Finanzierung des Vorhabens beteiligt (Business Reporting Desk, 2019). Dariiber hinaus inte-
ressieren sich chinesische Unternehmen vor allem fur umfangreiche Infrastrukturprojekte, wie
beispielsweise die seit langem geplante Hochgeschwindigkeitsstrecke zwischen Agadir und
Marrakesch. Neben den guten Beziehungen zu China pflegt Marokko auch politische und
wirtschaftliche Beziehungen zu zahlreichen arabischen und afrikanischen Staaten, die sich in
einer Reihe von wirtschaftspolitischen Abkommen widerspiegeln (s. Tabelle 4).

Tabelle 4: Wirtschaftspolitische Abkommen Marokkos

Agadir Abkommen - Freihandelszone zwischen Marokko, Jordanien, Tunesien und
Agypten seit 2006
- Handelszdlle auf Industrie- und Agrarprodukte entfallen

Arabische Liga - Seit 1997 ist die Schaffung einer grol3en arabischen
Freihandelszone (Greater Arab Free Trade Area, GAFTA)
angestrebt

- seit 2005 innerhalb GAFTA Zollfreiheit bei der Einfuhr
industrieller und landwirtschaftlicher Waren

Gemeinschaft der Staaten des - 1998 gegrindete Wirtschaftsgemeinschaft mit 24 Landern
Sahel und der Sahara (CEN- - Schaffung einer Wirtschaftsunion mit Freihandelszone
SAD) verzdgert sich aufgrund politischer Unruhen

Union des Afrikanischen - 1989 mit Algerien, Libyen, Mauretanien und Tunesien
Maghreb (UAM) gegrindet

- Ziel: Harmonisierung wirtschaftspolitischer Strategien
- Schaffung einer Wirtschaftsunion mit freiem und
grenzibergreifendem Personen- und Warenverkehr

angestrebt
Westafrikanische - 2017 Antrag auf Mitgliedschaft gestellt
Wirtschaftsgemeinschaft - Verstarkung der Handelsbeziehungen mit westafrikanischen
(ECOWAS) Partnerlandern
Westafrikanische Wirtschafts- - Verhandlungen aufgenommen
und Wahrungsunion (UEMOA)
Zentralafrikanische Wirtschafts- | -  Verhandlungen aufgenommen
und Wahrungsgemeinschaft
(CEMAC)

Quelle: eigene Darstellung nach ATU (2020), UNECA (2020), GTAI (2020)

Insgesamt pflegt das Koénigreich mit 33 afrikanischen Staaten regionale und bilaterale
Handels- und Zollabkommen, darunter Agypten, Algerien, Angola, Aquatorialguinea, Benin,
Burkina Faso, Céte d’lvoire, Dschibuti, Eritrea, Gabun, Gambia, Ghana, Guinea, Guinea-
Bissau, Kamerun, Kenia, Komoren, Kongo, Liberia, Libyen, Mali, Mauretanien, Niger, Nigeria,
Sao Tomé und Principe, Senegal, Sierra Leone, Somalia, Sudan, Togo, Tschad, Tunesien und
die Zentralafrikanische Republik (Moroccan American Center for Policy, 2020).

Marokko und die afrikanische kontinentale Freihandelszone

Seit einigen Jahren bekraftigt Marokko seine afrikanische Identitat und stellt die Vernetzung
mit den Staaten Subsahara-Afrikas in den Vordergrund. So ist Marokko 2017 erneut in die
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Afrikanische Union (AU) eingetreten, der es seit 1984 aufgrund des Konflikts um die
Westsahara* nicht mehr angehorte.

Die AU setzt aktuell ein Leuchtturmprojekt um: Im Mai 2019 ist die panafrikanische
Freihandelszone, die African Continental Free Trade Area (AfCFTA) offiziell in Kraft getreten
— der nach den teilnehmenden 54 Landern® groRRten Freihandelszone der Welt, die 1,3
Milliarden Menschen und ein gemeinsames BIP von 3,4 Billionen US-Dollar umfassen wird.
Ziel ist es, einen Binnenmarkt zu errichten, eine Zollunion zu bilden, nicht-tarifare
Handelshemmnisse zu beseitigen und dadurch die Industrialisierung des Kontinents
voranzutreiben. Damit hat die AfCFTA das Potenzial, den innerafrikanischen Handel bis 2035
um 81 Prozent zu steigern und 30 Millionen Menschen aus der absoluten Armut zu holen
(World Bank, 2020). Aktuell belauft sich der Binnenhandel afrikanischer Lander namlich laut
der United Nations Economic Commission for Africa (UNECA) nur auf etwa 15 bis 18 Prozent.
In Europa handeln Mitgliedsstaaten 70 Prozent des Handelsvolumens miteinander.

Die Corona-Pandemie wird als Chance gesehen, den Integrationsprozess voranzutreiben —
auch wenn der offizielle Implementationstermin fir AfCFTA krisenbedingt von 1. Juli 2020 auf
2. Januar 2021 verschoben wurde (George, 2020). Das AfCFTA-Blro in Ghana mit dem
sudafrikanischen Generalsekretdar Wamkele Mene an der Spitze konnte aber wie geplant Mitte
August eroffnet werden (Africa Times, 2020). Und schon allein die Verhandlungen wecken
grol3e Erwartungen, sowohl bei afrikanischen als auch europaischen Unternehmen.

Durch seine schon gut ausgebaute Industrie kann Marokko von AfCFTA profitieren, da durch
den Wegfall der Zélle in Afrika produzierte Waren attraktiver werden. Der Handel mit den
Landern Subsahara-Afrikas ist seit Anfang des Jahrtausends stetig gewachsen, bewegt sich
aber immer noch auf geringem Niveau. 2019 gingen acht Prozent der marokkanischen Exporte
(circa 2,2 Milliarden US-Dollar) nach Afrika und vier Prozent der Importe kamen vom Kontinent.
Die Hauptexportlander des intra-afrikanischen Handels sind Dschibuti, Senegal, Mauretanien,
Céte d’lvoire und Algerien (tralac, 2020). Das Centre Marocain de Conjoncture prognostiziert,
dass sich der Handel zwischen Marokko und anderen afrikanischen Staaten langfristig
verdreifachen konnte (The North Africa Post, 2019).

4 Die seit Frithjahr 2021 bestehenden diplomatischen Herausforderungen zwischen Deutschland und Marokko,
unter anderem mit Blick auf die Westsahara, sind nicht Gegenstand dieser Studie.
5 Mit Ausnahme von Eritrea haben alle afrikanischen Lander das Abkommen unterschrieben, 36 Staaten haben
es zu Anfang Februar 2021 ratifiziert. Einen aktuellen Uberblick bietet
https://www.tralac.org/resources/infographic/13795-status-of-afcfta-ratification.html
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1.4. Marokkos Sud-Sud-Strategie

Marokko verfolgt seit einigen Jahren die Strategie, den Blick gen Siiden und in besonderem
Mal3e nach Westafrika zu richten. Durch den Hafen Tanger Med, Uber den wdchentlich circa
40 afrikanische Hafen angesteuert werden, sowie zusatzliche Flugverbindungen, kann
Marokko bereits geschaffene Infrastruktur nutzen, um den Handel weiter auszubauen (Binkert,
Mack, & et al, 2020, S. 18f).

In den 1980er Jahren pflegte das Konigreich noch eine geringe Anzahl an diplomatischen
Beziehungen mit afrikanischen Landern - schwerpunktmaflig mit west- und
zentralafrikanischen Staaten. Die wirtschaftlichen Beziehungen mit Subsahara-Afrika waren
noch von keiner gro3en Bedeutung: In den 1990er Jahren betrug die AuRenhandelsbilanz mit
der Sub-Region durchschnittlich nur 2,5 Prozent des marokkanischen
Gesamthandelsvolumens (Mattes, 2016, S. 8f.). Seit der Thronbesteigung von Konig
Mohammed VI. im Jahr 1999 werden die Kooperationen mit den Landern in Subsahara-Afrika
intensiviert. Gleichzeitig verfolgt Marokko damit wirtschaftliche und sicherheitspolitische
Interessen. 2000 hat das Kdnigreich einen Schuldenerlass fir die 25 armsten Lander Afrikas
beschlossen und diese von Importzdllen befreit. Die Fokuslander fur die damals neuen Sud-
Sud-Kooperationen waren Céte d’lvoire, Ghana, Guinea, Gabun, Mali und Senegal (Mattes,
2016, S. 12). Seit 1999 hat Marokko tber 1.000 Abkommen verschiedenster Natur mit
afrikanischen Landern abgeschlossen (AMCI, 2020). Die strategische Wichtigkeit wird durch
zahlreiche Reisen und Besuche des Kdnigs Mohammed VI. in diversen afrikanischen Landern
untermauert.

Die Sud-Sud-Strategie des Konigreiches entfaltet sich auf verschiedenen Ebenen und umfasst
auch sicherheitspolitische Aspekte. Marokko versucht durch das Angebot einer zentralen
Ausbildung von Imamen (Institut Mohammed VI pour la formation des Imams Morchidines et
Morchidates), Extremismus-Tendenzen in der Region vorzubeugen (Mattes, 2016, S. 20).
Damit einher gehen auch Marokkos Bemiihungen, sicherheitspolitisch stabile Verhaltnisse in
den Nachbarregionen zu férdern. Jiingst agiert Marokko als Mediator im Libyen-Konflikt.
Ferner geht das Land dem Zusammenhang zwischen sozialékonomischen Problemen und
einer dadurch wachsenden Gefahr von Terrorismus nach, engagiert sich in der internationalen
Terrorbekdmpfung und arbeitet mit regionalen Sicherheitsorganen zusammen (Mattes, 2016,
S. 21f).

Auch in Bezug auf den Westsahara-Konflikt, der im Oktober 2020 erneut zu Tage trat, erwies
sich die strategische Ausrichtung des Koénigreiches, auf die Unterstiitzung sub-saharischer
Partner zu setzen, als erfolgreich. Seit 2019 haben eine Reihe von afrikanischen Staaten,
darunter Burundi, Céte d’lvoire, das Konigreich Eswatini, Gabun, die Komoren, Sao Tomé und
Principé sowie die Zentralafrikanische Republik konsularische AufRenstellen in der stidlichen
Provinz Laayoune eroffnet und somit Marokkos Position in der Region gestérkt (Le Siteinfo,
2020).

Mit Blick auf die wirtschaftspolitischen Interessen kann sich das Kdnigreich als funftgrof3te
Wirtschaft in Afrika behaupten. Damit hat es sich eine Position erarbeitet, um neue
Exportmarkte zu erschlieBen und andere Staaten — vorrangig in Westafrika — durch
wirtschaftliche Kooperationen bei der Entwicklung zu unterstitzen. Im Zeitraum von 2014 bis
2017 fuhrte der marokkanische Konig zahlreiche Reisen in westafrikanische Partnerlander wie
beispielsweise Céte d’'lvoire, Gabun, Ghana, Guinea, Guinea-Bissau, Mali und Senegal durch.
Themenschwerpunkte dieser Staatsbesuche bildeten wirtschaftliche Kooperation und
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nachhaltige 6konomische Entwicklung in den Bereichen Versicherungs- und Bankenwesen,
Handel, Wasser, Energie, Landwirtschaft sowie Aus- und Weiterbildung. Im Rahmen der
Reisen wurden ebenso Vereinbarungen fir PPP geschlossen (Moroccan American Center for
Policy, 2020).

Im Jahr 2016 traf Kénig Mohammed VI. unter anderem auch den nigerianischen Prasidenten
Muhammadu Buhari und eréffnete im Zuge des Staatsbesuches ein Kooperationsprojekt zum
Bau einer regionalen Gaspipeline zwischen Nigeria, weiteren westafrikanischen Landern und
Marokko. Der Zeitraum 2016/2017 war insbesondere durch die Starkung der
wirtschaftspolitischen Beziehungen zu den Landern des dstlichen und des sudlichen Afrikas,
darunter Athiopien, Madagaskar, Ruanda, Sambia, Sidsudan und Tansania, gepragt.
Schwerpunkte dieser Staatsbesuche bildeten die Themenfelder Tourismus, Landwirtschaft,
Industrie und Technologie, Bergbau, Erneuerbare Energien und zudem Investitionsforderung
(Moroccan American Center for Policy, 2020). Neben dem attraktiven heimischen Markt
Marokkos bieten also auch die au3enwirtschaftlichen Ambitionen des Landes Potenzial fur
multilaterale Kooperationen mit Unternehmen.
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Exkurs |: Das grofRe Ganze — Die Agenda 2030

Die 2015 von allen Mitgliedsstaaten der Vereinten Nationen (VN) verabschiedete Agenda 2030
fur nachhaltige Entwicklung ist ein universeller Rahmen fir die globale Politik. Kernsttick sind
17 Sustainable Development Goals (SDGs, vgl. folgende Abbildung), die einen Fahrplan fir
wirtschaftliche, 6kologische und soziale Entwicklung formulieren und an deren Umsetzung Po-
litik, Wirtschaft, Zivilgesellschaft und Wissenschaft gleichermalRen beteiligt sind.

Abbildung 10: Die 17 nachhaltigen Entwicklungsziele (SDGs)
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Das Konigreich betrachtet die SDGs als strukturierende Dimension des eigenen, nationalen
Entwicklungsplans. Seit den 2000er Jahren unternimmt das Land vermehrt Anstrengungen,
um Armut und soziale Ungleichheit zu bek&mpfen, wirtschaftliche Infrastruktur zu schaffen und
sich mit Effekten des Klimawandels auseinanderzusetzen. Der Ausbau Erneuerbarer Energien
wird stark vorangetrieben, und MalRhahmen zur Verbesserung der Wasserversorgung und -
qualitat werden auf den Weg gebracht. Marokko hat zwischenzeitlich eine nationale Charta fur
Umwelt und nachhaltige Entwicklung verabschiedet, deren Umsetzung durch das nationale
Komitee fur nachhaltige Entwicklung begleitet wird (United Nations, 2020).

Die Umsetzung verbindlicher Regeln fir menschenrechtliche Sorgfalt entlang globaler Liefer-
und Produktionsketten wird gerade intensiv debattiert. Noch vor den Bundestagswahlen im
September 2021 soll ein deutsches Sorgfaltspflichtengesetz verabschiedet werden. Auch auf
EU-Ebene wird 2021 ein Lieferkettengesetz erarbeitet.

Baden-Wirttemberg hat mit dem Programm global verantwortlich BW — Lieferketten nachhaltig
gestalten ein Angebot aufgesetzt, das sich vor allem an KMU richtet, die ein nachhaltiges
Wertschopfungs- und Lieferkettenmanagement im globalen Wettbewerbsumfeld umsetzen
maochten. Im Fokus des Angebots stehen Praxisveranstaltungen und ein kostenloser Online-
Leitfaden, der unter www.global-verantwortlich-bw.de zur Verfigung steht.
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2. Marktchancen in Marokko

Marokko bietet baden-wirttembergischen Unternehmen ein politisch stabiles und liberales
Umfeld, das privatwirtschaftliches Engagement fordert. Ferner kann das Land eine moderne
Infrastruktur vorweisen, die eine Anbindung an diverse internationale Markte ermdglicht.
Darauf aufbauend setzt das Konigreich auf Branchen mit groRem Exportpotenzial. Ein starker
Fokus liegt neben der Textilindustrie auf dem Automobilsektor.

Ein vielversprechender Wirtschaftszweig ist der fortschreitende Ausbau der Erneuerbaren
Energien (EE). Um die Abhéangigkeit von Importen fossiler Energietrdger zu reduzieren
investiert das Land seit Jahren stark in EE. Darliber hinaus méchte sich das Koénigreich im
aktuellen Diskurs als potenzieller Wasserstoff-Lieferant in Nordafrika an der Spitze
positionieren. Marokkos Energiestrategie geht Hand in Hand mit Themenfeldern, die Umwelt
und Klimawandel betreffen. Die Bereiche Wasser, Abwasser und Abfallwirtschaft erleben im
Konigreich erste positive Entwicklungen und bieten entsprechend noch viel Potenzial fur
zukunftige Kooperationen.

Zudem sieht der nationale Entwicklungsplan umfangreiche Investitionen im Gesundheitssektor
vor. Das Bevdlkerungswachstum bringt neue medizinische Bedarfe mit sich, auf die das Land
eingehen muss, um weiterhin ein Wachstumsmotor auf dem Kontinent bleiben zu kénnen.
Inshesondere die COVID-19-Pandemie hat hier Schwachstellen des medizinischen Systems
offengelegt, fur die Marokko bereits Reformen auf den Weg bringt.

Neben Geschaftsmoglichkeiten fir baden-wirttembergische Firmen in den Bereichen der
(Erneuerbaren) Energien sowie der Umwelttechnik, unter der Wasserwirtschaft sowie Abfall-
und Kreislaufwirtschaft subsumiert werden, werden im Folgenden Chancen in der
Gesundheitswirtschaft sowie beim Fahrzeugbau analysiert. Dazu konnten neben einer
umfassenden Recherche von Sekundarquellen, Zeitungsartikeln und Online-Ressourcen
vertiefende Hintergrundgesprache mit Regierungsbehorden, Verbanden und Unternehmen
miteinbezogen werden. Branchenlbergreifende relevante Kontakte finden sich in Kapitel 4.1,
sektorspezifische Kontakte am Ende des jeweiligen Unterkapitels.
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2.1. (Erneuerbare) Energien

Marokko sieht sich als Vorreiter fur EE und eine grine Energiewende auf dem afrikanischen
Kontinent. Das Land hat es sich zum Ziel gesetzt, bis 2030 mehr als die Halfte des Energie-
bedarfs aus EE zu gewinnen. Dafur hat das Konigreich ginstige geografische
Ausgangsbedingungen mit einem enormen Potenzial insbesondere fir Solar- und
Windenergie. Beide Energiearten sollen jeweils 20 Prozent zum Energiemix beitragen, zwolf
Prozent soll durch Wasserkraft abgedeckt werden. Zwischen 2016 und 2030 will die
marokkanische Regierung 40 Milliarden US-Dollar fir die Transformation des Energiesektors
bereitstellen, wobei 30 Milliarden US-Dollar ausschliellich den EE gewidmet sind (Berrada,
2020).

Im Vergleich zu anderen nordafrikanischen Landern besitzt Marokko keine groRen Ol- und
Gasvorkommen und ist somit zu 95 Prozent von Importen abhéngig, um den heimischen
Energiebedarf zu decken (Auswartiges Amt, 2019). Diese umfassen zur Halfte Schwer- und
Heizol, zu 18,3 Prozent Petroleum und Kohlenwasserstoffe sowie zu 12,4 Prozent Kohle (s.
folgende Abbildung).

Abbildung 11: Marokkos Energieimporte (Jan. - Okt. 2019 in %)
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Marokko kann eine sehr gute landliche Elektrifizierungsrate von 99,64 Prozent vorweisen
(MEME, 2020). Die umfangreiche Transformation des Energiesektors hin zu EE soll die
Versorgung unabhangiger von Importen fossiler Energietrager machen.

2018 machen EE bereits rund 34 Prozent des nationalen Energiemixes aus: Davon entfallen
16 Prozent auf Windkraft, elf Prozent auf Wasserkraft und sieben Prozent auf Solarenergie —
besonders Solarkraft muss also noch ausgebaut werden, um die selbst gesteckten Ziele zu
erreichen.

Einen Uberblick tiber aktuelle GroRprojekte im Bereich der EE bietet die folgende Abbildung.
Landesweit produzieren Solarkraftwerke demnach 707 Megawatt (MW), Windkraft steuert
1.207 MW zum Energiemix bei (rote Markierungen). Griine Markierungen verdeutlichen die
aktuelle Dynamik des EE-Ausbaus.
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Abbildung 12: EE-Grol3projekte (Solar/Windkraft) in Marokko
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Marokko ist als erster nordafrikanischer Staat durch Interkonnektoren an das européische
Stromnetz in Spanien angeschlossen und kann perspektivisch einen signifikanten Beitrag zum
europaischen Strommarkt liefern. Als Resultat des Weltklimagipfels (COP 22) 2016 in
Marrakesch haben Marokko, Deutschland, Frankreich, Portugal, Spanien und die EU zudem
gemeinsam die SET-Roadmap-Initiative gestartet. Diese zielt darauf ab, die Entwicklung von
landerubergreifenden Stromabnahmevereinbarungen (Power Purchase Agreements) fur EE
zu unterstitzen (HeliosCSP, 2018). Weitere nordafrikanische Lander stehen diesbeziiglich mit
der EU im Austausch und sollen ab 2025 mit dem europaischen Kontinent tiber Konnektoren
verbunden werden.
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Das regulatorische Umfeld fur Energieprojekte in Marokko ist gut. So hat das marokkanische
Ministerium flr Energie 2010 ein Gesetz verabschiedet, welches liberale Rahmenbedingun-
gen fur den Energiemarkt schafft. Das Gesetz erzeugt mehr Transparenz, vereinfacht
Autorisierungsprozesse und verbessert die Rentabilitdit von Projekten (Nazaruk, 2020).
Dadurch wird Marokko auch als Standort fur ausléndische Investitionen im Energiebereich
immer attraktiver.

Deutsch-marokkanische Energiepartnerschaft

Um die ambitionierten energiepolitischen Ziele fir EE zu erreichen, setzt die marokkanische
Regierung auch auf internationale Zusammenarbeit. Im Jahr 2012 wurde die Deutsch-
Marokkanische Energiepartnerschaft (PAREMA 2012-2022) auf Ministerebene initiiert.
PAREMA ist eine Plattform flr einen intensiven Dialog Uber die Energiepolitik Deutschlands
und Marokkos, an dem auch Unternehmen mitwirken. Operativ umgesetzt wird PAREMA vom
Bundesministerium fir Wirtschaft und Energie (BMWi) und vom marokkanischen Ministerium
fur Energie, Bergbau und Umwelt (Ministére de I'Energie, des Mines et de I'Environnement,
MEME), mit Biros in Berlin und Rabat. Themenschwerpunkte sind Stromerzeugung (durch
Forderung der EE), Netzausbau und Interkonnektoren, Netzstabilisierung und
Strommarktintegration, Ausbau der Energieeffizienz sowie die Einbindung von
Wirtschaftsakteuren. Ein Kooperationsfeld ist beispielsweise die Offnung von Mittel- und
Niederspannungsnetzen fur Privaterzeuger und die Unterstiitzung von Investitionen. Durch
diese Initiative wird das privatwirtschaftiche Engagement deutscher Unternehmen im
marokkanischen Energiesektor zusétzlich politisch flankiert (PAREMA, 2020).

2.1.1. Solarkraft, -technik und Energieeffizienz

In den vergangenen Jahren konnte Marokko bereits eine Reihe von EE-Leuchtturmprojekten
realisieren. 2013 initiierte die halbstaatliche marokkanische Agentur fir Solarenergie (MASEN)
den Bau des Solarkraftwerkes Noor Ouarzazate. Insgesamt sollen vier Anlagen entstehen, die
am Ende genug Strom fiir zwei Millionen Menschen produzieren sollen. Die bereits in Betrieb
genommenen Solarkomplexe erbringen eine Kapazitat von 580 MW — genug Strom fir eine
Stadt von der GroRRe Prags (Kannengiesser, Editorial, 2020). Im Noor-Komplex haben auch
deutsche Unternehmen wie HeidelbergCement und DIAG Industries GmbH ihr Knowhow
eingebracht, die Kreditanstalt fur Wiederaufbau (KfW) hat die Finanzierung abgesichert. Eine
Visualisierung von Noor Il zeigt die folgende Abbildung 13.
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Abbildung 13: Solarkraftwerk Noor Ouarzazate Il in Marokko

Quelle: SENER (2020)

In der folgenden Tabelle 5 findet sich eine Ubersicht der Solarprojekte, die zwischen 2016 und
2021 auf den Weg gebracht wurden bzw. werden:

Tabelle 5: Solarprojekte im Zeitraum 2016-2021

Projektname Kapazitat Inbetriebnahme \
Noor Atlas 80 MW Geplant 2020
Noor Boujdour 80 MW 2018

Noor Laayoune 80 MW 2018

Noor Midelt Phase | 800 MW Geplant 2021
Noor Ouarzazate | 160 MW 2016

Noor Ouarzazate Il 200 MW 2018

Noor Ouarzazate IlI 150 MW 2018

Noor Ouarzazate IV 70 MW 2018

Noor Tafilalet 120 MW 2019
Centrale Solair Photovoltaique 30 MW Geplant 2021

Quelle: MEME (2020)

Fur baden-wirttembergische Unternehmen kénnte in den kommenden Jahren der Ausbau des
Solarkomplexes Noor-Midelt (Anlage | und II, s. Abbildung 11) sowie der Windkraftanlagen
Koudia Al Baida und Taza von Interesse sein. Des Weiteren bieten sich konkrete Marktchan-
cen im Segment der Photovoltaik-Anlagen und ihrer Komponenten. In diesem Bereich ist der
Markt bislang kaum entwickelt, umfangreichere Projekte werden aber von internationalen
Firmen realisiert. Im B2B-Geschaft bieten sich Chancen fiur Unternehmen, die innovative
Losungsmodelle, Produkte und Dienstleistungen bieten kénnen, und die speziell den Aspekt
der Verbrauchsoptimierung abdecken. Fur marokkanische Unternehmen  sind
Einsparungsmdglichkeiten im Wasser- und Energieverbrauch von wachsender Bedeutung,
besonders fur KMU in der Landwirtschaft und der verarbeitenden Industrie, darunter speziell
auch der Lebensmittelindustrie. Daher kénnten relevante  Beratungs- und
Technologieangebote interessante Geschéftsfelder bieten (AHK Marokko, 2020, S. 14 f.).
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In der Landwirtschaft finden Solarpumpen bereits Anwendung. Die marokkanische Behdrde
fur Energieeffizienz (Agence Marocaine pour I'Efficacité Enérgetique, AMEE) hat 2013 eine
Initiative zur FOrderung und Subventionierung von Solar-Photovoltaik-Pumpen  zur
Entwicklung und Verwaltung von solaren Pump- und Tropfchenbewadsserungssystemen in der
Landwirtschaft ins Leben gerufen. Die marokkanische Regierung strebt an, die Methode der
Tropfchenbewasserung bis Ende 2020 auf circa sechs Prozent aller landwirtschaftlichen
Flachen des Landes zu implementieren. Aufbauend auf einer ersten erfolgreichen
Projektphase bis 2020 soll das Vorhaben bis 2030 um 260.000 Hektar landwirtschaftlicher
Nutzflache erweitert und existierende Anlagen modernisiert werden (AHK Marokko, 2020, S.
13ff.). Neben den Produkten selbst wird vor allem das Knowhow zur Installation und Wartung
dieser Systeme bendtigt.

Die verarbeitende Industrie nimmt mit 21 Prozent den dritten Platz in Bezug auf den nationalen
Energieverbrauch ein. Davor befinden sich der Transportsektor (38 Prozent) und
Privathaushalte (25 Prozent) (Barradi, 2019, p. 22 f.). Laut AMEE besteht in der Industrie ein
Energieeinsparungspotenzial von 15 Prozent. Bei Audits wurde jedoch festgestellt, dass nur
funf Prozent der Unternehmen Investitionen tatigen, um eine optimale Energieeffizienz zu
erwirken. In Europa liegt der Vergleichswert bei 25 Prozent. Die marokkanische Regierung hat
2015 mit der Einfihrung der Norm ISO 50001 jedoch erste Schritte unternommen, um ein
geeignetes Energiemanagementsystem zu entwickeln und die Energieeffizienz zu erhéhen
(AHK Marokko, 2020, S. 14). Besonders die Lebensmittelindustrie interessiert sich fir
Lésungen im Bereich Energieeffizienz. Basierend auf den Verbrauchswerten bieten ebenso
der Wohnungsbau und Immobiliensektor mégliche Betatigungsfelder.

2.1.2. Windenergie

Wie in diesem Kapitel schon aufgezeigt wurde, stellt die Erneuerbare Energieerzeugung aus
Windkraft mit 16 Prozent bislang den grof3ten Anteil am marokkanischen Energiemix. An der
Atlantikkiste entstanden mit einer Reihe von Windparks weitere EE-Leuchtturmprojekte. 2014
hat das Konigreich den Windpark Tarfaya (300 MW) im Siden des Landes in Betrieb
genommen. Dieses Projekt und drei weitere Projekte in Tanger (140 MW), Essaouira (60 MW)
und Haouma (50 MW) konnten von Siemens Gamesa realisiert werden. Darlber hinaus stellt
das Unternehmen seit 2017 in einer eigenen Produktionsstatte in der Freihandelszone Tanger
Rotorblatter her (Siemens Gamesa, 2017). Neben den Regionen an der Atlantikkiiste kbnnte
Marokko besonders in der Wiste der Westsahara grof3flachige Anlagen zur
Windenergieerzeugung entstehen lassen, denn aufgrund der Bodenbeschaffenheit werden
dort vergleichsweise hohe Windgeschwindigkeiten erreicht.

Eine Ubersicht der seit 2000 realisierten Windpark-Projekte findet sich in der folgenden
Tabelle.
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Tabelle 6: Windpark-Projekte im Zeitraum 2000-2025

Projektname Kapazitat Inbetriebnahme
Abdelkhalek Torres 50 MW 2000

Aftissat 200 MW 2019
Akhfennir (Erweiterung) 100 — 200 MW 2014
Akhfennir 101,87 MW 2014
Amogdoul 60 MW 2007
Boujdour 100 MW Geplant 2019
Jbel Khalladi 120 MW 2018/2019
Midelt 180 MW Geplant 2020
Tanger | 140 MW 2009 /2011
Tanger I 70 MW Geplant 2020
Tarfaya 300 MW 2014

Taza 150 MW Geplant 2020
Foum El Oued 50,6 MW 2014
Haouma 50,6 MW 2019

Jbel Lahdid 200 MW 2019

Koudiat Baida (Repowering) 100 MW Geplant 2020
Koudiat Baida (Erweiterung) 200 MW Geplant 2025
Oualidia | 18 MW 2020
Oualidia Il 18 MW 2019

Safi 200 MW Geplant 2021
Tiskrad 300 MW Geplant 2020
Aftissat Il 200 MW Geplant 2022

Quelle: MEME (2020)

Im Privatsektor bieten sich interessante Exportchancen flr baden-wirttembergische Unter-
nehmen: Marokkanische Firmen aus dem Energiesektor kaufen zum einen Komponenten wie
Windenergietlirme oder elektronisches Zubehér ein. Zum anderen sind Unternehmen gefragt,
die eine vollstandige Projektabwicklung von der Planung bis zur Inbetriebnahme anbieten.
Knowhow-Transfer und die Ausbildung qualifizierter Fachkréfte spielen ebenso eine wichtige
Rolle.

Fur die staatliche Forderung des marokkanischen Energiesektors soll auch die lokale Industrie
aufgebaut und gestarkt werden. Daher ist die Einbeziehung marokkanischer Partner in
Konsortien fur Projektausschreibungen gewiinscht. Da schon eine ganze Reihe von Windkraft-
Projekten realisiert wurde, bieten sich fur baden-wirttembergische Unternehmen konkrete
Geschéaftsmoglichkeiten in den Feldern Wartung und Reparatur, Modernisierung und
Verbesserung sowie Beratungsdienste an. Bei zuklnftigen Vorhaben kénnen sich
Unternehmen  konkret in den Bereichen Projektentwicklung, Installation und
Elektronikkomponenten einbringen (AHK Marokko, 2018, S. 53 ff.).
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2.1.3. Wasserkraft

Als dritte Saule der griinen Energieerzeugung soll die Wasserkraft bis 2030 auf zwolf Prozent
der Gesamtenergieproduktion steigen. Im aktuellen Energiemix werden bereits elf Prozent
erreicht. Vor allem im Bereich der Kleinwasserkraftwerke wurden in den letzten Jahren schon
eine Reihe von Vorhaben realisiert bzw. sind aktuell in der Realisierung (s. Tabelle 7). Ein
grolReres Leuchtturmprojekt ist das Wasserkraftwerk Abdelmoumen mit deutscher Beteiligung
(s. Interview mit ANDRITZ Hydro im Praxiseinblick Energie, S. 37).

Tabelle 7: Wasserkraft-Projekte im Zeitraum 2019- 2023

Projektname Kapazitat Inbetriebnahme
Abdelmoumen 12 MW Geplant 2021
Ait Bougemaz 9,8 MW Geplant 2021
Asfalou 10 MW 2019

Bab Ouender 30 MW Geplant 2023
Boutferda 18 MW Geplant 2023
Hassan I 11,7 MW 2019
Machraa Sfa 6 MW Geplant 2022
Melloul | 24 MW Geplant 2023
Melloul Il 24 MW Geplant 2023
Merija 6 MW Geplant 2022
Oued Za 6,7 MW Geplant 2022
Ouljet Essoltane 12 MW 2019

Sidi Chahed 1,3 MW 2019

Sidi Driss 3,5 MW 2019

Sidi Said 1,89 MW 2019
Sources de 'Oum Er-Rbia 7,2 MW Geplant 2021
Tamajout 2,5 MW Geplant 2023
Tameslouhte 2,5 MW Geplant 2021
Tilougguit | 12 MW

Tilougguit Il 30 MW Geplant 2023
Wirgane 6,6 MW Geplant 2020
STEP Abdelmoumen 350 MW Geplant 2022

Quelle: MEME (2020)

Vergleichbar zum Windkraftsektor bieten sich aktuell konkrete Geschaftsmoglichkeiten in den
Feldern Wartung und Reparatur, Optimierung sowie Beratungsdienste. Bei zukinftigen
Vorhaben kdnnen sich Unternehmen in den Bereichen Projektentwicklung, Installation und
auch in der Ausbildung von lokalen Fachkréaften einbringen.
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2.1.4. Wasserstoff und Power-to-X

Um die europdischen Klimaziele erreichen zu kdénnen, reicht fir Deutschland der heimische
Ausbau von EE nicht aus. Aus griinem Strom produzierter Wasserstoff ist deshalb ein groRer
Hoffnungstrager flr die zukinftige klimafreundliche Energieversorgung in Deutschland. In der
Wasserstoffstrategie der Bundesregierung konnte Nordafrika und insbesondere Marokko eine
zentrale Rolle fur die Herstellung von griinem Wasserstoff spielen. Dieser lasst sich durch das
Power-To-X (PtX) Verfahren aus Erneuerbaren Energiequellen und Wasser herstellen, auch
Folgeprodukte wie Ammoniak oder Diesel kdnnen damit produziert und potenziell nach
Deutschland importiert werden. Die klimatischen Bedingungen sind im sonnen- und windrei-
chen Marokko sehr gut, der Ausbau der EE ist schon weit fortgeschritten, und Wasserstoff
steht hoch auf der politischen Agenda.

Im Juni 2020 haben Bundesminister Dr. Gerd Muller (BMZ) und die Botschafterin des
Konigreiches Marokko in Berlin, Zohour Alaoui, eine Absichtserklarung zum Aufbau einer
Allianz fur die Entwicklung des Power-To-X®-Sektors in Marokko unterzeichnet. Ziel ist es, die
erste industrielle Anlage zur Fertigung von grinem Wasserstoff auf dem afrikanischen
Kontinent zu bauen. Die Finanzierung tber 300 Millionen Euro soll durch die KfW zur
Verfligung gestellt werden, Hauptakteur auf marokkanischer Seite ist MASEN. Im Februar
2021 war noch nicht bekannt, wann die entsprechende Ausschreibung fur die Wasserstoff-
Produktionsanlage und PtX-Infrastruktur veréffentlicht wird. Bisher finanzierte die KW aber
vorbereitende Studien.

Aktuell laufen bereits einige PtX-Referenzprojekte mit marokkanischen und deutschen
Akteuren. Das marokkanische Forschungsinstitut fiir Solarenergie und neue Energieformen
(IRESEN) wirkt in Zusammenarbeit mit verschiedenen Fraunhofer-Instituten am Aufbau einer
PtX-Forschungsplattform mit. Hier bestehen Pilotvorhaben zum einen in Leuna, in das auch
deutsche Unternehmen involviert sind, zum anderen in Marokko im Green Energy Park von
IRESEN. Das Bundesministerium fur Umwelt, Naturschutz und nukleare Sicherheit finanziert
das Projekt PtX Pathways, u.a. mit IRESEN und dem Moroccan Research Institute for
Renewable Energy und Energy Centre of the Council for Scientific and Industrial Research im
Unterauftrag fir die Deutsche Gesellschaft fir Internationale Zusammenarbeit (GIZ). Der
marokkanische Phosphatriese OCP Group engagiert sich momentan ebenso im Projekt Green
Ammonia, in welchem in einer Testanlage Losungen erforscht werden, um griinen Wasserstoff
und grines Ammonium fir die Dingemittelindustrie zu nutzen (IWR, 2020). Zu den
marokkanischen Schlisselakteuren fir Wasserstoff und dessen Derivate gehéren neben dem
Energieministerium, IRESEN, MASEN, ONEE und OCP auch Nareva (Bau und Betrieb von
Windanlagen) und die Akwa Group (Import und Vertrieb fossiler Kraftstoffe) (Sohm, 2021).

Auch Baden-Wirttemberg blickt im Rahmen des Strategiedialogs Automobilwirtschaft BW und
der vom Verkehrsministerium koordinierten Renewable Energy Fuels (reFuels) Projektgruppe
auf Marokko. In einer Marktstudie wurde das Konigreich als Partner fir die Herstellung
synthetischer Flussigkraftstoffe mit moglichen Standorten einer reFuels Anlage analysiert. Es
sollen weitere Gesprache mit relevanten Akteuren und eine Delegationsreise stattfinden.

Fur baden-wirttembergische Unternehmen, die Kompetenzen und Referenzen fir PtX-
Anlagen und zur Erzeugung von griinem Wasserstoff einbringen kénnen, gibt es in Marokko

6 ,Power-to-X bezeichnet verschiedene Technologien zur Speicherung bzw. anderweitigen Nutzung von
Stromilberschiissen in Zeiten eines Uberangebotes variabler erneuerbarer Energien wie Solarenergie,
Windenergie und Wasserkraft.“ (Wikipedia)
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also durchaus Chancen. Da sich dieser Sektor momentan dynamisch entwickelt ist es ratsam,
frihzeitig Interesse bei relevanten marokkanischen Akteuren wie MASEN und IRESEN zu
signalisieren und das Firmenportfolio entsprechend zu prasentieren. Anlagenbauer, Planer
und Konstrukteure fur die Gasinfrastruktur werden mittelfristig gefragt sein, Consultants aus
dem Bereich kdnnen sich bereits jetzt zu vorbereitenden Studien bei der KW oder MASEN
informieren.

2.1.5. Bioenergie

Zwar umfasst die nationale Agenda am Rande auch die Bioenergie-Gewinnung, jedoch
bleiben Potenziale noch weitgehend ungenutzt. Das marokkanische Energieministerium
schatzt das Potenzial in diesem Bereich auf 11,5 Millionen MWh pro Jahr. Ausreichend
landwirtschaftliche Flachen sind vorhanden. Es fehlt lediglich die Auswahl und Einbindung
geeigneter Pflanzenarten, die sich zur Produktion von Biomasse und Biokraftstoff eignen. Die
Biokraftstoffgewinnung aus aquatischen Quellen wie beispielsweise Algen kdnnte gepriift
werden. Entlang der betrachtlichen Kiistengebiete des Landes konnten entsprechende
industrielle Anlagen entstehen. Aul3erdem besteht Potenzial fir industrielle Synergien zur
Aufwertung und Umwandlung der Biomasse in Energie, wodurch nachhaltige regionale
Wertschopfungsketten entstehen konnten (AHK Marokko, 2020, S. 13).

Ein Pilotprojekt entstand in der Provinz Souss-Massa (vgl. Abbildung 1: Regionen Marokko),
wo durch eine Kooperation der GIZ und des Office Nationale de Mise en Valeur Agricole
(Nationales Amt fir landwirtschaftliche Entwicklung) ein Biogasdiffusionsprogramm
eingerichtet wurde.

Die marokkanische Privatwirtschaft hat die Chancen des Bioenergiesektors erkannt.
Beispielsweise werden Produktionsabfélle bei der Verarbeitung von Zuckerrohr oder der
Olivenernte verwertet. 2019 wurde zur Entwicklung einer nationalen Strategie flr
Bioenergieerzeugung eine Studie veroffentlicht, die Biomasse-Ressourcen aus der
Abfallwirtschaft, Land- und Forstwirtschaft analysiert. Die geschatzte
Gesamtprimarversorgung von 11,5 Millionen MWh pro Jahr resultiert aus Griunabféllen,
Landwirtschaft, Forstwirtschaft und Abwasser. Fur baden-wirttembergische Unternehmen
bieten sich daher Geschaftsmdglichkeiten in der Beratung, im Anlagenbau und in der
Komponentenproduktion fur Biokraftstoffe oder Waste-to-Energy Losungen (AHK Marokko,
2020, S. 12 ff.).

Fazit Energie:

Das Konigreich Marokko verfolgt ambitionierte Plane zur Erhéhung des EE-Anteils am
Energiemix des Landes: 52 Prozent sollen aus Solar-, Wind- und Wasserkraft kommen.
Flankiert wird die Diversifizierung des Energiemarktes durch einen politischen Rahmen, der
eine Liberalisierung des Marktes und Kooperationen mit auslandischen Partnern férdert.
Deutsche Technologien und deutsches Knowhow werden in diesem Sektor sehr geschatzt.
Dies belegen internationale Projektkonsortien mit marokkanischen und deutschen Partnern.
Die Bereiche Solar- und Windenergie, Wasserkraft und Bioenergie, perspektivisch auch
Wasserstoff und PtX, bieten im Energiesektor eine Vielzahl von Geschaftsmdglichkeiten fir
baden-wirttembergische Unternehmen. Mit dem deutsch-marokkanischen Wasserstoff-
Abkommen (Juni 2020) wird der marokkanische Energiesektor zudem weitere Impulse
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erhalten, welche die Attraktivitat des Marktes steigern werden und zuséatzliche Geschaftschan-

cen schaffen kdnnen.

Kontakte

Relevante Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in Baden-Wirttemberg

Ministerium fur Verkehr Baden-Wirttemberg

Dr. Monika Herrmann

Leitung Projektgruppe und Programm
Renewable Energy Fuels (reFuels)
Tel.: +49 (711) 231-5663

E-Mail: Monika.Herrmann@vm.bwl.de

biomastec: neue BiomasseEffizienz
c/o EurA AG
Website: www.biomastec.de

fokus.energie e.V.
Website: www.fokusenergie.net

EnergieForum Karlsruhe
c/o Wirtschaftsforderung Karlsruhe
Website: www.energieforum-karlsruhe.de

Solar Cluster Baden-Wurttemberg e.V.
Website: www.solarcluster-bw.de

Weitere relevante Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner in der Region kénnen Sie der

Online-Datenbank
entnehmen.

Clusterportal

Relevante Institutionen in Marokko

Ministére de ’Energie, des Mines et de
’Environnement (MEME)
Energieministerium

Website: www.mem.gov.ma

Office Nationale de I’Electricité et de ’Eau
Potable (ONEE)

Wasser- und Stromversorger, Netzbetreiber
Geschaftsstellen in vielen Stadten Marokkos
Website: www.one.org.ma

Agence Marocaine pour I’Efficacité
Enérgetique (AMEE)

Agentur fur Energieeffizienz

Website: www.amee.ma

Deutsch-Marokkanische
Energiepartnerschaft (PAREMA)
Veit-Clemens Raisch

Email: veit.raisch@giz.de

Website: www.energypartnership.ma

Baden-Wirttemberg

unter  www.clusterportal-bw.de

Agence Marocaine pour I’Energie Durable
(MASEN)

Agentur flr Solarenergie; setzt seit November
2020 alle staatlichen EE-Projekte um
Website: www.masen.ma

Institut de Recherche en Energie Solaire et
en Energies Nouvelles (IRESEN)
Forschungsinstitut fir Solarenergie und
erneuerbare Energie

Website: www.iresen.org

Association Marocaine des Industries
Solaires et Eoliennes (AMISOLE)

Verband der Solar- und Windenergieindustrie
Website: www.amisole.ma

Fédération Nationale de I’Electricité, de
I"Electronique et des Energies
Renouvelables (FENELEC)

Verband fur Elektrizitat, Elektronik und
Erneuerbare Energien

Website: www.fenelec.com
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Praxiseinblick Energie: Interview mit ANDRITZ Hydro

ANDRITZ Hydro GmbH ist ein globaler Anbieter fiir elektromechanische Ausriistungen und
Serviceleistungen fir Wasserkraftwerke. Die ANDRITZ beschaftigt weltweit circa 29.000 Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter, davon alleine in Deutschland mehr als 6.500. Die Firma in
Ravensburg kann auf tber 160 Jahre Erfahrung zurtickblicken, ist heute Kompetenzzentrum
in Projektleitung, Engineering und Fertigung von Wasserturbinen und im Konzern
gesamtverantwortlich fir die Markte Afrikas.

Im Gesprach mit Mario Ledic, Director Governmental and External Affairs, ANDRITZ Hydro
GmbH:

Herr Ledic, ANDRITZ ist gerade am Bau des Pumpspeicherkraftwerks Abdelmoumen im
Auftrag des nationalen Energieversorgers ONEE beteiligt. Worum geht’s, und wie haben Sie
den Zuschlag fir das Projekt bekommen?

Marokko hat sich in den letzten Jahren zum Vorreiter fir EE in Nordafrika, aber auch auf dem
ganzen afrikanischen Kontinent entwickelt. Die Schwerpunkte liegen auf dem Ausbau von
Solar- und Windkraftwerken. Marokko hat erkannt, dass im gleichen Zuge auch eine
wirtschaftliche Losung zur Speicherung der volatilen Energie im grof3en Umfang notwendig ist.
Pumpspeicher bieten derzeit die dkonomischste Art der effizienten Speicherung groRRer
Energiemengen und spielen eine entscheidende Rolle bei der Stabilisierung der Frequenz und
Spannung im Stromnetz. Abdelmoumen tragt damit entscheidend zur Stabilisierung der
nattrlichen Schwankungen in der Energieerzeugung durch PV & Wind bei und dient damit
auch der Erreichung der Ziele Marokkos fur den weiteren Ausbau von EE bis 2030.

Das Projekt Abdelmoumen ist ein staatliches Investitionsprojekt, fir das es eine internationale
Ausschreibung gab. 2017 ist es der ANDRITZ gemeinsam mit unserem weltweit tatigen
Konsortialpartner VINCI Construction als EPC-Konsortium gelungen, im Zuge einer
internationalen Ausschreibung den Auftrag fir Konstruktion, Errichtung, Fertigung und
Inbetriebnahme des 350 MW-Projekts zu gewinnen. Die Auftragserteilung erfolgte durch den
staatlichen Wasser- und Energieversorger ONEE (Office Nationale de I' Electricité et de I'Eau
Potable).
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Das am Fluss Issen in der Taroudant-Provinz nahe dem bereits bestehenden Abdelmoumen-
Stausee gelegene Projekt befindet sich 140 km siidwestlich von Marrakesch. Als EPC-
Konsortialfuhrer wird VINCI alle wichtigen bautechnischen Arbeiten ausfuihren, die ANDRITZ
Hydro hingegen die Konstruktion, Fertigung und Lieferung, Installation und Uberwachung
und Inbetriebnahme der reversiblen Pumpturbinen, der Motorgeneratoren und der
elektrischen Ausristung. Unser Produktionsstandort in Ravensburg mit seinen knapp 450
Beschatftigten ist hier federfiinrend aktiv. Die Bauarbeiten haben Anfang 2018 begonnen und
die Fertigstellung der Anlage ist 48 Monate spéater geplant.

Haben Sie mehr Erfahrungen in deutsch-franzésischen Konsortien — und ware das in lhren
Augen fir baden-wirttembergische Mittelstandler gut replizierbar oder generell
empfehlenswert fir den Markteintritt in Marokko?

Aus ANDRITZ-Perspektive haben franzésische Unternehmen wie die VINCI Construction
neben ihrer Erfahrung mit grof3en Infrastrukturprojekten in ganz Afrika oftmals einen historisch
gewachsenen Zugang zu den Markten, zusatzlich zu den sprachlichen Vorteilen. Fir das
Projekt Abdelmoumen suchten wir nach einem erfahrenen und qualifizierten Bauunternehmen
— beides trifft auf VINCI zu.

Ist das fur KMU die Marschrichtung?

Hier muss bei KMU sicherlich zunachst starker nach Branche, Produkt und der lokalen bzw.
regionalen Nachfrage differenziert werden. Ein Maschinenbauer aus Baden-Wurttemberg mit
bis zu 500 Beschaftigten muss entscheiden, wie er seinen Markteintritt in Marokko umsetzen
will. Geht es um den Verkauf eigener Maschinen bspw. lber einen Partner vor Ort, oder ist
aufgrund bereits gut laufender Geschéfte die Griindung einer eigenen Niederlassung sinnvoll?
Oder kann bereits Uber eine eigene Produktion vor Ort nachgedacht werden? Anhand der
Antworten kann individuell eine Strategie oder Marschrichtung festgelegt werden.

In diesem Zuge scheint mir auch eine verstérkte deutsch-franzgsische Kooperation zwischen
Unternehmen nicht ganz abwegig — auf politischer Ebene beobachten wir ohnehin den Willen,
auch im Bereich Wirtschaft starker zu kooperieren. Wer bereits vor Ort aktiv ist und seine
Maschinen vertreibt, kennt sicher seinen Wettbewerber aus Frankreich und weil3, ob und wie
eine Kooperation Sinn macht.

Nebenbei bilden Sie Ihre eigenen Fachkrafte im Schweil3en aus. Erzdhlen Sie uns bitte mehr
— wie bewerten Sie dabei die Verfugbarkeit von guten Arbeitskraften und die Qualitét
marokkanischer Aus- und Weiterbildungsinstitute?

In der Bauphase des Pumpspeicherwerks werden
circa 9.000 Tonnen Material verschweil3t. Daftr 8
werden speziell ausgebildete Schweil3er, deren
Qualifizierung durch ANDRITZ im Rahmen des &
Auftrags abgedeckt ist, benétigt. Seit Juli 2019 bilden 53
wir vor Ort aus. Die ausgebildeten Schweil3er
erhalten am Ende auch ein Zertifikat und damit eine
Bestatigung ihrer Qualifikation. '

Auch die  Sonderinitiative  Ausbildung und &
Beschaftigung (Sl Jobs) der GIZ ist in Marokko aktiv: s
2019 haben wir im Rahmen der CwA-Konferenz in Berlin ein sog. Memorandum of
Understanding unterzeichnet und unseren Willen fir eine Kooperation mit einem Schweif3er-
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Clusters kundgetan. Unsere eigene Ausbildung von Schweil3ern wére eine ergénzende
Dienstleistung fur das geplante Cluster. Mehrere Unternehmen haben bereits Interesse be-
kundet, ihr Knowhow einzubringen — also deutsche Firmen, wie Zulieferer von Schweil3technik
und Ausbildungsinstitute. Das BMZ unterstitzt mit der Initiative deutsche Unternehmen vor Ort
und leistet einen Beitrag zu Knowhow-Transfer und der qualifizierten Ausbildung vor Ort.
Solche Initiativen sind absolut begrifRenswert und heben insgesamt auch den Standard der
Ausbildung in Marokko. Die aktuelle Situation seit Mitte Marz 2020 erschwert eine
reibungslose Umsetzung der Aktivitaten.

Allgemein hat sich Marokko als Zuliefer- und Produktionsstandort und damit als Dienstleister
fur die europaische Automobilindustrie sehr gut entwickelt.

Bis 2030 will die marokkanische Regierung mehr als die Halfte der Energie aus Erneuerbaren
Energiequellen produzieren — wird das klappen?

Ich bin da Optimist: Heute liegt Marokko schon bei knapp tber 40 Prozent EE-Anteil und ist
absoluter Vorreiter fir EE auf dem afrikanischen Kontinent. Neben der politischen Stabilitat
hat Marokko in der Vergangenheit ambitionierte Wirtschaftsprogramme umgesetzt und mehr
als zwei Milliarden Euro in EE investiert. Also, ich traue den Marokkanern die Erreichung ihrer
Ziele sogar vor 2030 zu.

Wie kdnnen sich baden-wirttembergische Firmen am Ausbau beteiligen — wo sehen Sie
Marktchancen, insbesondere fiir Mittelstandler?

Die Ziele, die sich Marokko bspw. im Bereich EE und dem allgemeinen Infrastrukturausbau
gesteckt hat, sind mit hohen Investitionen verbunden. In den kommenden Ausschreibungen
sehe ich auch fur deutsche Unternehmen gute Chancen, erfolgreich zu partizipieren.
Mittelstandische Unternehmen aus Baden-Wirttemberg kdnnen hier in Kooperation mit
marokkanischen Unternehmen durchaus wettbewerbsfahig sein, vor allem wenn es abseits
der Grol3projekte bei der Stromproduktion um dezentrale, kleinere Projekte geht.

Marokko ist aufgrund seiner Lage zwischen Afrika und Europa auch als Logistik-Hub gut
aufgestellt und hat damit eine Vielzahl auslandischer Investoren angelockt. Sollte sich die
Ansiedlung von Investoren in dem bisherigen Tempo fortsetzen, sehe ich hier gute
Geschaftschancen fir KMU. Wenig bekannt ist bisher auch, dass sich Marokko neben Logistik
und Automotive auch im Bereich High-Tech und Digitalisierung weiterentwickelt hat. Dies kann
auch fur deutsche Anbieter von Industrie 4.0-Dienstleistungen hoch interessant sein. Ein
gewisser Grad an Digitalisierung bspw. von Produktionsprozessen ist bereits erreicht, was
weitere Chancen der Modernisierung bietet. Auch lokale Wertschépfungsketten, wie wir sie
aus Deutschland und Europa kennen, werden sicher in den kommenden Jahren vor Ort
ausgebaut werden.

Aktuell stellt sich nattrlich die Frage, wie sich bspw. die Automobilbranche weiter entwickeln
wird. Dies wird auch direkte Auswirkungen auf den Standort Marokko haben. Hier haben sich
ja bereits die Zulieferindustrie, aber auch Forschungs- und Entwicklungsprojekte erfolgreich
angesiedelt. Marokko galt hier bislang als sehr guter Investitionsstandort. Auch gibt es in
Marokko bereits verschiedene Cluster: Wind, Photovoltaik und Luftfahrt.

Diese Initiativen sind sicherlich eine gute Plattform fir KMU aus Baden-W rttemberg, die einen
Markteintritt in Marokko planen.
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Was kénnen Sie Markteinsteigern aus Baden-Wirttemberg sonst nhoch mit auf den Weg ge-
ben?

Kompetente Beratung und Austausch sind wichtig — auch zu Kooperationspartnern vor Ort.
Unternehmen, die mit keiner eigenen Niederlassung vor Ort sind, sollten die Zusammenarbeit
mit einem marokkanischen Partner suchen. Erste Informationen und eine kompetente
Beratung zu Potenzial und Nachfrage sowie Zugang zu Entscheidungstragern in Politik bieten
hier der Afrika-Verein der deutschen Wirtschaft, die Deutsche Auslandshandelskammer aber
auch bilaterale Kooperationsformate wie die deutsch-marokkanische Energiepartnerschaft.
Dies sind ideale Plattformen, um sich einen Uberblick tiber lokale Entwicklungen und Akteure
zu verschaffen.

Auch hat Marokko in den letzten Jahren bereits viele interessante (Fach-)Messen
durchgefiihrt, die sicher auch in Zukunft eine gute Plattform fir deutsche und afrikanische
Unternehmen bieten. Dariliber hinaus sind marokkanische Unternehmen auch bereits in
Westafrika aktiv. Diese Zugange sollten deutsche Unternehmen nutzen.

Als kulturellen Tipp: mit Franzdsisch ist man klar im Vorteil in der Geschaftswelt, mit Englisch
kommt man in Marokko mittlerweile auch sehr gut voran. Unternehmer sollten Zeit und Geduld
mitbringen, denn zwischenmenschliche Beziehungen und Kontaktpflege Uber das
Geschétftliche hinaus spielen in Marokko, wie in vielen anderen Landern Afrikas auch, eine
entscheidende Rolle.

Und zuletzt: in Subsahara-Afrika ist Marokko bereits jetzt der zweitgrof3te Investor. Vor allem
in Westafrika sind marokkanische Firmen aktiv, unter anderem im Banken- und
Versicherungssektor. Kann Marokko Tor ins frankophone Westafrika fur baden-
wurttembergische Firmen sein — im Energiebereich, und dariber hinaus?

Die Zugange aus Marokko ins frankophone Westafrika funktionieren sehr gut. Im
Dienstleistungssektor hat Marokko bereits seine Fuhler ausgestreckt — vor allem in der
Finanzierung, also dem Zugang zu Kapital und damit der (in-)direkten Beteiligung an
Investitionen.

Im EE-Bereich hat Marokko durch den eigenen Ausbau auch wichtige Erfahrungen
gesammelt; sowohl institutionell (mit den staatlichen Institutionen ONEE und MASEN) als auch
unternehmerisch. Diese Erfahrungen will das Land auch in Drittmarkte tragen — diese
Entwicklung ist positiv und sollte v.a. hierzulande aktiv verfolgt werden.

Senegal und Céte d’lvoire haben sich in den vergangenen Jahren wirtschaftlich gut entwickelt.
Sie liegen geografisch nah an Marokko und sind pradestiniert fir den Ausbau der EE. Die
Kooperation mit Marokko stof3t in den westafrikanischen Landern jedenfalls auf positive
Resonanz. Hier sehe ich auch Chancen fir Unternehmen aus Baden-Wirttemberg.

Deshalb sind marokkanische (Finanz-)Dienstleistungen ein zusatzlicher Pluspunkt fir weitere
Aktivitdten in diesen La&ndern. Auch in einer Initiative der GIZ zur trilateralen Kooperation
zwischen deutschen und marokkanischen sowie Firmen aus DrittlAndern im Energiesektor
wird sehr grofRes Potenzial beschieden. Der Aufbau von Produktionen im Senegal oder Cote
d‘Ivoire, beispielsweise von Vorprodukten fiir die Zulieferung der marokkanischen Wirtschaft,
ist aber eher eine langfristige Perspektive.
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2.2. Umwelttechnik (Wasser- und Abfallwirtschaft)

Die marokkanische Regierung schenkt den Themenfeldern Wasser- und Umweltwirtschaft seit
einigen Jahren zunehmend mehr Aufmerksamkeit. Aufgrund der steigenden Urbanisierung,
dem Wachstum in der Landwirtschaft und in der verarbeitenden Industrie sind Konzepte fur
eine gut funktionierende Wasser- und Abfallwirtschaft wichtiger denn je. Insbesondere die
Schaffung neuer Industriezonen und industrieller Ballungsrdume erfordert einen nachhaltigen
Umgang mit den zunehmenden Industrieabféllen und -abwassern, wobei die einzelnen Bran-
chen ganz unterschiedliche Losungsmodelle bendtigen.

2.2.1. Wasserwirtschaft

Im Vergleich zu anderen afrikanischen L&ndern hat Marokko ein gut ausgebautes
Wasserversorgungssystem und verfligt neben 139 Staudammen mit einer Kapazitat von 17,5
Milliarden Kubikmeter Wasser jahrlich auch ber neun Meerwasserentsalzungsanlagen. Damit
kann das Land seinen jahrlichen Wasserverbrauch von 14,5 Milliarden Kubikmeter decken,
darunter auch den Verbrauch des wasserintensiven Agrarsektors. Im nordafrikanischen
Vergleich belegt Marokko damit den zweiten Rang nach Agypten, das 77,5 Milliarden
Kubikmeter pro Jahr verbraucht. Jedoch wird ein Anstieg des marokkanischen
Wasserverbrauchs auf 16,7 Milliarden Kubikmeter bis zum Jahr 2030 erwartet (GIZ, GTAI,
GWP, 2020).

Dennoch muss Marokko Antworten auf den steigenden Bedarf, Wassermangel und die zu
modernisierende Infrastruktur finden. Zum Jahresbeginn 2020 hat die marokkanische
Regierung daher das nationale Wasserprogramm, den Plan National de I'Eau (PNE),
vorgestellt. Zwischen 2020 und 2030 sollen insgesamt zwolf Milliarden US-Dollar in die
Wasserwirtschaft investiert werden: Die Kapazitaten der Stauddmme sollen erweitert, neue
Meerwasserentsalzungsanlagen gebaut und insbesondere die Erneuerung des
Wasserleitungsnetzes angegangen werden — denn in marokkanischen Stadten geht rund ein
Viertel des Wassers aufgrund defekter Leitungen verloren. Allein durch die Reparaturen sollen
in den kommenden funf Jahren 120 Millionen Kubikmeter Wasser eingespart werden (GIZ,
GTAI, GWP, 2020).

Im Detail kindigt der PNE 20 neue Staudamm- und Talsperrenprojekte mit einer
Gesamtkapazitat von 5,4 Milliarden Kubikmeter und einer geplanten Investitionssumme von
2,1 Milliarden Euro an. Aktuell befinden sich 13 Staudammprojekte im Bau, 30 weitere
Staudamme sollen bis 2030 fertiggestellt werden. In diesem Jahr werden dariber hinaus auch
zusatzliche Standorte fur die Errichtung von kleineren Stauddmmen geprift. Ebenso sieht der
PNE Mafinahmen zur Grundwasserexploration vor (Sauermost, 2020). Bereits 2019 hatte die
marokkanische Regierung eine langfristige Wasserstrategie veroffentlicht. Im Zeitraum 2020
bis 2050 sollen zusatzlich zum PNE 36,2 Milliarden Euro in die Modernisierung und
Entwicklung der Wasserversorgung flieRen. Die Strategie schafft perspektivisch neue
Projekte, dazu zahlen der Bau von weiteren Dammen, von Wasserbassins und Netzwerken,
Entsalzungsanlagen, von neuen Wassernetzwerken in landlichen Gebieten sowie der
Entwicklung eines nachhaltigen Bewasserungskonzepts fir die Landwirtschaft (Sauermost,
2020).

Im Suden des Landes setzt die Regierung vor allem auf (Trink-)Wassergewinnung durch
Meerwasserentsalzung. Bis 2030 soll damit eine Jahreskapazitat von 400 Millionen
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Kubikmeter erreicht werden. Stand 2018 werden schatzungsweise 30 Millionen Kubikmeter
Meereswasser oder Brackwasser pro Jahr aufbereitet. Bis 2018 waren schon zehn Anlagen in
Laayoune, Boujdour, Dakhla, Sidi EI Ghazi, Khénifra (gré3te Anlage), Akhfénir, Jorf Lasfar,
Tarfaya, Tan und Tagounite in Betrieb (Najjar, 2018). SchlieBlich werden noch
Entsalzungsprojekte fur die Trinkwasserversorgung der Stadt Al Hoceima und fur die
Groliraume Casablanca, Nador und Driouech entstehen (Schmidt, 2020). Im November 2020
hat das marokkanische Ministerium fur Infrastruktur zudem den Start der Arbeiten an der
groRten Meerwasserentsalzungsanlage Afrikas bekanntgegeben. Dieses Leuchtturmprojekt
soll die Metropole Casablanca mit jahrlich 300 Millionen Kubikmeter versorgen (Sefrioui,
2020). Das spanische Unternehmen Abengoa wird ebenso ein GroRRprojekt zur
Meerwasserentsalzung nahe Agadir realisieren. Die Anlage soll 364 Millionen Euro kosten und
circa 450.000 Kubikmeter Trinkwasser pro Tag generieren (LeBrief.ma, 2019). Langfristig ist
geplant, Meerwasserentsalzungsanlagen mit EE zu koppeln.

Aufgrund des Wassermangels sind die Thematiken Wasseraufbereitung und -reinheit von
besonderer Bedeutung. Industrieabwasser machen in Marokko eine Milliarde Kubikmeter aus,
wobei das Nutzwasser zu uber 80 Prozent aus Meerwasser, zu 14 Prozent aus
Oberflachenwasser und zu einem Prozent aus dem Grundwasser stammt. Nur knapp 20
Millionen Kubikmeter Wasser werden aktuell aufbereitet. Der groRte Bedarf an
Wasseraufbereitung besteht im Phosphatsektor, der 2018 dber 95 Prozent der
Industrieabwasser des Landes ausmacht. Der staatliche Konzern OCP treibt maf3geblich auch
die Entwicklung und den Bau von Industrieldsungen mit an. Weitere Industrieabwasser
stammen insbesondere aus der Nahrungsmittelindustrie sowie der Textl- und
Lederherstellung (Najjar, 2018). Der staatliche Strom- und Wasserversorger ONEE plant
zudem den Bau von 63 neuen Klaranlagen und die Modernisierung existierender Anlagen bis
2023 (Sauermost, 2020).

Im landlichen Raum wurde mithilfe der GIZ das Abwasser-Forderprogramm Programme
Nationale d"Assainissement Rural (PNAR) initiiert. Durch PNAR sollen lokale Modelle
entwickelt werden, die sanitére Risiken reduzieren. Im ruralen Marokko liegt die Aufbereitung
von Abwassern lediglich bei drei Prozent (Najjar, 2018).

Politisch flankiert wird die Entwicklung der lokalen Abfall- und Wasserwirtschaft vorrangig
durch Investitionsforderung im Privatsektor. Im Bereich der Abwasseraufbereitung wurden
inzwischen zahlreiche Projektvereinbarungen unterzeichnet und weitere werden gerade
umgesetzt, darunter die Bewéasserungsprojekte fur den Dar Essalam Royal Golf in Rabat, den
Bahia Beach Golf in Bouznika, die Golfplatze und Griinanlagen in Tetouan, Mdiqg, Fnideq,
Martii und Tanger. Auch die Bewasserung des Zagora-Grungurtels und der
landwirtschaftlichen Gebiete stromabwarts der Stadt Oujda sind in Vorbereitung. Des Weiteren
wird momentan ein Projekt zur Bewasserung von Golfplatzen und Grunflachen im GrofRraum
Agadir validiert (Schmidt, 2020). Aktuell sind im Bereich Wasserwirtschaft Unternehmen wie
beispielsweise WILO, Envirochemie GmbH, Waterleau und Sistema Azud aktiv.

Im Spannungsfeld Wasser/Abwasser bieten sich fir baden-wirttembergische Unternehmen
besondere Marktchancen im Bereich der Abwasser- und Nutzwasseraufbereitung, der
(Hochdruck-)Pumpen, Bewasserungstechnologien, Messgerate und Ldsungen zur
Meerwasserentsalzung. Zahlreiche Projekte sollen im Rahmen von PPP, wie die
Meerwasserentsalzungsanlage in Agadir, realisiert werden. Somit ergeben sich auch
Mdglichkeiten in internationalen Projektkonsortien, idealerweise mit marokkanischer
Beteiligung.
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2.2.2. Abfallwirtschaft

Wasser- und Abfallwirtschaft sind eng verknlpft. Wie oben bereits erwéhnt, forcieren die ra-
santen wirtschaftlichen und sozialen Wachstumsprozesse in Marokko die nétige Entwicklung
adaquater Losungen, um Haushalts- und Industrieabfalle zu verwerten. Ublicherweise werden
Haus-, Gewerbe- und Industrieabfdlle in den Randzonen von Stadten deponiert. Diese
unkontrollierte Mullsammlung fuhrt zur Verschmutzung des Grundwassers und dadurch
wiederum zu gesundheitlichen Schaden. Die Anzahl der kontrollierten Milldeponien soll zum
Jahresende 2020 100 Prozent erreichen. Im Jahr 2019 wurden bislang nur 45 von 220
Deponien reguliert. Neben den erwahnten Deponien kann Marokko 2018 auch 25 moderne
Entsorgungszentren, die Centres d‘Enfouissement et de Valorisation (CEV) vorweisen. Bis
Ende 2020 sollen insgesamt 50 CEVs in Betrieb genommen werden. Im Rahmen dieser
Projekte spielt auch der Aspekt der Energiegewinnung aus Mull eine Rolle. Ein verwandtes
Leuchtturmprojekt (Oum Azza nahe Rabat) konnte hier bereits implementiert werden. Dort wird
aus organischen Abfallen aus zwei Préfekturen Biogas erzeugt (Sauermost, 2019).

Bereits 2008 verdffentlichte die marokkanische Regierung das Nationale Programm fir die
Abfallwirtschaft, das Programm National des Déchets Ménagers (PNDM), das zyklisch
angepasst wird. Das PNDM bettet sich in die Nationale Strategie fur nachhaltige Entwicklung
2030 (Stratégie Nationale de Développement Durable, SNDD) ein, die das langfristige Ziel
einer griinen integrativen Wirtschaft verfolgt. Im nationalen gesetzlichen Rahmen wird die
marokkanische Abfallwirtschaft als 6ffentliche Dienstleistung betrachtet, sodass das PNDM
sich in diversen Verwaltungsbereichen widerspiegelt. Unter dem Vorsitz des MEME ist eine
nationale Kommission mit der Koordinierung, Uberwachung und Bewertung des Programmes
betraut. Einige Einheiten des Programmes unterstehen wiederum dem marokkanischen
Innenministerium, welches technische Unterstiitzung bereitstellt und Fragen der Finanzierung
bearbeitet. Zusatzlich dazu ist der Branchenverbund Coalition des la Valorisation des Déchets
(COVAD) damit betraut, den Abfallsektor nach Abfallarten zu kategorisieren und die
Kreislaufwirtschaft zu beférdern.

Das nationale Haushaltsabfallprogramm strebt die Entwicklung von Sortier-, Recycling- und
Verwertungsanlagen an, sodass Ende 2020 eine Millsammelquote von 90 Prozent und eine
Recyclingquote von 20 Prozent erreicht werden soll (Sauermost, 2019). In der Prafektur
Marrakesch wurde erst kirzlich ein Zentrum fur die Sortierung und das Recycling von
Haushalts- und verwandten Abfallen eingerichtet. Mit einer Investitionssumme von circa 63
Millionen Dirham (5,8 Millionen Euro) ist es bislang das gro3te seiner Art im Land. Das Projekt
wurde von Ecomed Marrakech, einer Tochter der amerikanischen Ecomed, realisiert. Die
Anlage ist eine Aneinanderreihung von Ruckgewinnungs- und Kompostierungseinheiten. Die
derzeitige Verarbeitungskapazitat betragt 280.500 Tonnen pro Jahr und wird voraussichtlich
bis 2029 mehr als 561.000 Tonnen betragen (Schmidt, 2020).

Insbesondere im Abfallsektor ist die GIZ sehr stark in Marokko engagiert. Sie unterstiitzte das
marokkanische Umweltministerium bei der Schaffung eines forderlichen rechtlichen Rahmens
fir verschiedene Miillkategorien und bei der Entwicklung einer Okosteuer. Das deutsche
Engagement umfasst auch den Aufbau von Kapazitéaten in der Verwaltung, die Durchfiihrung
von Studien und Bereitstellung von Finanzierungsinstrumenten.

Als ein Beispiel fur privatwirtschaftliche Synergien im Abfallsektor kann das Unternehmen
Veos aufgefuhrt werden, ein Joint Venture von Veolia mit der marokkanischen SOS NDD.
Forciert durch die COVID-19-Pandemie hat sich diese Neugrindung zudem auf die

Behandlung und Entsorgung von medizinischen Abfallen spezialisiert. Dienstleistungen wie
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digitale Ruckverfolgung und Entsorgungszertifizierung werden ebenso angeboten. Ende 2020
sollte die Entsorgungseinheit in Betrieb genommen werden (Veolia, 2020). Auch entwickelt
der franzdsische Entsorger Suez mit Renault einen Zero Waste-Ansatz flr dessen
Produktionsanlagen in Casablanca (Somaca) und Tanger und Ubernimmt die Abfallwirtschaft
des Autobauers (SUEZ, 2016). Weitere Marktakteure in Marokko sind die franzésischen
Unternehmen Derichebourg, Pizzorno Environnement und Valdeme in den Bereichen
stadtische Abfallentsorgung und Industrieabfélle, aber auch das libanesische Unternehmen
Averda.

Da die marokkanische Abfallwirtschaft noch grof3es Entwicklungspotenzial hat, bietet sich
baden-wurttembergischen Unternehmen ein breites Spektrum an Geschaftsmdglichkeiten.
Beratung, Projektentwicklung, Verwertungstechnologien, Anlagenbau, Wartung und ebenso
die Ausbildung von Fachkraften sind dabei mdgliche Themenfelder. Besonders der
marokkanische Privatsektor und Wachstumsbranchen, wie die Phosphatindustrie, die
chemische Industrie, die Textil- und Lederverarbeitung, die Lebensmittelindustrie, der
Automobilsektor und Weitere, suchen nach effizienten Losungskonzepten.

Fazit:

Das Konigreich hat die Dringlichkeit einer nationalen Strategie und eines gesetzlichen
Rahmens zur Entwicklung der Wasser- und Abfallwirtschaft erkannt. Die erforderlichen
Investitionen sind bedeutend, daher wird auf PPPs und privatwirtschaftliches Engagement
gesetzt. Internationales Knowhow, adaquate Technologien und nachhaltige Konzepte werden
bendtigt, um ganzheitliche Lésungen zu schaffen. Auch die Verknipfung mit EE ist dabei
relevant und wird staatlich gefordert.

Kontakte

Relevante Ansprechpartner in Baden-Wirttemberg

Umwelttechnik BW GmbH

Michaela Gerdes

Projektleiterin Internationalisierung

Landesagentur fir Umwelttechnik und Ressourceneffizienz Baden-Wirttemberg
FriedrichstralRe 45

70174 Stuttgart

Tel.: +49 711 252841-44

E-Mail: michaela.gerdes@umwelttechnik-bw.de

Webseite: www.umwelttechnik-bw.de

Weitere relevante Ansprechpartner in der Region kdnnen Sie der Online-Datenbank Clusterportal
Baden-Wirttemberg unter www.clusterportal-bw.de entnehmen.
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Relevante Institutionen im marokkanischen Umwelttechniksektor
Wasserwirtschaft

Ministére de ’Equipment, du Transport, de la Office National de I'Electricité et de I'Eau

Logistique et de ’'Eau (ONEE) _
(Ministerium fir Infrastruktur, Transport, Logistik (Wasser- und Stromversorger/Netzbetreiber)
und Wasser) Website: www.one.org.ma

Website: www.equipement.gov.ma

Association Marocaine de I'Eau Potable et de
I'Assainissement (AMEPA)

(Verband fur Trinkwasser und
Abwasserentsorgung)

Bis Februar 2020 war der ONEE Geschaftsfihrer Abderrahim El Hafidi auch Prasident der African
Water Association (AfWA) mit Sitz in Abidjan. Im Rahmen der German-African Partnership for Water
and Sanitation mit der German Water Partnership ist seit 2020 eine Langzeitexpertin vor Ort im
Einsatz:

African Water Association / Association Africaine de I’Eau
Natalie Kolbe

Cocody Riviera Bonoumin

Les Lauriers 7, Villa 44

Abidjan, Cote d’lvoire

Tel.: +225 58 74 11 58

E-Mail: kolbe @germanwaterpartnership.de

Website: www.afwa-hq.org

Abfallwirtschaft

Ministére de I’Energie, des Mines et de Ministére de I'Intérieur

I’Environnement (MEME) Direction Générale des Collectivités
(Energieministerium) Locales (Innenministerium, PNDM-Sektion)
Website: www.mem.gov.ma Website: www.pncl.gov.ma/fr

Agence Marocaine pour I’Efficacité Coalition de la Valorisation des Déchets
Enérgetique (AMEE) (COVAD)

(Agentur fur Energieeffizienz) (Koalition fur Abfallverwertung)

Website: www.amee.ma Website: www.covad.ma

Institut de Recherche en Energie Solaire et
en Energies Nouvelles (IRESEN)
(Forschungsinstitut fur Solarenergie und
Erneuerbare Energie — befasst sich auch mit
umwelttechnischen Fragen)

Website: www.iresen.org

Website zum Program National des Déchets Ménagers (PNDM):
www.pndm.environnement.gov.ma/presentation
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2.3. Gesundheitswirtschaft

Der marokkanische Gesundheitssektor ist im afrikanischen Vergleich gut aufgestellt, im
Vergleich zu Deutschland offenbaren sich jedoch Qualitatsunterschiede, wie die folgende
Tabelle zeigt: Fir die recht junge Bevdlkerung liegen die Gesundheitsausgaben pro Kopf bei
weniger als finf Prozent des deutschen Niveaus, entsprechen aber mit insgesamt 7,2
Milliarden US-Dollar etwa sechs Prozent des marokkanischen BIP. Fir 1.000 Menschen steht
ein Krankenhausbett und weniger als ein Arzt oder eine Arztin zur Verfiigung.

Tabelle 8: Gesundheitsindikatoren im Vergleich: Marokko — Deutschland

Indikatoren Marokko Deutschland
Anteil der Bevolkerung Uber 65 Jahre (in %, 2019) 7 21,8
Anzahl der Arzte pro 1.000 Einwohnerlnnen (2017) 0,7 4
Anzahl Krankenhausbetten pro 1.000 Einwohnerlnnen

(2016) 1 8
Gesundheitsausgaben pro Kopf (in USD, 2018) 197 4712
Anteil Gesundheitsausgaben am BIP (in %, 2019) 6 11,7

Quelle: eigene Zusammenstellung nach Weltbank (2020) und WHO (2020)

Den nordafrikanischen Vergleich zeigt Abbildung 14: Sowohl in Algerien als auch in Tunesien
sind die Gesundheitsausgaben pro Kopf fast doppelt so hoch wie in Marokko, was ein Indikator
fur notwendige Reformen hinsichtlich des Zugangs zu medizinischer Versorgung und der
Einfuhrung der universellen Krankenversicherung ist.

Abbildung 14: Pro-Kopf-Gesundheitsausgaben Maghreb, 2000-2017 (in USD)

Morocco Algeria Tunisia

400

00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15 16 17

Quelle: Oxford Business Group (2020, S. 7)
Offentlicher und privater Sektor

Das marokkanische Gesundheitssystem ist zweigeteilt in 6ffentliche und private Einrichtungen.
Der private Gesundheitssektor ist in den vergangenen Jahren enorm gewachsen. Eine
Gesetzesanderung im Jahr 2015 trug maf3geblich zur Liberalisierung des Marktes bei, seitdem
kénnen Unternehmen Privatkliniken erdffnen. Der private Medizinsektor bietet vor allem einer
wachsenden Mittelschicht ein umfangliches Angebot fur Medizintourismus, besonders gefragt
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ist die plastische Chirurgie. Auch fir medizinisches Personal stellt er im Hinblick auf Gehalt
und Arbeitsbedingungen einen attraktiven Arbeitgeber dar. 2019 verfligt Marokko Uber 359
private Kliniken und Kapazitaten von circa 10.300 Krankenhausbetten, wobei sich die regio-
nale Verteilung unverhaltnismaRig stark auf die GroRraume Casablanca, Rabat und
Marrakesch konzentriert. Klinikbetreiber sind die marokkanische Akdital Holding, KMR Holding
oder Oncologie et Diagnostic du Maroc (Oxford Business Group, 2020).

In Marokko existieren bisher zwei verschiedene Krankenversicherungssysteme. Beamtinnen
und Beamte sind grundsatzlich bei der Krankenversicherung fur den offentlichen Dienst, der
Caisse Nationale des Organismes de Prévoyance Sociale (CNOPS), versichert. Die
obligatorische Versicherung Assurance Maladie Obligatoire gilt fir Angestellte und
Selbststandige und wird von der Caisse Nationale de Sécurité Sociale gesteuert. Darin
enthalten Versicherte und ihre Angehdrigen 70 Prozent der privaten und 80 Prozent der
offentlichen erstattungsfahigen Kosten zuriick. Bisher dominieren in beiden Systemen die
privaten Anbieter fir Gesundheitsdienstleistungen. Die Einfihrung einer staatlichen
Krankenversicherung fir sozial Benachteiligte, der Regime d’Assistance Medicale (RAMED),
hat aber zu einem signifikanten Anstieg der Nachfrage nach 6ffentlichen Leistungen gefihrt
(Sentissi, 2020). Jedoch konnte das medizinische Angebot nicht proportional mitwachsen.
Aktuell entfallen auf den Privatsektor noch 52 Prozent aller Gesundheitsausgaben. Um den
Zugang zu medizinischer Versorgung fir alle Bevolkerungsgruppen zu verbessern, bemiht
sich die marokkanische Regierung aktuell um starkere Synergien zwischen dem offentlichen
und privaten Sektor.

Im offentlichen Sektor kann das Land laut Angaben des Gesundheitsministerium 2019 rund
159 Gesundheitseinrichtungen und knapp 24.000 Krankenhausbetten vorweisen. Der
nationale Gesundheitsplan sieht eine Erhéhung um bis zu 10.000 Betten bis zum Jahresende
2021 vor. Die Investitionen sollen in 20 Gesundheitsstationen, 35 lokale Krankenhauser,
Universitatskrankhauser und psychiatrische Kliniken flieBen. 2021 sind zudem drei neue
Universitatskliniken in Rabat, Beni Mellal und Laayoune geplant. In Agadir und Tanger haben
bereits vergleichbare Einrichtungen ihren Betrieb aufgenommen (Sauermost, 2019, S. 16f.) —
die folgende Tabelle 9 liefert einen Auszug aktueller Projekte.

Tabelle 9: Ausgewahlte Krankenhausprojekte

Projektname Status |
Universitatskrankenhaus in Laayoune Vorstudie

Krankenhaus Ibn Sina in Rabat Vorstudie
Universitatskrankenhaus in Agadir im Bau

Provinzkrankenhaus Sidi Mohamed Ben Abdallah in Essaouira im Bau

Healthcare City in Marrakesch im Bau

Provinzkrankenhaus in Nador Entwurf

Provinzkrankenhaus Ait Youssef Ouali in Al Hoceima im Bau

Sheikha Sharifa Al Nasr Krankenhaus/ Jassim and Hamad Bin im Bau

Jassim Charity Foundation in Marrakesch

Quelle: Sauermost (2019, S. 17)
Ausbau- und Investitionsplane rund um den Plan Santé 2025

Zur Verbesserung der medizinischen Infrastruktur und der schrittweisen Angleichung der
medizinischen Versorgung in urbanen und ruralen Gebieten veroffentlichte das marokkanische
Gesundheitsministerium 2018 den nationalen Gesundheitsplan Plan Santé 2025. Zudem
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strebt es die Starkung des Gesundheitssystems an, vor allem durch die flachendeckende
Implementierung einer allgemeinen Krankenversicherung. Auch will der nationale
Gesundheitsplan den allgemeinen medizinischen Standard verbessern (Doukkali, 2018, S.
4ff.). Fur die Realisierung des Plans ist ein Budget von 5,6 Milliarden Euro vorgesehen. Davon
sollen allein 2,2 Milliarden Euro in die Erweiterung bestehender Kapazitdten und in Programme
zur Bekdmpfung von Krankheiten flieRen. Fiir den Ausbau von Gesundheitseinrichtungen sind
Investitionen von 1,3 Milliarden Euro veranschlagt. Die Halfte der Vorhaben soll durch
internationale Kooperationen finanziert werden (Sauermost, 2019, S. 13f.).

Die COVID-19-Pandemie hat weitere Schwachen des marokkanischen Gesundheitssystems
verdeutlicht, so dass die Regierung im Juni 2020 eine neue Post-COVID-19-Strategie
veroffentlicht hat. Diese umfasst zusatzlich folgende MalRnahmen (Sentissi, 2020):

- Starkung des Vertrauens der Blrgerinnen und Birger in ein optimiertes
Gesundheitssystem,

- Verabschiedung eines nationalen Gesetzes zur offentlichen Gesundheit,

- Durchfuihrung von Regionalprogrammen, um festgestellte Defizite in der Organisation des
Versorgungsangebotes zu beheben,

- Starkung der sozialen Absicherung und Krankenversicherung mit der Maf3gabe, eine 90-
prozentige Abdeckung bis zum Jahr 2021 zu erreichen,

- Verbesserung der medizinischen Mutter-Kind-Versorgung,

- Verbesserung der Humanressourcen mittels innovativer Ansétze, auch durch Vertrage mit
Arztinnen und Arzten des Privatsektors, um Versorgungsliicken zu schlieRen,

- Forderung von PPPs, um die Finanzierung des Gesundheitssystems sicherzustellen,

- Verbesserung des Arzneimittelmanagements durch Sicherstellung der
Arzneimittelversorgung (z.B. mittels Rahmenabkommen und Konventionen),

- Digitalisierung des Zugangs zu medizinischen Dienstleistungen neben der Entwicklung
eines integrierten Informationssystems (elektronische Krankenakte).

Geschaftsmdglichkeiten: Medizintechnik und Verbrauchsguter

Das Konigreich importiert fast 95 Prozent der medizinischen Ausstattung. Nur wenige lokale
Unternehmen sind in diesem Bereich téatig. Diese konzentrieren sich vorrangig auf die
Produktion von Medizintechnik mit einem geringen Technologieniveau. Produzierende
Unternehmen sind beispielsweise Fresenius Medical Care, Lisi Medical, Medicastor und
Sterifil. Die Hauptzulieferlander fir Medizintechnik sind die USA, Japan, Frankreich und
Deutschland.

Sowohl im privaten als auch im offentlichen Sektor ist die Nachfrage nach Medizintechnik und
medizinischen Verbrauchsgitern hoch und ein Wachstum von bis zu acht Prozent (circa 453
Millionen US-Dollar) ist bis 2023 zu erwarten (Sauermost, 2019, S. 19ff). Ausgewdhlte
auslandische Zulieferer fur medizinische Produkte sind B. Braun, GE Healthcare, Otto Bock,
Paul Hartmann Group, Philips Electronique und Siemens Healthineers. Einige dieser
Unternehmen fihren Niederlassungen in Marokko oder bearbeiten den Markt mittels eines
Netzwerkes von lokalen Vertriebspartnern.

Baden-wirttembergische Unternehmen, die Produkte, Dienstleistungen sowie After-Sales-
Service im Bereich bildgebender Diagnostik wie MRTs und Ultraschallgerate, medizinische
Strahlengerate wie RoOntgenapparate und Computertomografen, sowie Ausristung der
Notfallversorgung vor allem auch im landlichen Raum anbieten kdnnen, finden in Marokko
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einen Absatzmarkt. In den Bereichen Dentaltechnik sowie orthopadischer und prothetischer
Ausrlstung ist Deutschland als Zulieferer bereits gut positioniert und belegt in Einfuhrstatisti-
ken im Jahr 2019 den zweiten Rang nach China. Generell mussen die neu gebauten oder zu
modernisierenden Privatkliniken mit Medizintechnik ausgestattet werden.

Im marokkanischen Gesundheitssektor ergeben sich ebenso Geschaftschancen im Rahmen
der marokkanischen Strategie fur nachhaltige Entwicklung (SNDD), nach der ambitionierte
Klima- und Umweltziele in den vielféltigsten Bereichen der Gesellschaft und auch Versorgung
implementiert werden sollen. So hat das Kdnigreich in Bouskoura (Casablanca) ein erstes
grunes Krankenhaus mit KfW-Finanzierung geschaffen, dass internationale Energieeffizienz-
Standards erfillt. Die Stiftung Cheikh Khalifa Ibn Zayed, die Trager dieses ersten Projektes
ist, plant ein zweites vergleichbares Projekt in Beni Mellal. Wachstumspotenzial besteht auch
im Bereich des Medizintourismus. Die Marrakech Health City (s. Tabelle 9) ist ein solches
Projekt: Es soll ein Komplex bestehend aus Krankenhaus, Flnfsterne-Hotel und weiteren
Appartements fiir Medizintouristen entstehen. Ahnliche Vorhaben sind auch in den Stadten
Tanger, Agadir und Casablanca geplant.

Um die Qualitatsstandards im Gesundheitssektor zu sichern, werden eine Reihe von
Dienstleistungen an branchenfremde Unternehmen ausgelagert. Wie bereits im Kapitel
Umwelttechnik aufgezeigt (s. Kapitel 2.2), ergeben sich Marktchancen in der Abfallentsorgung,
Reinigung oder auch Catering-Diensten. SchlieBlich kann die Digitalisierung des
Gesundheitswesens bzw. E-Health ein potenzieller Wachstumsmarkt werden, da ein reges
Interesse an technischem Knowhow, Softwareentwicklung und Beratung besteht. Aktuell fehlt
aber noch die erforderliche technische Infrastruktur, um adaquate Lo&sungen im
Gesundheitssektor zu implementieren (Sauermost, 2019, S. 25ff). Auch die Aus- und
Weiterbildung von Fachpersonal zum Bedienen medizintechnischer Geréate und zur Wartung
und Instandhaltung von Medizintechnik ist gefragt.

Geschaftsmdglichkeiten: Pharmazie

Der marokkanische Gesundheitssektor zeichnet sich durch relativ niedrige Pro-Kopf-
Ausgaben fur Medikamente aus. Im Jahr 2018 lagen der Durchschnittswert bei 48 US-Dollar,
wobei bis zum Jahr 2028 ein Anstieg auf 77 US-Dollar prognostiziert wird. Mit der Ausweitung
der Krankenversicherung ist fir den Pharmasektor ein splrbares Wachstum zu erwarten.
Branchenexperten schatzen bis 2023 ein Umsatzwachstum auf bis zu 22 Milliarden US-Dollar.
Lokale Produzenten kénnen aktuell 60 Prozent des Bedarfes decken, wobei mehr als die
Hélfte der Anlagen in auslandischem Besitz sind. Zehn Prozent der heimischen Fertigung
werden ins Ausland exportiert (Sauermost, 2019, S. 28ff.). Hauptziellander der Pharmaexporte
sind neben Frankreich vor allem afrikanische Lander, darunter Mauretanien, Senegal und Coéte
d’lvoire. Internationale Marktakteure im Sektor sind unter anderem die Firmen Bayer
Healthcare, GlaxoSmithKline, Institut Pasteur, Merck, Roche und Pfizer. Die Cooper Pharma
Group ist beispielsweise ein marokkanisches Unternehmen, welches in 20 weiteren
afrikanischen Markten aktiv ist. Die Firma unterhalt auch Produktionsstatten in Ruanda und in
Céte d’lvoire (Cooper Pharma, 2020).

Eine Herausforderung bleibt die vergleichsweise stark regulative Preis- und Steuerpolitik der
marokkanischen Regierung, um vor allem die heimische Produktion zu starken und zu
schutzen. Im Markt nehmen Generika einen wachsenden Anteil ein, der bis zum Jahr 2025 50
Prozent erreichen kénnte. Bei der Generikaproduktion sind vor allem asiatische und spezifisch
indische Mitbewerber zu beobachten (Sauermost, 2019, S. 28ff.).
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Im marokkanischen Pharmasektor bieten sich baden-wirttembergischen Firmen insbeson-
dere Mdglichkeiten fur Joint Ventures oder eigenstandige Investitionen. Das Koénigreich kann
zahlreiche finanzielle Anreize fur den Aufbau lokaler Produktion (s. Kapitel 4.4
Forderprogramme und Finanzierungsinstrumente) vorweisen. Auch ein vergleichsweise
liberaler rechtlicher Rahmen und die zahlreichen Handelsabkommen ermdglichen den Export
in andere europaische oder afrikanische Markte.

Fazit:

Auch wenn der marokkanische Markt vergleichsweise klein ist, bleibt er ein interessanter
Wachstumsmarkt, der auch durch die COVID-19-Pandemie neuen Anschub erhalten wird. Im
Pharmasektor sind trotz der im Aufbau befindlichen Generika-Produktion europaische Importe
gefragt, besonders Spezialmedikamente flr nichtlibertragbare Krankheiten. Investitionen in
den lokalen Markt werden von der Regierung stark gefordert. Dariiber hinaus ergeben sich
durch die guten Beziehungen zu den westafrikanischen Nachbarn zusatzliche Absatzmarkte,
vor allem fur Generika und innovative Importarzneimittel. Medizintechnik und medizinische
Verbrauchsguter sind insbesondere fir die Ausstattung neuer und zu modernisierender
Privatkliniken gefragt. Qualitative Produkte ,Made in Germany* und After-Sales-Service treffen
auf Wertschatzung bei den marokkanischen Kunden. Auch Nischen mit Wachstumspotenzial
wie Medizintourismus, E-Health, komplementéare Dienstleistungen und der umweltvertragliche
Krankenhausbau kdnnen attraktive Geschaftsmoglichkeiten eréffnen.

Kontakte

Relevante Ansprechpartner in Baden-Wirttemberg

BIOPRO Baden-Wiurttemberg GmbH
Tel: +49 711 218185-00

E-Mail: info@bio-pro.de

Website: www.bio-pro.de

Weitere relevante Ansprechpartner in der Region kdnnen Sie der Online-Datenbank Clusterportal
Baden-Wirttemberg unter www.clusterportal-bw.de entnehmen.

Relevante Institutionen im marokkanischen Gesundheitssektor

Ministére de la Santé Direction des Médicaments et de la
(Gesundheitsministerium) Pharmacie (DMP)

335, Avenue Mohammed V Rabat. (Registrierung und Zulassung von
Website: www.sante.gov.ma Medikamenten und Medizintechnik)

Website: www.dmp.sante.gov.ma

Association Marocaine des Professionnels Association Nationale des Cliniques

des Dispositifs Médicaux (AMPDM) Privées (ANCP)

(Fachverband Medizintechnik) (Verband privater Kliniken)

Website: www.ampdm.ma Email: ancpmaroc@gmail.com

Association Marocaine de I'industrie Les Entreprises du Médicament au Maroc
Pharmaceutique (AMIP) (LEMM)

(Fachverband Pharma) (Fachverband Pharma)

Website www.amip.ma Website: www.lemm.ma
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Association Marocaine des Médicaments
Génériques (AMMG)

(Fachverband der Generika-Industrie)
Website: www.ammg.ma

Praxiseinblick Gesundheitswirtschaft: Interview mit der HARTMANN Gruppe

Die PAUL HARTMANN AG mit Hauptsitz in Heidenheim ist seit fast zwei Jahrzehnten im
Rahmen eines Joint Ventures in Casablanca vertreten. Seit 2017 ist HARTMANN alleiniger
Anteilseigner und vertreibt sein Produktportfolio in den Bereichen Wundbehandlung, OP-
Schutzbekleidung, Erste Hilfe, Kompressionstherapie, Immobilisation und
Inkontinenzversorgung im marokkanischen Markt.

Im Gesprach mit Marc Perez, Regional Director Western Europe & North Africa, HARTMANN
GRUPPE:

Herr Perez, HARTMANN ist schon fast 20 Jahre in Marokko vertreten. Was sind lhre
Aktivitaten im Konigreich — und inwiefern wirkt sich COVID-19 auf lhre Arbeit aus?

PAUL HARTMANN Marokko wurde 2003 in Casablanca durch ein Joint Venture mit einem
lokalen Partner gegriindet. Seit 2017 ist die HARTMANN GRUPPE alleiniger Gesellschafter.
In der aktuellen COVID-19-Krise tragen HARTMANN-Produkte auch in Marokko dazu bei,
Leben zu retten, indem sie Angehdrige der Gesundheitsberufe und Verbraucher schitzen.
Dabei wollen wir zuverlassiger und starker Partner fir unsere Kunden sein und bleiben — trotz
der herausfordernden Situation in der Lieferkette, beispielsweise durch EU-
Exportbeschréankungen, der wachsenden Nachfrage, und dem Anstieg der Rohstoffpreise.

Die Wachstumsprognosen der Vor-Corona-Zeit waren fir die Gesundheitswirtschaft in
Marokko sehr optimistisch. Wie beurteilen Sie das Geschéftspotenzial im Gesundheitswesen
in den kommenden Jahren — sowohl im 6ffentlichen als auch im privaten Sektor?

Das durchschnittliche jahrliche Wachstum fur Gesundheitsprodukte in Marokko liegt zwischen
sieben und zehn Prozent und héngt eng mit der Aufstockung des Haushalts des
Gesundheitsministeriums zusammen. Etwa 70 Prozent der Nachfrage kommt aus dem
offentlichen, 30 Prozent aus dem privaten Sektor. Marokko hat dabei eine klare Vision, den
Plan Santé 2025 (Gesundheitsplan 2025), um ,sein Pflegeangebot zu organisieren und
weiterzuentwickeln, um den Zugang zu Gesundheitsdiensten zu verbessern®.

Der Staat hat zwischen 2010 und 2020 zwei Milliarden Euro (dabei kam die Halfte der Inves-
titonssumme von der Europdaischen Investitionsbank) in den Bau, die Erweiterung und die
Modernisierung von Krankenhausern investiert. Seit 2015 gibt es Anfangskapital fur
Investoren, die keine Arzte sind: Dies beschleunigte private Investitionen und erméglichte die
Entstehung von Privatkliniken. Unterstiitzung kam dabei von Gebern wie der Europaischen
Investitionsbank, Staatsfonds, und weiteren.

Was raten Sie Unternehmen aus Baden-Wurttemberg bezuglich ihres Markteintritts in
Marokko: Mussen deutsche Geschéaftsmodelle bzw. Produkte an den lokalen Markt angepasst
werden? Und wo sehen Sie den Vorteil von deutschen Firmen gegeniiber Wettbewerbern aus
anderen Landern?

51



\/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

Deutsche Produkte werden von hoher Qualitat, aber als teuer wahrgenommen. Und Markte in
Afrika sind preisgetrieben. Also muissen wir unseren Kunden erschwingliche Produkte mit
guter Qualitat anbieten. Viele deutsche Unternehmen, die in anderen Branchen in Marokko
vertreten sind, sind damit erfolgreich: beispielsweise Bayer, Fresenius, Siemens oder die
Allianz. Wir verkaufen zusétzlich zum Produkt eine Dienstleistung, indem wir mit unseren
Kunden digitale Geschéaftsmodelle entwickeln. Der Kundenservice und die Qualitat sind also
unser Alleinstellungsmerkmal, auch im Vergleich zu amerikanischen und asiatischen
Lieferanten.

Industrialisierung und die weitere Diversifizierung sind zentrale Ziele in Marokkos
Wirtschaftsstrategie. Gleichzeitig erfahren deutsche Investitionen in Marokko als Compact with
Africa Partnerland offentliche Unterstiitzung. Was wéren Voraussetzungen und gute Anreize
fur HARTMANN, um die eigene Produktion nach Nordafrika zu verlagern?

Derzeit planen wir nicht, eigene Produktionskapazitdten in Marokko aufzubauen. Fur
Unternehmen, die dort investieren moéchten, gibt es aber zahlreiche Vorteile: politische
Stabilitéat, geografische Néhe zu Europa (14 km von Spanien entfernt), ein effizientes
Exportlogistiknetzwerk, kirzere Lieferzeiten im Vergleich zu asiatischen Landern sowie
qualifizierte und erschwingliche Arbeitskrafte. Auch die marokkanische Regierung fordert
auslandische Investitionen durch Industrial Acceleration Zones, zum Beispiel in der Tanger
Free Zone: dort gibt es eine zentrale Anlaufstelle, um Verwaltungsverfahren zu vereinfachen
sowie vorteilhafte steuerliche Anreize.

Fur das Koénigreich Marokko ist die Sud-Sud-Kooperation mit Landern in Subsahara-Afrika
zunehmend wichtig. Wie bewerten Sie das Potenzial Marokkos als Tor in frankophone Markte,
beispielsweise Richtung Céte d’lvoire oder Senegal? Und welche Lé&nder in Westafrika
erachten Sie als besonders relevant fiir Ihr Geschaft?

Westafrika ist das neue Eldorado fiir marokkanische Unternehmen geworden. In den letzten
zehn Jahren haben die marokkanischen Investitionen in dieser Region erheblich zugenommen
— und die Region bietet sehr gute Investitionsmoglichkeiten. Ob Telekommunikation, der
Bankensektor, oder das Bauwesen. Die Erfolgsgeschichte von Branchen und Unternehmen
aus dem Kanigreich im franzdsischsprachigen Afrika muss man nicht mehr beweisen. Die
Afrikareise von Kdnig Mohamed VI. im Jahr 2017, als er zwei westafrikanische Lander
(Senegal und Cobte d‘lvoire) besuchte und mehrere bilaterale Abkommen unterzeichnete,
verdeutlicht die wirtschaftliche Bedeutung.

Fir unser Geschéft sind Cote d‘lvoire, Senegal, Kamerun und Gabun relevant. Marokko bietet
dabei auch einen guten Talentpool an, um qualifizierte und hochkompetente Teammitglieder
rekrutieren zu kénnen.

Kennen Sie erfolgreiche deutsche (oder europaische) Markteintritte in westafrikanischen Lan-
dern, die tUber eigene Niederlassungen in Marokko oder marokkanische Partnerfirmen erfolgt
sind?

Im Gesundheitswesen bietet die amerikanische 3M eine gute Benchmark: Die Firma hat in
Tanger Free Zone die rechtliche Einheit 3M Afrique Francophone gegriindet, die fur 25 Lander
in Nord-, West- und Zentralafrika verantwortlich ist und zwei verschiedene Geschaftsmodelle
umsetzt: das Lager-Vertriebsmodell, das 80 Prozent des Geschéafts ausmacht, und das
Direktversandmodell (vor allem fir Algerien). Decathlon Frankreich, der Sport- und
Freizeitfachhandler, macht das ganz ahnlich von seinem marokkanischen Hub aus.
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Letzte Frage: Zu den klassischen Herausforderungen fur Neuankoémmlinge in Marokko zahlen
die Verfugbarkeit von Fachpersonal, das regulatorische Umfeld, und die Suche nach den
richtigen Partnern. Welche Erkenntnisse haben Sie wahrend Ihres 20-jahrigen Engagements
gewonnen?

Es ist wichtig, eine vertrauenswirdige Fuhrungskraft im Land zu haben, die den
Unternehmenswerten folgt und sich voll und ganz an der Unternehmensstrategie orientiert.
Nach unserer Erfahrung erfordert der marokkanische Markt einen starken Unternehmergeist,
um innovative Initiativen zu entwickeln und Marktanteile zu gewinnen. Ein gutes lokales
Netzwerk hilft auch sehr dabei, ein neues Unternehmen zu griinden.

2.4. Fahrzeugbau

Marokko hat sich zusammen mit Stdafrika als wichtigster Standort der Automobilindustrie in
Afrika etabliert und gilt als Modellbeispiel fir den schnellen Auf- und Ausbau der Branche.
Dabei half nicht nur die Nahe zu den europaischen Markten, sondern auch attraktive Anreize
der Regierung, Investitionen in die Infrastruktur und die Schaffung eines gunstigen
Handelsregimes durch Freihandelsabkommen mit Europa und den USA. Auch niedrige Kosten
sind ein Argument: Die durchschnittlichen monatlichen Lohnkosten betragen 327 US-Dollar
und sind damit um Einiges geringer als in der Turkei (430 US-Dollar) oder Osteuropa (Sigal,
2020). So bietet sich Marokko weiter als naheliegende Option fiir Nearshoring insbesondere
im Fahrzeugbau an.

Seit 2016 ist der Automobilbereich mit einem Exportumsatz von 100 Milliarden MAD (etwa 9
Milliarden Euro) der wichtigste Exportsektor in Marokko und macht etwa ein Viertel aller
Ausfuhren aus (Guessous, 2020). Bei einer Produktionskapazitat von 700.000 Fahrzeugen im
Jahr, wovon 90 Prozent fur den Export vor allem nach Europa bestimmt sind, beschéftigt der
Automobilbereich etwa 180.000 Menschen (Meftah, 2020). Marokko hat sich hier also sehr
positiv entwickelt: 2004 betrug die Produktionskapazitat noch 10.000 Fahrzeuge im Jahr.
Geografisch konzentriert sich die Branche auf die Industrie- und Freihandelszonen Tanger
Free Zone sowie Tanger Automotive City nahe dem Tiefseehafen Tanger Med, von dem
Waren zollfrei nach Europa verschifft werden, auf den Standort Kénitra mit der Atlantic Free
Zone, sowie den GrofRraum Casablanca.

Marktakteure

Aktuell gibt es drei Original Equipment Manufacturers (OEMs) und dber 200
Automobilzulieferer in Marokko, vorrangig aus Frankreich, zunehmend auch aus anderen
Landern. Renault Nissan produziert seit 2012 in Tanger und ist mit den Marken Dacia (28
Prozent Marktanteil im Jahr 2018) und Renault (14,5 Prozent Marktanteil) Marktfihrer, bei
etwa 400.000 in mittlerweile zwei FertigungsstralRen jahrlich produzierten Kfz (Maghreb-Post,
2019). Die Groupe PSA produziert seit 2019 jahrlich 200.000 Fahrzeuge in Kenitra in der At-
lantic Free Zone. Etwa 50 km nérdlich von Rabat werden die Modelle fur Citroen, DSA
Automobiles Peugeot und Opel hergestellt. Auch die marokkanische SOMACA (Société
Marocaine de Construction Automobile), die bereits in den 1960ern mit einer Completely
Knocked Down-Fertigung startete und nun mehrheitlich zu Renault gehort, fertigt in
Casablanca. Im Bereich Nutzfahrzeuge produzieren Scania Morocco und Irizar vor Ort. Die
Groupe PSA will in Zusammenarbeit mit der marokkanischen Post als Auftraggeber ein 100-
prozentiges elektrisches Fahrzeug entwickeln.
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Die marokkanische Regierung fordert insbesondere industrielle Okosysteme, also
Zuliefersysteme mit der Prasenz von Zulieferern der ersten, zweiten und dritten Stufe, zur
Erhohung der Fertigungstiefe in Marokko. Okosysteme bestehen bereits fiir Kabelbaume?, ,
fur Metallverarbeitung und Karosserie, fur Innenraum und Sitze, flr Batterien sowie
Antriebsstrange. Zu den Zulieferern, die vereinzelt auch in Meknes (Kabelbaume), Mohamadia
(Metall), Rabat und Agadir (Innenraum und Sitze) beziehungsweise Fés und El Jadida
(Antriebsstrange) sitzen, gehdren Aptiv, Delfingen, Delphi, Denso, Faurecia, Lear Corporation,
Magna, Magneti Marelli, Nexteer Automotive, Sumitomo, Valeo, oder Yazaki; zuletzt siedelte
sich Anfang 2020 die koreanische Hands Corporation an. Aus Deutschland sind unter
anderem Bosch Rexroth, Continental, Federal Mogul, Frankische Rohrwerke, Leoni,
Kromberg&Schubert, Mann+Hummel und Prettl vor Ort prasent.

Insgesamt liegt der Anteil der lokal gefertigten Teile fir den Fahrzeugbau heutzutage bei 60
Prozent (Meftah, 2020) — ein enormer Anstieg seit Beginn der Produktion von Renault im Jahr
2012, als noch alle Teile importiert werden mussten. Produktspezifisch erweitert sich die
Branche ,derzeit vor allem durch Spezialisierungen mit hoher Wertschopfung wie
Verglasungen, Aluminiumfelgen, Lenk- und Getriebesysteme und sogar Business
Engineering. Weitere Zulieferer fiur StoRdampfer, Armaturenbretter und Navigationssysteme
planen eine Niederlassung“ (WKO, 2020).

Weiterer Ausbau geplant

Im industriellen Beschleunigungsplan PAI steht der weitere Ausbau der Automobilindustrie
ganz oben auf der Agenda. Neben der Erhéhung des Lokalisierungsgrads auf 80 Prozent soll
die Fertigungskapazitat bis 2025 auf eine Million Fahrzeuge anwachsen. Daflir missen sich
weitere Fahrzeugbauer ansiedeln. Laut Medienberichten befindet sich das Konigreich in
Gesprachen unter anderem mit Toyota und Hyundai. Seit 2017 gibt es zudem ein Abkommen
mit dem chinesischen Hersteller BYD, der in der neu geplanten Stadt Tanger Tech, in der
zukunftig 200 chinesische Firmen auch aus Luft- und Raumfahrt oder Maschinenbau
angesiedelt sein sollen, Elektrobusse fertigen will. Zudem soll BYD einen 15 km langen
Skytrain in Casablanca bauen — das ware nach E-Bussen in Marrakesch das zweite
Modellprojekt fiir klimafreundliche Mobilitat im 6ffentlichen Nahverkehr.

Mit Ford und Volkswagen ist die marokkanische Regierung in Gesprachen fir den Aufbau von
Sourcing Ecosystems. Auch BMW ist im Bereich Beschaffung aktiv: Fir eine nachhaltige
Elektromobilitéat kauft das Unternehmen ab 2020 etwa ein Flnftel seines Kobalt-Bedarfs im
Wert von 100 Millionen Euro bei der marokkanischen Managem Gruppe ein (BMW, 2020).
Darlber hinaus sollen Automotive Ecosystems fir AuRensysteme, Maschinenbau und
Konstruktionswesen, sowie den Aftermarket entstehen (Meftah, 2020). Der Ersatzteilmarkt
umfasst jetzt schon 700 Millionen Euro pro Jahr, 13 Prozent des Marktvolumens mit einem
Umsatz von funf bis zehn Millionen Euro werden importiert (Wenzel, 2020).

Das Konigreich bietet gute Investitionsanreize: Beispielsweise gilt fur Investoren eine
Steuerbefreiung in den ersten fiinf Jahren; weitere Befreiungen von der Mehrwertsteuer,
Einfuhrzéllen oder Abgaben gibt es bei Investitionen in Exportfreihandelszonen. Auch der
Fonds Hassan Il (vgl. Kapitel 4.4.3) richtet sich an die Autozulieferindustrie, der Fonds de
Développement Industriel et de I'Investissement an den Aufbau der bereits genannten

7 Etwa die Halfte der in Marokko ansassigen Zuliefererfirmen sind in diesem Bereich tatig.
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Industrie-Okosysteme in Form von Zuschiissen fiir Aus- und Weiterbildung von Fachkréften,
von Baukosten und Grundstiickserwerb (AllAfrica, 2020)

Die Ausbildung der Fachkrafte wird als gut wahrgenommen. Die praktische Aus- und
Weiterbildung wird in vier Trainingszentren fur die Automobilindustrie, den Instituts de
Formation aux Meétiers de [I'Industrie Automobile (IFMIA), vermittelt: Drei Zentren in
Casablanca, Kénitra und Tanger werden vom Automobilverband AMICA (Association
Marocaine des Industriels et Constructeurs Automobiles) verwaltet, ein IFMIA-Zentrum flr die
technische Aus- und Weiterbildung speziell fir Renault befindet sich in Tanger. Es bestehen
sowohl Kooperationen mit Universitaten als auch mit den Berufsbildungszentren Office de
Formation Professionnelle et de Promotion du Travail (OFPPT). Von deutscher Seite wird seit
Januar 2021 das Kompetenzzentrum Automation von den Konsortialpartnern Steinbeis-
Hochschule Trager gGmbH und Deutsche Messe Technology Academy aufgebaut. Dabei
handelt es sich um ein vom Industrieverband ZVEI initiiertes Projekt, das im Rahmen der BMZ-
finanzierten Sonderinitiative Ausbildung und Beschéftigung umgesetzt wird.

Fur die Qualitatskontrolle von Fahrzeugen sowie importierten Autoteile ist seit 2005 das
staatliche technische Labor Centre Technique des Industries des Equipements pour Véhicules
(CETIEV) zusténdig, das unter anderem auch an Forschung- und Entwicklungstatigkeiten der
Groupe PSA mitwirkt.

Fazit:

Der Automobilsektor in Marokko bietet dank der Marktndhe und Zollfreiheit nach Europa,
staatlichen Aus- und Weiterbildungsoptionen fiir Fachkrafte und politischer Unterstiitzung far
Ansiedlungen auch fur baden-wirttembergische Firmen sehr gute Mdoglichkeiten. Zur
Erweiterung der OEM-Okosysteme, insbesondere fir PSA und Renault Nissan, suchen die
Regierung und AMICA gezielt nach Zulieferern von

- Motorkomponenten: Motorblock, Zylinderkopf, Nockenwelle, Verbindungsstange,
Kurbelwelle, Motorsegmente, Motorlager, Starter, Lichtmaschine, Wasserpumpe,
Olpumpe, Motorgehause,  Ventil,  Auspuffkrimmer, Injektor,  Zindkerze,
Einspritzpumpe, Ventil, Becher, Servolenkung, Motorhalterung,

- Bremssystemen: Servobremse, Hauptzylinder, Radzylinder, Bremsscheibe,
Bremstrommel, Hinterachsen, Sensor-Bremssattel, ABS, ESP, Keramikbremsbelag,

- Autoreifen.

Auch die Produktion von elektrischen Fahrzeugen soll ausgebaut werden. Hier muss sich
Marokko als Standort gegeniiber dem hier als Standort weiter entwickelten Agypten behaupten
(vgl. WKO, 2020). Weiterhin werden Zulieferer fir AuRensysteme, Maschinenbau und
Konstruktionswesen, sowie den Aftermarket gesucht (Meftah, 2020).

Auch die Digitalisierung von Fertigungsprozessen ist ein noch zu begehendes Feld fir marok-
kanische Produzenten. Im Bereich Industrie 4.0 sind Kooperationen mit deutschen Firmen
durchaus gewiinscht — besonders im Automobilbereich und der Luftfahrttechnik.

Relevante Kontakte

Association Marocaine des Industriels et Centre Technique des Industries des
Constructeurs Automobiles (AMICA) Equipements pour Véhicules (CETIEV)
(Automobilverband) (Technisches Labor fir die Qualitatskontrolle)
625, Boulevard Mohamed V Complexe des Centres Techniques Industriels,
Casablanca 20300 Route BO50
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Telefon: (+212) 522 24 28 82
E-Mail: amica@amica.org.ma
Website: www.amica.org.ma

Instituts de Formation aux Métiers de
I'Industrie Automobile (IFMIA)
(Trainingszentren fur die Automobilindustrie)
Standorte in Casablanca, Kénitra, Tanger
Website: www.ifmia-sa.ma
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Sidi Maarouf, Ouled Haddou, Casablanca
20100

Telefon: (+212) 522 583 958 / 522 580 283
E-Mail: info@cetiev.ma

Website: www.cetiev.ma

Ministére de I'Industrie, du Commerce et de
I’Economie Verte et Numérique

Zustandig fur den PAI 2014-2020 und
Investitionserleichterungen

Gute Treffpunkte der relevanten Akteure bieten die von AMICA regelméRig organisierten
Fachmessen Automotive Meetings Tangier-Med, der zuletzt Anfang 2019, sowie der Salon de
la Sous-Traitance Automobile in Tanger, der zuletzt im September 2019 stattfand (Stand

Februar 2021).
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3. Marokko als Tor zu den frankophonen Markten Westafrikas

Der Wiedereintritt in die AU 2017, umfassende Reisediplomatie des Kdnigs Mohammed VI.
insbesondere seit 2014, zahlreiche Investitionsabkommen und Handelsrahmenvertrage zei-
gen: Marokko mochte sich als Wirtschaftsmacht in ganz Afrika etablieren. Nach Sidafrika ist
das Konigreich der zweitgroRte innerafrikanische Investor, und der groRte afrikanische
Investor in Westafrika. Das liegt erstens am vergleichsweise kleinen heimischen Absatzmarkt
von 35,6 Millionen Menschen, zweitens am unter seinem Potenzial liegenden wirtschaftlichen
Austausch mit den direkten Nachbarn, und drittens am Expansionswillen einflussreicher
marokkanischer Firmen. Zudem hat es politische Grinde (vgl. Werenfels, 2020). Die enge
wirtschaftliche Kooperation wird strategisch flankiert mit Medienpartnerschaften,
Entwicklungspolitik (z.B. Wasserprojekte), Religionsdiplomatie und Bildungspolitik. 2019
befanden sich Uber 17.000 afrikanische Studierende in Marokko, von denen etwa die Halfte
ein marokkanisches Stipendium erhalten hatte. Zudem unterhdlt die Regierung ein Afrika-
Institut und zahlreiche Think Tanks. Auch die Lieferung von in Marokko produzierter COVID-
19-Schutzausristung, von Masken und Medikamenten, im Rahmen der Initiative fir
afrikanische Solidaritat von Koénig Mohammed VI., als Spende an 15 afrikanische Lander
wurde medial viel beachtet (Oxford Business Group, 2020, S. 40; Werenfels, 2020).

Die Erschlielung neuer Export- und Investitionsmarkte befordert die wichtige Stellung
Marokkos in Afrika — und bietet Anknipfungspunkte auch fur baden-wirttembergische
Unternehmen. Die geografisch vorteilhafte Lage zwischen Europa und Afrika ist dabei ein
klarer Standortvorteil fir das Koénigreich, das sich insbesondere fir chinesische, indische und
russische Unternehmen bereits als Tor nach Afrika positioniert hat (Mattes, 2016). Die gut
ausgebaute Infrastruktur ist dabei ein Schliissel zum Erfolg. Uber den Hafen Tanger Med,
kénnen 40 Hafen in Westafrika innerhalb von flinf (Burkina Faso, Senegal und Coéte d’'lvoire)
bzw. zehn Tagen (Ghana, Benin, Togo, Nigeria) erreicht werden.

Zudem wird im Sidden der Dakhla Atlantic Port fur 1,1 Milliarden US-Dollar von einem
Konsortium der marokkanischen Somagec, der franzdsischen Eiffage und der griechischen
Archirodon gebaut. Er soll eine Hub-Funktion insbesondere nach Westafrika einnehmen
(Oxford Business Group, 2020, S. 136). Der Ausbau des Afrikanetzes der Fluggesellschaft
Royal Air Maroc tragt auch einen wichtigen Anteil zur Vernetzung bei. Heute fliegt das
Unternehmen 29 verschiedene Destinationen in Afrika an, die meisten davon in Subsahara-
Afrika (RAM, 2020).

Handel und Investitionen

In Kapitel 1.3 wurde schon deutlich: Europa ist klarer Handelspartner Nummer Eins fur das
Kdnigreich Marokko. 2015 gingen 57 Prozent des marokkanischen Handelsvolumens nach
Europa, 15 Prozent in die Region Nordafrika und Mittlerer Osten, und 3,5 Prozent nach
Subsahara-Afrika. Zwischen 2005 und 2019 haben sich marokkanische Exporte nach
Subsahara-Afrika vervierfacht, dabei gibt es einen groRen Handelsbilanziiberschuss
(Werenfels, 2020). 2019 gingen 71 Prozent der marokkanischen Exporte nach Europa, mit
einem Wert von 18,6 Milliarden Euro. Exporte nach Afrika sind immerhin auf 7,6 Prozent in
Hohe von zwei Milliarden Euro gestiegen (Office des Changes, 2020). Auf einzelne Lander
umgerechnet bleibt hier aber Luft nach oben. Eine Ubersicht der Hauptexportlander in Afrika
bietet die folgende Abbildung 15.
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Abbildung 15: Ziellander marokkanischer Exporte 2018
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Bei den Direktinvestitionen ist Marokkos Verbindung nach Subsahara-Afrika weitaus starker:
60 Prozent der Gesamtinvestitionen in Hohe von 1,07 Milliarden Euro wurden 2019 in
afrikanischen Landern getétigt. Uber die letzten zehn Jahre haben sich die innerafrikanischen
Investitionen Marokkos mehr als verdoppelt, mit einem jahrlichen Wachstum von 8,3 Prozent
(Commodafrica, 2020). Auf der Rangliste der ersten zehn Ziellander fur marokkanische
Direktinvestitionen in Subsahara-Afrika 2019 liegt Cbte d’'lvoire mit 135 Millionen Euro und
einem Anteil von 23 Prozent an der Spitze, gefolgt vom Tschad, Senegal (93 Millionen Euro
bzw. 15 Prozent) und Madagaskar. Auch weitere frankophone westafrikanische Lander wie
Burkina Faso (vier Prozent bzw. 23 Millionen Euro) und Guinea (drei Prozent bzw. 21 Millionen
Euro) sind relevante Investitionsempfanger. Die folgende Abbildung 16 zeigt die Top 10 auf.
Im Ostlichen Afrika investierte Marokko 2019 am meisten in Tansania (zwei Millionen Euro)
und in Kenia (eine Million Euro).
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Abbildung 16: Top 10 Ziellander marokkanischer Direktinvestitionen in Afrika 2019
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Quelle: eigene Darstellung nach Office de Changes (2020)

Im Vergleich dazu investierte Marokko drei Millionen Euro in Deutschland. Damit liegt die Bun-
desrepublik im europdischen Vergleich weit hinter dem Finanz- und Versicherungsstandort
Luxemburg, wo das Konigreich 2019 rund 119 Millionen Euro investierte, gefolgt von den
Niederlanden (93 Mio. Euro) und dem traditionell engsten Partner Frankreich (90 Mio. Euro).

Sektoral betrachtet, hat die Finanzbranche einen Anteill von 27 Prozent an den
marokkanischen Direktinvestitionen weltweit, gefolgt von Telekommunikation und Industrie mit
je einem Funftel der Investitionstatigkeit. Die folgende Abbildung bietet einen Uberblick.
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Abbildung 17: Marokkanische Direktinvestitionen weltweit nach Sektoren 2019
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Der marokkanische Bankensektor mit der 2010 gegriindeten Casablanca Finance City als
zentralem Hub gilt als Modell fur andere afrikanische L&nder und begleitete die
expandierenden marokkanischen Unternehmen sehr erfolgreich, insbesondere in den letzten
funf Jahren. Die marokkanische Privatbank BMCE besitzt seit 2008 ein Drittel der
Geschaftsanteile an der in Mali ansassigen Bank of Africa und ist als Group BMCE Bank of
Africa mittlerweile in mehr als 18 afrikanischen Landern vertreten (BMCE Bank of Africa, 2016).
Die Attijariwafa Bank macht 22 Prozent ihres Profits in Subsahara-Afrika und unterhalt 500
Filialen allein in Westafrika (Kede, 2019; Saleh, 2019). Auch die Banque Centrale Populaire
(BCP) ist durch 42 Tochtergesellschaften und vier Niederlassungen in 27 afrikanischen
Landern vertreten, davon befinden sich zehn in westafrikanischen Landern (Oxford Business
Group, 2020, S. 49f.) Alle drei Banken sind unter den Top 10 in Afrika. Im Wirtschaftsraum
UEMOA haben sie damit die ehemals dominierenden franzdsischen Banken hinter sich
gelassen (Mattes, 2016, S. 25). Fiur den Matratzenhersteller Richbond war beispielsweise die
starke Préasenz marokkanischer Banken in Cote d’lvoire ausschlaggebend dafir, dort fur 17
Millionen US-Dollar eine Matratzenfertigung aufzubauen, die als Hub fir die Markte
Westafrikas dient (Saleh, 2019).

GleichermaRen expandiert die IKT-Branche. Das Telekommunikationsunternehmen Maroc
Telecom ist inzwischen in zehn afrikanischen Markten tatig. Zum gréRten Unternehmen im
franzésischsprachigen Afrika gehoren direkte Tochterunternehmen in Burkina Faso (Onatel),
Mali (Sotelma) und Mauretanien (Mauritel) bzw. Abdeckung der Markte in Benin, Cote d’lvoire,
Niger und Togo Uber die Marke Moov (Groupe Maroc Telecom, 2020). Bis 2013 gehoérte Maroc
Telecom zur franzésischen Vivendi, seitdem zur staatlichen emiratischen Gesellschaft fur
Telekommunikation Etisalat mit Sitz in Abu Dhabi (Der Standard, 2014). Damit veranschaulicht
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Maroc Telecom erfolgreich ein Geschéaftsmodell fur nicht-marokkanische Firmen, Uber ihre
marokkanische Tochter in Westafrika aktiv zu sein.

Ein weiterer investitionsstarker Industriezweig ist die pharmazeutische Industrie (Moroccan
American Center for Policy, 2020). Auch der Agrarsektor spielt in der Sid-Sid-Strategie eine
wichtige Rolle, da Nahrungsmittelsicherheit eine zentrale Herausforderung vieler Lander ist.
Auch das fur den Phosphat-Abbau und die Weiterverarbeitung zustandige Staatsunternehmen
OCP hat bereits eine beeindruckende Prasenz in Westafrika; es wird das afrikanischste aller
marokkanischen Unternehmen genannt. OCP ist in zwolf afrikanischen Landern prasent, ne-
ben Athiopien vor allem in Westafrika, wo es in Nigeria beispielsweise 1,3 Milliarden US-Dollar
investiert hat und 2024 in Ghana eine Produktion eréffnen will. OCPs frankophone
Schwerpunktlander sind Céte d’lvoire, wo es bereits eine Mischinstallation unterhalt, Benin,
Burkina Faso und Senegal (Skalli, 2019; OCP Africa, 2020).

Ein gunstiger rechtlicher Rahmen, um Investitionen in anderen afrikanischen Landern zu
fordern, besteht bereits seit langerem. Im Jahr 2014 wurden Transaktionen fur
Auslandsinvestitionen bis zu 30 Millionen Dirham (2,75 Millionen Euro) jahrlich autorisiert.
Voraussetzung ist eine Projektlaufzeit von drei Jahren, eine externe Zertifizierung des
Unternehmens und der Nachweis, dass die Investition direkt zum Geschéftsbereich des
Investors gehort. Im Jahr 2015 wurde der Investitionsrahmen sogar auf 100 Millionen Dirham
(9,1 Millionen Euro) erhéht (Abderrahim & Aggad, 2018, S. 9).

3.1. Der Blick nach Westafrika: die Landerauswabhl

Es ist eindeutig: Marokko ist bereits Tor nach Afrika, insbesondere aus logistischer Sicht.
Wahrend marokkanische Unternehmen gegen europdische Firmen in der EU weniger
konkurrenzfahig sind, kénnen sie sich besonders im franzdsischsprachigen Westafrika gut
behaupten (Kede, 2019). Dort ist die Intensitat der Wirtschaftsbeziehungen besonders grof3,
und die sprachliche Nahe und historisch enge Beziehungen versprechen weitere Vorteile fur
einen Markeintritt fir baden-wirttembergische Unternehmen, sofern man die einzelnen noch
relativ kleinen, aber wachsenden Markte nicht direkt bedienen mochte.

Mit Ausnahme von Mauretanien gehoren alle engeren Wirtschaftspartner Marokkos in
Westafrika der Westafrikanischen Wirtschaftsgemeinschaft ECOWAS an, der Aaltesten
Regionalorganisation in Afrika (s. folgende Karte). Deren wirtschaftliche Integration ist weit
fortgeschritten. Seit 2015 wenden 14 von 15 ECOWAS-Lander einen gemeinsamen Auf3enzoll
an, den Common External Tariff. Ein biometrischer Personalausweis fir die 300 Millionen
Menschen der ECOWAS-Zone ist geplant, ebenso die Einfiihrung der gemeinsamen Wahrung
ECO, fir die es allerdings zahlreiche Hiurden gibt. Seit 2017 verfolgt auch Rabat einen Beitritt
zur ECOWAS. Dabei handelt es sich jedoch um eine eher langfristige Anndherung.
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Abbildung 18: ECOWAS Mitgliedsstaaten
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Bis zur Pandemie zahlten Cote d’'lvoire mit sieben bis neun Prozent und Senegal mit funf bis
sieben Prozent jahrlichem BIP-Wachstum (2014 bis 2019) zu den am schnellsten wachsenden
Volkswirtschaften in Afrika. Zusammen mit Nigeria und Ghana gehéren beide Lander zu den
groRten Markten in Westafrika. Allein Cote d’lvoire tragt rund ein Drittel des ECOWAS-BIP bei
(MCINET, 2020). So werden insbesondere das ivorische Wirtschaftszentrum Abidjan, aber
auch Dakar als Sprungbrett in die ECOWAS-Region gesehen. Die politischen Eliten beider
Lander haben traditionell sehr enge Verbindungen zu Marokko.

Guinea steht im Austausch mit Deutschland mit Warenimporten im Wert von 149 Millionen
Euro 2019 sowie gleichzeitigen Exporten im Wert von 115 Millionen Euro besser da als
Senegal. Die guineische Wirtschaft ist, gemessen am BIP, mit 12,1 Milliarden US-Dollar 2018
(GTAI, 2019) etwas mehr als halb so grof3 wie diejenige Senegals (vgl. Tabelle 10) und sehr
stark auf den Bauxit-Abbau fokussiert. Togo mit einer Bevolkerung von acht Millionen und
Benin mit zwélf Millionen sind ebenfalls relativ kleine Markte. In Mali und Burkina Faso gibt es
durchaus marokkanische sowie vereinzelt deutsche Unternehmen, die dort aktiv sind. Die
angespannte Sicherheitslage und die Gefahr terroristischer Anschlage sind aber
problematisch.

Als ,Kern des marokkanischen Engagements” in Subsahara-Afrika werden die traditionellen
Partner Cote d’lvoire, Gabun, Guinea und Senegal bezeichnet, doch auch Mali, Niger und
Tschad sind wichtige Markte geworden (Mattes, 2016, S.12, S. 14). Im Ranking des Africa
CEO Survey zu den attraktivsten Zielmarkten fir Investitionen steht Cote d’lvoire an der Spitze,
gefolgt von Kenia, Ghana und Senegal. Marokko hélt sich auf Rang acht. Mit grof3erem
Abstand folgen Benin (21), Burkina Faso und Guinea (24) sowie Mali (28) (Deloitte, 2020).
Somit wird in dieser Analyse von Geschaftsmadglichkeiten fir baden-wirttembergische Firmen
besonders auf die politisch stabilen Lander Cote d’lvoire und Senegal geblickt. Im Folgenden
findet sich zur Einordnung ein direkter Vergleich der Basisdaten beider Staaten.

Beide Lander zeichnen sich durch eine sehr junge Bevolkerung aus: Rund 60 Prozent sind
unter 25 Jahre alt. Das BIP 2019 in Cbéte d’lvoire ist mit 44,4 Milliarden US-Dollar fast doppelt
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so hoch wie das Senegals mit 23,9 Milliarden US-Dollar. Beim BIP pro Kopf kénnen beide

Lander wiederum vergleichbare Werte vorweisen.

Tabelle 10: Landervergleich Cote d’lvoire — Senegal

Einwohnerlnnen in Millionen (2019)
Bevolkerungswachstum (Prognose 2019, in %)
Durchschnittsalter der Bevélkerung (Prognose 2020)
Flache (km?)

Hauptstadt

Allgemeine Landerdaten

Politisches System

Staatsprasident und Regierungschef
Amtssprache

Wahrung

Wechselkurs (Stand November 2020) -

Feste Bindung an Euro

Wirtschaft und Finanzen

Bruttoinlandsprodukt (2019, in Mrd. USD)

BIP pro Kopf (2019, USD)

BIP Wachstum, reale Veranderung (seit 2000, in %)

BIP Wachstum (in %, Prognose 2020)

Inflationsrate (2020, % zum Vorjahr)
Bruttoschuldenstand des Staates (2019, % des BIP)
AuRenhandel

Warenexporte (in Mrd. USD, Schéatzung 2019)
Warenimporte (in Mrd. USD, Schéatzung 2019)
Handelsbilanz

Warenexporte nach Deutschland (in Mio. USD, 2019)
Anteil DE an Warenexporten insgesamt (2019, in %)
Warenimporte aus Deutschland (in Mio. USD, 2019)
Anteil DE an Warenimporten insgesamt (2019, in %)
Infrastruktur

Mobiltelefonanschliisse (2018, pro 1.000 Einwohnerlnnen)
Internetnutzer (pro 1.000 Einwohnerlnnen)
Stromverbrauch pro Kopf (2017, in kWh)

Erneuerbare Energien (% des Endenergieverbrauchs, 2015)
Offentliche Gesamtausgaben fur Bildung (2018, in % des
BIP)

Geschaftsumfeld

Hermes Landerkategorie (1=niedrigste Risikokategorie,
7=hdchste)

Ease of Doing Business 2020 (von 190 Landern)

Global Competitiveness Index 4.0 2019 (von 141 Landern)
Corruption Perceptions Index 2019 (von 180 Landern)
Human Development Index (von 189 Landern)

Céte d'lvoire Senegal
25,7 16,3
2,6 2,7
18,9 18,5
322.463 192.530
Yamoussoukro Dakar
Prasidiale Prasidiale
Republik Republik
Alassane
Ouattara Macky Sall

Franzosisch,
Wolof
CFA-Franc (FCFA)

1 EUR = 655,957 FCFA

1 USD = 602,403 FCFA

Franzosisch

44,4 23,9
1.691 1.428
+90 +138
2,7 3,0
1,2 2,0
52,7 63,3
12,72 4,18
10,48 8,14
2,23 -3,97
592 5,8
4,7 0,1
280 160
2,7 2,0
1.349 1.045
468 (2018) 460 (2017)
279 256
64,5 427
4.4 4,7
6/C 5/C
Rang 110 Rang 123
Rang 118 Rang 114
Rang 106 Rang 66
Rang 165 Rang 166

Quellen: Statistisches Bundesamt (2020), GTAI (2020), United Nations (2020)

63



\/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

Mit Blick auf den Aufienhandel wird deutlich, dass Céte d’lvoire vergleichsweise mehr Waren
an seine Handelspartner mit einem Wert von 12,7 Milliarden US-Dollar in 2019 exportiert.
Senegal fuhrt im gleichen Jahr Guter mit einem Wert von knapp 4,2 Milliarden US-Dollar aus
— Deutschland hat daran einen Anteil von lediglich 4,7 Prozent (CIV) bzw. 0,1 Prozent (SEN)
(Statistisches Bundesamt, 2020). Coéte d’lvoire handelt knapp finf Prozent seines
Handelsvolumens mit Nachbarlandern und steht damit auf Rang sieben derjenigen Lander,
die am vergleichsweise engsten mit dem eigenen Kontinent verflochten sind® (Afreximbank,
2020). Das unterstreicht dessen Hub-Funktion in die Region.

Mehrere westafrikanische Staaten sind Partnerlander des Compact with Africa: Benin, Burkina
Faso, Céte d’lvoire, Guinea, Senegal und Togo. Céte d’lvoire und Deutschland haben seit
2017 eine Reformpartnerschaft im Bereich EE und Energieeffizienz. Reformbemuhungen des
Partnerlandes werden dartiber mit 95 Millionen Euro tber die KfW gestarkt (s. Kapitel 3.2.1.1).
Auch mit Senegal hat das Bundesministerium flr wirtschaftliche Zusammenarbeit und
Entwicklung (BMZ) seit 2019 eine Reformpartnerschatft, die sich auf Strukturreformen zur
nachhaltigen Wirtschaftsentwicklung konzentriert und Reformen im Arbeits- und Landrecht
sowie zur Mittelstandsférderung und Modernisierung der beruflichen Bildung fordern soll
(deutschland.de, 2019). Beide Initiativen bieten gute Anknupfungspunkte fur deutsche
Unternehmen.

8 Sudafrika ist der groRte Handelstreiber innerhalb Afrikas. 23 Prozent des sudafrikanischen Handelsvolumens
bleiben auf dem Kontinent. Es folgen die DR Kongo, Nigeria, Namibia, Agypten und Simbabwe mit zwischen zehn
und funf Prozent.
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3.1.1. Wirtschaftsiiberblick Céte d’lvoire

Céte d’lvoire hat im Oktober 2020 Prasident Alassane Outtara zum umstrittenen dritten Mal im
Amt bestatigt. Dies war moglich aufgrund einer Verfassungsanderung wahrend seiner ersten
Amtszeit. Urspringlich waren nur zwei Legislaturperioden vorgesehen. Nach dem plétzlichen
Tod seines designierten Nachfolgers trat er erneut zur Wahl an. Die Opposition rief deshalb
vorab zu einem Boykott auf, es kam zu Demonstrationen. Es zeichnet sich jedoch ab, dass
sich der politische Stabilisierungsprozess fortsetzt.

Attraktive Rahmenbedingungen, gute Investitionspolitik, stabile und hohe Wachstumsraten
uber die letzten Jahre hinweg: Cote d’lvoire hat sich nach dem Burgerkrieg bis 2011 wieder
zum Wirtschaftszentrum des frankophonen Westafrikas entwickelt. Fir 2020 prognostizierte
der Internationale Wahrungsfonds (IWF) vor dem Ausbruch der COVID-19-Pandemie ein rea-
les Wirtschaftswachstum von 7,3 Prozent. Trotz Corona-Krise, den umstrittenen Wahlen und
dem Nachfragertickgang fur Agrarprodukte und Rohstoffe bleibt die ivorische Wirtschaft 2020
auf Wachstumskurs. Die Prognosen sind lediglich auf ein BIP-Wachstum von 1,8 Prozent
geschrumpft. Ab 2021 werden entsprechende Nachholeffekte erwartet (International Monetary
Fund, 2020).

Die ivorische Wirtschaft ist im Vergleich mit den direkten Nachbarn sehr diversifiziert (s.
folgende Grafik). Eine zentrale Rolle spielt die Landwirtschaft, die knapp 22 Prozent zum BIP
beitragt. Céte d’lvoire ist der weltweit grote Produzent und Exporteur von Kakaobohnen, mit
einem Weltmarktanteil von rund 40 Prozent. Weitere wichtige Agrarerzeugnisse sind Kaffee,
Kautschuk, Cashew-Nusse, Baumwolle, Bananen, Ananas und Zucker. Neben Kakao und
Kaffee ist Ol eines der drei filhrenden Exportprodukte und Haupteinnahmequellen des Landes.
Fast ein Viertel der ivorischen Wertschopfung erzielten 2018 der Bergbau- und Industriesektor.
Dank der dynamischen Agrar- und Nahrungsmittelindustrie und der Rohdélraffination trug die
Industrie 2018 immerhin 1,5 Prozentpunkte zum Wachstum bei (African Development Bank,
2020). Die wachsende ivorische Mittelschicht fragt zudem immer mehr Konsumgter nach.
Auch Textilfirmen, Baustoff- und Diingemittelfabriken sind im Land aktiv. Die zunehmende
Erdolférderung gilt als weiterer Wachstumstreiber und soll neben dem bedeutenden
Kakaoanbau zum zweiten Standbein der Wirtschaft werden. AuRerdem verfiigt das Land
weitere Bodenschéatze wie Gold, Kupfer, Eisenerz, Mangan und Bauxit. Seitdem die Regierung
wirtschaftsfreundliche Reformen eingefihrt hat, haben sich zahlreiche auslandische
Bergbaugesellschaften angesiedelt (Eckhard, 2019).
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Abbildung 19: BIP-Anteil nach Branchen in Cote d'lvoire, 2018
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Quelle: eigene Darstellung nach (GTAI, 2020b)

Am dynamischsten bleibt der Dienstleistungsbereich, der 2018 mit 3,4 Prozent zum realen
BIP-Wachstum beitrug (African Development Bank, 2020). Insbesondere das Bankenwesen,
Transport und Logistik, der Handel mit Ol, Tourismus sowie IKT wachsen stark (Ministére de
I'Europe et des Affaires Etrangéres du France, 2019). Letztere Branche hat in der vergangenen
Dekade einen besonderen Aufschwung erlebt. Internetzugang und Mobiltelefonie sind
integrale Bestandteile des taglichen Lebens der Ivorerinnen und Ivorer: Bereits 2018 nutzten
68 Prozent der Bevolkerung das Internet, also 17 Millionen Menschen. Die Regierung will
neben dem Netzausbau von 3G und 4G auch die Kosten fur den Internetzugang und die dafur
bendtigten Geréate erheblich senken (Portail officiel du gouvernement de Cote d'lvoire, 2018).
Tatséachlich ist seit 2020 mit dem von Google und Orange entwickelten Sanza Touch ein 4G-
Smartphone fiir umgerechnet 30 US-Dollar verfiigbar (Orange, 2020). Uberdies wurden 7.000
Kilometer Glasfaserkabel im Land verlegt, um der breiten Bevdlkerung Internetzugang
gewahrleisten zu kénnen. Die Zahl der Mobilfunkanschliisse Ubersteigt mit 32 Millionen
Abonnements bereits jetzt die Anzahl der Einwohnerinnen und Einwohner (Portail officiel du
gouvernement de Cote d'lvoire, 2018).

Abidjan ist die ivorische Wirtschaftsmetropole, etwa sieben Millionen Menschen leben hier. Sie
ist das Industrie- und Dienstleistungszentrum, von dem aus zahlreiche Lander mit Gltern
beliefert werden und wo sich zahlreiche Konsumgiterproduzenten, Handelsgesellschaften,
Baufirmen und Finanzinstitute angesiedelt haben. Ebenso befinden sich nahezu samtliche
Regierungsinstitutionen in Abidjan, auch wenn die Hauptstadt Yamoussoukro ist. Im Rest des
Landes besteht eine starke Konzentration auf landwirtschaftliche Aktivitdten und
Goldminenabbau.
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Abbildung 20: Karte Cote d'lvoire
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Céte d’lvoire hat eine gute Infrastruktur auch ins Hinterland via Stra3en, Luftverkehr und Gber
eine nach Norden verlaufende Eisenbahn, sowie in die finf angrenzenden Lander (CCI-Cote
d'lvoire, 2020). Der Hafen von Abidjan ist der bedeutendste Umschlagplatz fir globale Guter
in Westafrika. Kirzlich wurde auch der Flughafen Abidjan weiter ausgebaut. AuRerdem soll
der Transportkorridor vom Hafen San-Pédro nach Bamako in Mali, von der Afrikanischen Ent-
wicklungsbank finanziert, im Juni 2021 fertiggestellt werden (Akody, 2020).
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Haupthandelspartner der Céte d’lvoire bei den Exporten sind die Niederlande mit 11 Prozent
des Gesamtvolumens von 12,7 Milliarden US-Dollar, die USA (9 Prozent), Vietham (6,3
Prozent), an vierter Stelle Deutschland mit 6,2 Prozent und Frankreich (5,6 Prozent) — nach
Deutschland gehen vor allem Nahrungsmittel, insbesondere Kakao und Cashews.

Der interregionale Export mit umliegenden Nachbarstaaten ist sehr gering, stieg jedoch in den
letzten Jahren. Gute vier Prozent der Exporte gehen nach Burkina Faso und Mali, 2,8 Prozent
nach Sidafrika, 2,4 Prozent nach Ghana und 1,7 Prozent nach Nigeria. Marokko steht mit
einem Exportvolumen von 8,8 Millionen US-Dollar bei 0,07 Prozent. Die wichtigsten
Importlander sind China (16 Prozent des Importvolumens), Frankreich (11,3 Prozent), Nigeria
(11,2 Prozent), Indien (4,3 Prozent) und die Niederlande (3,6 Prozent). Importiert werden vor
allem Nahrungsmittel, Erd6l und petrochemische Erzeugnisse sowie Medizinprodukte.
Deutschland steht bei 2,5 Prozent (285 Millionen US-Dollar), Marokko bei 1,8 Prozent und 200
Millionen US-Dollar (OEC, 2020).

Austausch mit Deutschland

Fur deutsche Unternehmen ist das immense Marktpotenzial in Céte d’lvoire durchaus sichtbar,
dennoch sind sie noch recht zuriickhaltend. Mindestens 60 deutsche Unternehmen pflegen
intensive wirtschaftliche Beziehungen zum Land. Hervorzuheben ist das deutsche
Ingenieursbiro Gauff Engineering, das im Rahmen der zweiten G20 Compact with Africa
Investitionskonferenz im November 2019 zwei Grol3projekte in Cote d’lvoire vorstellen konnte:
ein Entwasserungssystem fiir die Metropole Abidjan in Kooperation mit dem zustandigen
Ministére de I'’Assainissement et de la Salubrité sowie ein Projekt zur Stral’eninstandhaltung
und zum Bau von LandstraBen in Hohe von insgesamt 327 Millionen Euro, das auch die
Ausstattung lokaler Partner mit Baumaschinen und Weiterbildungen umfasst. Zur
Finanzierung dieser und weiterer Projekte hat Coéte d’lvoire mit der KfW IPEX einen
Kreditfazilitatsvertrag Giber 500 Millionen Euro abgeschlossen (Gauff Engineering, 2019). Stark
vertreten sind mittlerweile deutsche Institutionen: Die GIZ hat ihr Engagement erweitert, die
KfW und ihre Tochter Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft (DEG) haben vor
kurzem ein Biro in Abidjan eréffnet. Ein AHK-BUro ist in Planung.

Die Handelsbeziehungen zwischen Deutschland und Céte d’lvoire sind ausbaufahig, seit
Jahren sinken die deutschen Exporte in das westafrikanische Land, trotz dessen dynamischer
Entwicklung. Belief sich das Exportvolumen im Jahr 2017 noch auf 218,6 Millionen Euro, so
stagnierte es 2018 und verringerte sich 2019 nochmal auf 212 Millionen Euro (Statistisches
Bundesamt, 2020). Deutsche Unternehmen exportieren vor allem Maschinen (23 Prozent),
chemische Erzeugnisse (17 Prozent), Papier und Pappe (zehn Prozent), Getranke (9,5
Prozent), Elektronik (acht Prozent) und Kfz(-Teile) (sieben Prozent) nach Cote d’lvoire (GTAI,
2020b). Baden-Wiurttembergs Anteil daran betragt elf Prozent (Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg, 2020). Importe nach Deutschland umfassen 1,04 Milliarden Euro und
dabei vor allem Agrarprodukte (76,5 Prozent 2019), Erddl (13 Prozent) und weitere Rohstoffe
(zehn Prozent) (GTAI, 2020b). Der Importanteil Baden-Wirttembergs an den Bundesimporten
liegt bei knapp 18 Prozent und umfasst vor allem landwirtschaftliche Erzeugnisse, auf sehr
niedrigem Niveau aber auch Gummi- und Kunststoffwaren, Papier und Pappe (Statistisches
Landesamt Baden-Wiirttemberg, 2020).

Im Gegensatz dazu sind franzésische Unternehmen sehr dominant in allen relevanten
Branchen. Beispielsweise der Einzel- und GroRBhandler Carrefour, die groR3e
Einzelhandelskette flr Elektronikartikel Fnac sowie der Sportartikelhandler Decathlon haben

bereits vor einigen Jahren die hohe Kaufkraft der Millionenstadt Abidjan erkannt und Filialen
68



\/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

vor Ort erdffnet. Die ivorische Regierung bemuht sich jedoch um eine Diversifizierung auslan-
discher Investitionen.

Austausch mit Marokko

Céte d’lvoire ist ein langjahriger enger Partner des Konigreichs. Marokko war 2015 und 2016
der gréf3te auslandische Direktinvestor und gehort auch 2019 noch zu den drei wichtigsten
Investoren, mit einem Volumen von knapp 200 Milliarden FCFA (305 Millionen Euro). Vor allem
im Finanzsektor und in den Bereichen Telekommunikation, Immobilien, bzw. Bau und
Gesundheit, wird reichlich angelegt (AllAfrica, 2020). Allein 2017 wurden Uber 160 Projekte in
Cobte d’lvoire unter marokkanischer Beteiligung realisiert (Atcha, 2017). Zuletzt wurden die
Anlegebriicken in Abidjan-Locodjro und Grand-Lohou, das Chu Notfallzentrum und ein
branchenulbergreifendes Ausbildungszentrum in Yopougon sowie die Mohamed VI. Moschee
in Treichville gemeinsam realisiert. Ein weiteres marokkanisch-ivorisches Prestigeprojekt ist
das 2019 eingeweihte Stadtentwicklungsprojekt Cocody Bay, in dessen Zentrum Hotels, ein
Veranstaltungs- und Handelszentrum sowie Kultureinrichtungen stehen (North Africa Post,
2019). Bereits 2016 unterzeichneten der ivorische Prasident Ouattara und Kénig Mohammed
VI. ein Abkommen fir die Realisierung dieses 450 Millionen US-Dollar schweren
Infrastrukturprojektes in der ivorischen Hauptstadt durch das marokkanische Unternehmen
Marchica Med, das auf3erdem eine Verbindungsbriicke zwischen den Stadtteilen Cocody und
Plateau, Damme und Entwéasserungsanlagen vorsieht. Zudem sollen die Okosysteme der
Bucht von Cocody sowie der Ebrié-Lagune mit Finanzierung der Attijariwvafa Bank
wiederhergestellt werden (Le Monde Afrique, 2016).

Der Bildungsaustausch zwischen Marokko und Cbéte d’lvoire intensiviert sich ebenfalls. Das
Kdnigreich ist ein beliebtes Zielland fir ivorische Studierende, die zwar mehrheitlich in
Frankreich, zunehmend aber auch in Marokko studieren wollen (Campus France, 2017).

Seit 2017 besteht eine Kooperation im Rahmen der African Alliance for Vocational Training
Development mit Marokkos fur Berufsbildung zustdndigem Office de la Formation
Professionnelle et de la Promotion du Travail (OFPPT, 2017). Mit finanzieller Unterstiitzung in
Hohe von 30 Millionen US-Dollar der Islamischen Entwicklungsbank sollen vier neue
Ausbildungszentren in den Stadten Bonoua, Agboville, Dimbokro und Dabou entstehen, sowie
die Ausbildung der Lehrkréfte verbessert werden (Oxford Business Group, 2018). Bereits 2017
wurde das Ausbildungszentrum Centre multisectoriel de formation professionnelle
«Mohammed VI» de Yopougon (Multisektorales Berufsausbildungszentrum "Mohammed VI"
in Yopougon) eingeweiht. Dort werden jahrlich bis zu 1.000 Studierende im Tourismus- und
Hotelgewerbe, im Bauwesen und im Bereich 6&ffentlicher Bauauftrdge ausgebildet
(MarocHebdo, 2017).

Marokkanische Firmen in Cote d’lvoire sind in einer eigenen Kammer, der Chambre du
Commerce et de I'Industrie Marocaine en Coéte d’lvoire organisiert. Zudem unterstutzt das aus
15.000 Geschéftsleuten bestehende Réseau Entreprendre Maroc junge Unternehmerinnen
und Unternehmer seit Kurzem mit einem eigenen Buro in Céte d’lvoire; die ivorische Regierung
flankiert deren Arbeit mit einem Garantiefonds fur junge Unternehmerinnen und Unternehmer
(Handaoui, 2019). Im Landwirtschaftsbereich finden seit Sommer 2020 B2B fiir den intensiven
Austausch marokkanischer Agrarindustrie-Firmen mit Akteuren in Céte d’lvoire, aber auch in
Benin, Burkina Faso, Ghana, Mali, Mauretanien und Senegal statt. Unter anderem die
Fédération marocaine de I'’Agro-industrie ist hier eingebunden.
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3.1.2. Wirtschaftsuiberblick Senegal

Senegal gilt als politischer Stabilitdtsanker und Integrationstreiber in der Region. Seit 2012
regiert Prasident Macky Sall und setzte bisher erfolgreich auf wirtschaftsfreundliche Reformen
und Infrastrukturinvestitionen im Rahmen des Plan Sénégal Emergent. Zuletzt bildete Sall im
Oktober 2020 sein Kabinett um und sprach drei Schwergewichten der Opposition wichtige Mi-
nisterposten zu.

Die senegalesische Wirtschaft ist sehr breit aufgestellt. Zudem war sie ein
Wachstumschampion in den letzten Jahren, mit Zunahme des BIPs zwischen funf und sieben
Prozent. Fur 2020 wird COVID-19-bedingt ein negatives Wachstum von 0,7 Prozent erwartet
(International Monetary Fund, 2020). Den grofdten Anteil am BIP haben, ahnlich wie in Coéte
d’lvoire, Bergbau und Industrie (22,4 Prozent 2018) sowie die Agrarwirtschaft (17 Prozent).
Die wichtigsten Branchen zeigt die folgende Abbildung.

Abbildung 21: BIP-Anteil nach Branchen in Senegal, 2018
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Neben Erdnissen werden vor allem Hirse, Mais und Sorghum angebaut, es wird aber
zunehmend in Hortikulturen, Reis und Zuckerrohr investiert. Der Anbau konzentriert sich vor
allem auf den Norden. Dort kénnen die Anbaugebiete entlang des Flusses Senegal bewéassert
werden sowie auf die Casamance, s. auch die nachfolgende Karte.
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Abbildung 22: Karte Senegals
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Quelle: GIZ, GTAI, AHK (2019)

Die Industrie — wie auch der Handel, das Dienstleistungsgewerbe und die Finanzbranche —
konzentriert sich vor allem in Dakar, wo ein Viertel der Bevolkerung lebt. Besonders die Agrar-
und Konsumguterindustrien expandieren. In der Nahrungsmittelindustrie werden
Milcherzeugnisse, Getranke, Backwaren oder Bouillonwirfel lokal produziert und auch in die
Nachbarlander exportiert. Gefliigelfarmen boomen (GlZ, GTAI, AHK, 2019).

Zunehmend eroffnen internationale Einzelhandelsketten Filialen fir die Zielgruppe aus der
Mittelschicht, wie Carrefour oder Auchan, aber auch der nationale Einzelhandel expandiert,
wie beispielsweise die Supermarktkette EDK. Um Thiés finden sich eine Dungemittel- und
Zementfabrik, Baumwollspinnereien und Farbereien. Ab 2021/22 steht die Férderung von Ol
und Gas vor der senegalesischen Atlantikkliste bevor. Das wird zur weiteren Ansiedlung von
Unternehmen und zunehmendem Wachstum fuhren. Der Bergbausektor ist noch recht jung,
es werden Zirkon, Eisen und Phosphat exploriert. Besonders floriert aktuell der Goldbergbau.
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Hier werden zunehmend technische Ausrustungen, Maschinen und Chemikalien nachgefragt.
Industrie und Bergbau sind fiir 22 Prozent des BIPs verantwortlich.

Besonders dynamisch ist jedoch der Bausektor, der 2018 um 17 Prozent gewachsen ist, ge-
folgt von der Landwirtschaft (acht Prozent) sowie Transport und Kommunikation (sechs
Prozent) und Bergbau/Industrie (5,5 Prozent). Initiator des Wachstums im Baubereich ist der
Plan Sénégal Emergent, der neben dem Stadtentwicklungsprojekt Diamniadio auch
umfassende Investitionen in die Infrastruktur (Straf3en- und Schienenausbau, Ausbau der
Wasserinfrastruktur und der Stromversorgung) umfasst. Mehrere deutsche Baufirmen sind
bereits im Land prasent.

Senegal ist auch bei IKT gut aufgestellt, der Sektor wachst jahrlich um 20 Prozent (APIX,
2018). 99,9 Prozent der senegalesischen Bevélkerung hat einen Zugang zum Mobilfunknetz.
Auch der Zugang zum Internet ist enorm gestiegen, sodass etwa 52 Prozent der Bevdlkerung
es aktiv nutzen kann. Um afrikanische Tech-Entrepreneure anzuziehen, hat die Regierung
mehrere Inkubatoren gegriindet, wie die Clean Tech Innovation Challenge (CTIC), ein PPP in
Kooperation mit u.a. der Weltbank und der GIZ. Insgesamt wachst der Sektor um mehr als 20
Prozent jahrlich. Dabei nimmt sich das Land beispielsweise Marokko zum Vorbild (APIX,
2018). Eine Erfolgsgeschichte aus der Branche ist die senegalesische E-Commerce Plattform
Jumia, die es mit seinen Aktivitaten in 14 afrikanischen Landern zum ,Amazon Afrikas”
geschafft hat und seit 2019 als erstes afrikanisches Start-Up an der New Yorker Borse gelistet
ist.

Mit etwa 20 niedergelassenen Banken hat Senegal nach Cbéte d’lvoire den am besten
ausgebauten Bankensektor in der westafrikanischen Wirtschafts- und Wahrungsunion. Auch
der Mikrofinanzsektor ist mit rund 30 akkreditierten Unternehmen gut ausgebaut, was der
Klein- und Kleinstwirtschaft ein stetiges Wachstum beschert (Ehlers, 2018b).

Fur Senegal ist der regionale Handel sehr bedeutend und unterstreicht die Hub-Funktion des
Landes in die Sahelregion, insbesondere nach Mali, Burkina Faso und Niger: 18 Prozent der
Exporte im Wert von 3,9 Milliarden US-Dollar (2018) gehen nach Mali, gefolgt von der Schweiz
(13,8 Prozent), Indien (zehn Prozent), Spanien und Italien (4,7 bzw. 4,2 Prozent). Nach den
USA folgen Céte d’lvoire, Guinea und China. Marokko spielt mit 10,5 Millionen US-Dollar eine
unwichtigere Rolle (0,3 Prozent) und nimmt vor allem Fischprodukte, Niisse und Baumwolle
ab. Hauptexportprodukte sind Gold, raffiniertes Ol, Phosphor, Fisch und Zement. Importiert
werden vor allem Petrochemie, Nahrungsmittel, chemische Erzeugnisse und Maschinen,
insgesamt im Wert von 11,1 Milliarden US-Dollar. Bei den Einfuhren behauptet sich China als
wichtigstes Lieferland (17,5 Prozent), gefolgt von Frankreich (neun Prozent), Niederlande
(sieben Prozent), Belgien-Luxemburg (6,7 Prozent) sowie Nigeria (5,8 Prozent). Aus
Deutschland kommen nur 1,51 Prozent der Importgiter, aus Marokko immerhin knapp zwei
Prozent, mit einem Warenwert von 221 Millionen US-Dollar. Damit ist Marokko der
zweitwichtigste innerafrikanische Lieferant, vor allem von Diingemitteln, Papiercontainern,
Kabeln und Seife (OEC, 2020).

Austausch mit Deutschland

Deutsche Firmen sind zunehmend an Senegal interessiert, rund 70 Unternehmen pflegen
nachweislich wirtschaftliche Beziehungen zum Land. Zuletzt hat sich der mittelstandische
Anlagenbauer MAVEG fir Senegal als regionalen Standort entschieden. Deutsche Exporte
sind in den letzten Jahren zunehmend gestiegen, auf 127 Millionen Euro 2019 und damit gute
zwei Prozent mehr als im Vorjahr (Statistisches Bundesamt, 2020). Es geht dabei vor allem

72



\/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

um Maschinen, chemische Erzeugnisse und Kfz sowie deren Teile. Baden-W(rttembergische
Produkte mach en dabei acht Prozent der Exporte aus, gleichzeitig kauft das Bundesland 14
Prozent der Importe Deutschlands in Hohe von 22 Millionen Euro (Statistisches Landesamt
Baden-Wirttemberg, 2020). Dank des guten wirtschaftlichen Klimas wird erwartet, dass der
Trend eines zunehmenden Wirtschaftsaustauschs anhalt. Doch die Konkurrenz schlaft nicht,
vor allem franzésische, chinesische, indische und tirkische Unternehmen sind gut vertreten.

Austausch mit Marokko

Zu Senegal pflegt Marokko sehr gute Beziehungen, mit keinem anderen Land hat es mehr
bilaterale Abkommen, darunter ein Doppelbesteuerungsabkommen. Allein im Jahr 2015
unterzeichneten die beiden Lander knapp 30 Vereinbarungen, die sich auf die
Zusammenarbeit in den Bereichen Tourismus, Verkehr, Wohnungsbau, Gesundheit, Bildung
und Banken fokussieren. AufRerdem ist bereits jetzt eine Vielzahl von marokkanischen
Unternehmen in Senegal prasent, vor allem in den Sektoren Agrar, Energie, Pharmazie,
Tourismus, Bauwesen und im Bereich Dienstleistungen (Mekkaoui, 2016). Im Jahr 2015 wurde
eine bi-nationale Arbeitsgruppe gegriindet, die seither der wirtschaftlichen Zusammenarbeit
neue Impulse verleiht (FAAPA, Fédération Atlantique des Agence de Presse Africaines, 2019).

Marokko leistet auch Unterstitzung fir die Entwicklung Senegals, beispielsweise durch
Finanzierung von Elektrifizierungsprojekten im Département Louga, von
Fischereihafenanlagen in Soumbédioune oder einem Immobilienprojekt fir Staatsangestellte.
Alles in allem wird die Achse Rabat-Dakar als sehr vielversprechend wahrgenommen.

3.2. Potenziale fur trilaterale Kooperation in Fokussektoren

Die trilaterale Zusammenarbeit zwischen deutschen, marokkanischen und weiteren
afrikanischen Wirtschaftsakteuren verspricht in mehreren Bereichen Potenziale. Mehrere
Unternehmen aus verschiedenen Branchen sehen Marokko bereits als regionalen Hub, von
dem die Méarkte in Westafrika gut bedient werden kénnen. Produzierende Unternehmen, die
dies bereits im Blick haben, sind beispielsweise Renault und Groupe PSA, auch wenn die
meisten in Marokko produzierten Kraftfahrzeuge noch nach Europa verschifft werden. Auch
chinesische Firmen sehen das Konigreich als Produktionsstatte und Exportbasis von
Kraftfahrzeugen fir den gesamten Kontinent (Werenfels, 2020). Die aeronautische Industrie,
beispielsweise die NSE Gruppe, sowie pharmazeutische Firmen wie Alcon und Novartis
exportieren von Marokko aus in Richtung Subsahara-Afrika (Mattes, 2016, S. 29). Ein weiteres
Beispiel ist der franzosische Sportartikelh&ndler Decathlon, der tber ein 2018 neu gebautes
Logistikdrehkreuz in der Freizone Tanger Med Filialen sowohl in Marokko als auch Westafrika
kostenguinstiger als aus Frankreich beliefern kann. Damit nutzt auch Decathlon Marokko als
Logistik-Hub fiir ganz Afrika (Fualdes, 2018).

.Investoren, besonders solche, die an Westafrika interessiert sind, nutzen Marokko
zunehmend als Startrampe fir ihre westafrikanischen oder panafrikanischen
Expansionsplane®, so Zouheir Lakhdissi, CEO des marokkanischen Digitalisierungsberaters
Dial Technologies, zu Unternehmensstrategien im IKT-Bereich (Oxford Business Group, 2020,
S. 159). Trilaterale Kooperation, also die Expansion in westafrikanische Markte gemeinsam
mit marokkanischen Firmen, findet beispielsweise Russland zunehmend interessant
(Werenfels, 2020). Auch fur die Baubranche, Pharmazie, Industrie, Textil und Agrar ergeben
sich Potenziale der Zusammenarbeit zwischen marokkanischen und chinesischen oder
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indischen Unternehmen hinsichtlich des Expansion in weitere afrikanische Lander (vgl. Mattes,
2016).

Dabei gibt es unter dem Schlagwort trilaterale Kooperation mehrere Geschéaftsmodelle, die fur
baden-wirttembergische Firmen interessant sein konnten, um den marokkanischen und den
westafrikanischen Markt gleichzeitig zu bedienen:

- Handelsvertretung: Vertrieb des Produktportfolios in Marokko und Westafrika Uber
Drittfirma,

- Regionalblro in Marokko: eigene Bedienung der Markte sowohl in Nord- als auch
Westafrika (Nord-Sud-Strategie),

- Niederlassung mit Produktionseinheit: Produktion in und fir Marokko fur den Export
nach Westafrika, mit der Option, je nach Produkt, Zollfreiheiten auch in die EU zu nut-
zen,

- Multinationales Konsortium: éffentliche Ausschreibungen und GroRprojekte
gemeinsam mit marokkanischen Firmen.

Praxiseinblick Geschéaftsmoglichkeiten
Cote d'lvoire und Senegal — die marokkanischen Akteure im Blick

Von Dr. Olivier Bustin, Rechtsanwalt in den Anwaltskammern von Paris und Kinshasa/Matete,
Managing International Advisor der Anwaltskanzlei Vieira de Almeida

Auf der Liste der kurz- und mittelfristigen Investitionsmoglichkeiten ganz oben steht weiterhin
das Bergbaupotenzial sowohl im Senegal (Gold-, Eisen-, Kupfer- und Zirkonvorkommen) als
auch in Cote d’lvoire (Gold-, Mangan-, Nickel-, Diamanten-, Bauxit- und Coltanvorkommen).
Trotz weitgehender Reformen der Bergbaugesetzgebung dieser beiden Lander bleibt das
Potenzial weitgehend unausgeschdpft. Wenn sich der Aufwartstrend bei den Preisen der
meisten Metalle in den kommenden Monaten bestatigt, konnten Explorationsprojekte geférdert
werden. Die Bergbauindustrie kann sich jedoch nur dann wettbewerbsféahig und
umweltverantwortlich entwickeln, wenn ihr Energiebedarf durch den Zugang zu gtinstigem und
,sauberem" Strom gedeckt werden kann. Auch in diesem Punkt fehlt es Senegal und Coéte
d'lvoire nicht an Projekten, obwohl sie unterschiedliche energetische Vorziige haben: Senegal
setzt auf Sonnenenergie (mit Projekten in Kahone und Kaél) und Windkraft (mit dem Windpark
in Taiba N'Diaye), wahrend Cote d‘lvoire mehr auf Wasserkraft (in Singrobo-Ahouaty) und
Biomasse (Projekt des franzosisch-ivorischen Joint Ventures Biovea in Aboisso) setzt. Eine
integrative Entwicklung des Bergbausektors dirfte sich weiter positiv auf die Straf3en-,
Schienen- und Hafeninfrastruktur auswirken, beispielsweise durch den Bau bzw. die
Instandsetzung von transnationalen Eisenbahnlinien.

Diese Infrastrukturprojekte kommen auch der weiteren Diversifizierung der Wirtschaft zugute,
die in Senegal und in Coéte d'lvoire bereits im Gange ist. Weiter fortgeschritten in seiner
Industrialisierung ist Marokko, dessen Regierung seine diesbezlgliche Erfahrung und seine
geografische Nahe auch in mehreren westafrikanischen Landern nutzen will. Dies gilt auch fur
eine Reihe marokkanischer Unternehmen, die ihre Prasenz in der Subregion bereits
ausgebaut haben. Zahlreiche Banken und Investitionsfonds sind zunehmend im
franzdsischsprachigen Afrika prasent (z.B. Attijariwafa Bank, BMCE - Bank of Africa, BCP-
Gruppe und Saham-Gruppe) und sind wichtige Gesprachspartner bei der Finanzierung neuer
Projekte. Was Telekommunikation und Dienstleistungen betrifft, hat Maroc Telecom
inzwischen eine fihrende Prasenz auf dem Kontinent erreicht. Was saubere Energie betrifft,
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so sind Energy Transfo und das Office National de I'Electricité et de I'Eau (ONEE) bereits
auRRerhalb Marokkos erfolgreich aktiv. Weitere Beispiele fur marokkanische Firmen mit einer
panafrikanischen Entwicklungsstrategie sind Cooper Pharma (Pharmazeutika), denn eine der
Prioritaten sowohl in Senegal als auch in Cote d’'lvoire ist der Aufbau der pharmazeutischen
Produktion, Addoha, Ynna Holding, SGTM und die Alliances-Gruppe (Bauwesen und
Immobilien), T-Man Gruppe und Kitea (Masseneinzelhandel), die Holmarcom-Gruppe und
Retail Holding (Agrarindustrie), OCP (Diungemittelproduktion und Landwirtschaft) sowie Wafa
Assurances (Versicherungen).

Mdglichkeiten fir trilaterale Kooperation ergeben sich vor allem in denjenigen Branchen, in
denen marokkanische Institutionen oder Unternehmen schon gut in Westafrika vertreten sind.
Fir den Fahrzeugbau gilt das momentan nur sehr eingeschrankt. Perspektivisch kann sich
Marokko jedoch auch zu einem Produktionsstandort in Nordafrika entwickeln, der nicht nur
den europadischen, sondern auch den afrikanischen Kontinent beliefert.

Fur Erneuerbare Energien gibt es mit ONEE, IRESEN und MASEN schon etablierte
marokkanische Akteure, die auf technische Beratung und Knowhow aus Europa aufbauen und
einen Wissenstransfer gen Subsahara-Afrika vorantreiben. Im EE-Bereich haben viele
westafrikanische Lander ihre Kapazitdten bei weitem nicht ausgeschopft, vor allem in Cote
d’lvoire und dem Senegal wird der Ausbau alternativer Energiequellen vorangetrieben und
marokkanische Beratung geschatzt. Die Expertise deutscher Unternehmen kann vor allem im
Rahmen multinationaler Konsortien eingebracht werden, sei es in der Projektentwicklung oder
in der Implementierungsphase durch Zulieferung der benétigten technischen Komponenten.

Ahnlich verhalt es sich im Bereich Umwelttechnik, wobei beide Bereiche sinnvollerweise oft
Hand in Hand gehen. Dort besteht in Westafrika (wie in Marokko selbst) noch viel Raum fir
Entwicklung. In dieser Branche muss mittel- bis langfristig gedacht werden, da klima- und
umweltfreundliche Konzepte sich erst seit wenigen Jahren etablieren und in allen drei Landern
in ersten Pilotprojekten miinden. Speziell in den Themenfeldern Wasser und Abfall bestehen
Bedarfe, die baden-wirttembergische Unternehmen mit ihrem Knowhow und passendem
technischen Equipment bedienen konnen. Eine Markterkundung und -erschlieung in
Westafrika via Marokko kann einen guten Einstiegspunkt bieten.

In der Gesundheitswirtschaft ist Marokko im Landervergleich mit Céte d’'lvoire und Senegal
bereits gut positioniert — wenn auch noch ausbaufahig. In Céte d’lvoire und in Senegal besteht
ein grofRer Bedarf nach Diversifizierung und Professionalisierung des Gesundheitsmarktes.
Medizintechnik, Pharmazeutika und die Expertise baden-wirttembergischer Firmen kann hier
in diversen Bereichen sehr gefragt sein. Marokkanische Branchenvertreter sind nicht nur im
heimischen Markt aktiv, sondern auch bei den westafrikanischen Nachbarn.
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3.2.1. Erneuerbare Energien

GroRRe Potenziale fur eine Zusammenarbeit zwischen Marokko, westafrikanischen Landern
und deutschen Firmen sind besonders im Bereich der EE vorhanden. Experten sprechen von
Marokko als moglichem Global Player im Bereich der grinen Energie (Oxford Business Group,
2020, S. 37). Im 2019 Climate Change Performance Index ist Marokko bereits das fuhrende
afrikanische Land und weltweit auf Rang finf in seinen Bemiihungen gegen Klimawandel. So
positioniert sich das Konigreich auch gegentiber afrikanischen Partnerlandern als Experte im
Bereich EE und Energieeffizienz und bietet proaktiv technische und operationale Kooperatio-
nen an (Ngonou, 2019).

Wichtige Akteure sind Marokkos staatlicher Strom- und Wasserversorger ONEE sowie die
Agentur fur Solarenergie MASEN. ONEE hat bereits technische Unterstitzung und
Konzessionen zur Stromerzeugung unter anderem in Gambia, Mauretanien, Niger, Senegal,
Sierra Leone und Tschad bereitgestellt. Zudem konnten Projekte im Bereich
Trinkwasserversorgung in Kamerun und Mauretanien umgesetzt werden (Moroccan American
Center for Policy, 2020). MASEN konnte unter anderem durch das Grof3projekt Noor zehn
Jahre Erfahrung im EE-Bereich sammeln. Und MASENs Engagement beschrankt sich nicht
nur auf das Konigreich Marokko. Finanziert durch die Afrikanische Entwicklungsbank rief
MASEN die Initiative Desert to Power ins Leben. Im Rahmen dessen sollen bis zum Jahr 2030
in elf Sahel-Staaten Anlagen fir Solarenergie entstehen. Im September 2019 trafen sich
erstmals Vertreter der Energieministerien aus Burkina Faso, Mauretanien, Mali, Niger und
Tschad, um die Umsetzung der Initiative zu diskutieren. Darliber hinaus hat MASEN im Jahr
2019 eine Solaranlage in Dschibuti entwickelt und das Wasserkraft-Programm Nyabarongo |
in Ruanda unterstitzt (Berrada, 2020).

Auch die im Praxiseinblick Geschéaftsmdéglichkeiten genannte Firma Energy Transfo ist vor
allem in West- und Zentralafrika etabliert, mit Transformatoren fur Niederspannungs- und
Mittelspannungsstationen, Verteilern und Schaltkreisen. Seit 2016 konzentriert sich das
Unternehmen auf den Vertrieb von Ausriistung fur Solarenergie. Die Firma besteht seit 1989,
hat nach Eigenangaben 35.000 Transformatoren in afrikanischen Landern installiert, und
arbeitet an Projekten mit SENELEC (Senegal), CIE und Ci Energies (Cote d’lvoire), mit den
Stromversorgern in Burkina Faso, Gabun, Guinea, Kamerun, Nigeria, sowie Zentralafrika (DR
Kongo und Kongo). Energy Transfo hat zudem eine langjahrige Partnerschaft mit der
portugiesischen EFACEC Gruppe, die unter anderem Anlagen fir Umspannwerke entwickelt
(vgl. http://www.energytransfo.ma).

Intensivere Kooperation zwischen der EU, Deutschland und Marokko fir Investitionen in
Westafrika sind besonders im Energiebereich sinnvoll und kdnnten auch fur Wasserstoff
sinnvoll sein. So unterstitzte die EU-Kommission MASEN von Anfang an in ihrer EE-Initiative.
Die Bereitschaft zur weiteren Kooperation bleibt auch in Zukunft bestehen, insbesondere
aufgrund des gemeinsamen Interesses am Ausbau von Speichertechnologien, Waste-to-
Energy Anlagen, PtX und Interkonnektoren. Im frankophonen Westafrika spielen EE eine
Rolle, mit unterschiedlicher Intensitat. Zahlreiche Lander unterstitzen bereits den Ausbau
durch Investitionsanreize, Einspeisevergitungen, Auktionen oder Net Metering. Fir den
landlichen Raum werden Off- und Mini-Grid Ldsungen als optimale Ldsung der
Energieversorgung zunehmend anerkannt. Beim EE-Ausbau in weiteren afrikanischen
Landern fordert der MASEN-Vorsitzende Mustafa Bakkouri deshalb eine starkere Blindelung
der Krafte zwischen EU, Marokko und dem jeweiligen Drittland (Fox, 2019). Eine Offenheit der
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marokkanischen staatlichen Akteure ONEE und MASEN gegenuber europaischen und
deutschen Partnern ist daher in jedem Fall gegeben.

3.2.1.1. Der ivorische Energiemarkt: Wasser und Sonne

Cote d‘Ivoire ist dank seiner Ol- und Gasvorkommen energieautark und kann eine stabile
Stromversorgung fir knapp 94 Prozent der Bevolkerung leisten. Dabei machte das Land in
den vergangenen Jahren einen enormen Sprung. 2011 hatten lediglich 34 Prozent der
Ivorerinnen und Ivorer Zugang zu Elektrizitat. Dank erfolgreicher Privatisierung konnte in nur
wenigen Jahren das Versorgungsnetz mit einer aktuellen Kapazitat von 2.230 MW aufgebaut
werden. Durch die steigende Binnennachfrage erlebt der Energiesektor ein stetes Wachstum
von zehn Prozent jahrlich. Dabei werden 70 Prozent der Energie von Privatfirmen generiert,
auch die Verteilung ist in den Handen des Unternehmens Compagnie Ivoirienne d’Electricité.
Insgesamt ist der Sektor aber noch stark reguliert. Das ivorische ist dennoch ,eines der
robustesten Energiesysteme des Kontinents, das mit sauberen Energieldsungen weiter
expandiert und Innovationen® fordert und die drittgrof3te Stromerzeugung Afrikas schafft
(World Bank, 2020). Der Ausbau geht noch weiter: Bis 2030 will die Regierung 99 Prozent der
Bevolkerung versorgen kdnnen und den EE-Anteil laut Plan d‘Actions National des Energies
Renouvelables auf 42 Prozent steigern® (World Bank, 2020).

2017 produzierte das Land einen Energiemix aus thermischen Energien, also eigenem Ol und
Gas (80 Prozent), Wasserkraft (19 Prozent) sowie weiteren EE von nur einem Prozent. Neuere
Zahlen sind bislang nicht verfiigbar. Durch die zwischenzeitliche Inbetriebnahme weiterer
Wasser- und Biomasse-Kraftwerke wird fir 2020 von einem Anteil thermischer Kraftwerke von
nur noch 57 Prozent, Wasserkraft von 23 Prozent und anderer EE-Quellen von elf Prozent
ausgegangen. Die Inbetriebnahme eines 350 MW Kohlekraftwerks in San-Pedro fuhrt zu
einem Anteil von Kohle von neun Prozent (Oxford Business Group, 2018).

Ambitioniert plant die ivorische Regierung den Export von Elektrizitat von aktuell 15 Prozent
der Energieproduktion in die Nachbarstaaten noch auszuweiten und somit zu einem zentralen
Stromproduzenten fir ganz Westafrika zu werden (Oxford Business Group, 2018). Aktuelle
Abnehmer ivorischen Stroms sind Benin, Burkina Faso, Ghana, Mali, Liberia und Togo
(Get.invest, 2020). Im Rahmen des West African Power Pool (WAPP) werden zudem
Hochspannungsleitungen nach Guinea, Liberia und Sierra Leone verlegt.

Bei den EE setzt Cote d’lvoire auf Wasserkraft sowie Biomasse und Solar. Windenergie und
Geothermie haben hingegen wenig Potenzial im Land. 2019 lag die aus Wasserkraft
gewonnene Stromkapazitat bei circa 2,2 GW, bis 2030 soll diese auf sechs GW erhoht werden.

Fir Biomasse hat das Land reichlich Abfélle aus landwirtschaftlicher Produktion (Palmdl,
Kakao, Baumwolle, Kaffee und Zucker). In Aboisso, 100 km 6stlich von Abidjan, soll bis 2023
das grofite Biomasse-Kraftwerk Westafrikas mit einer Kapazitat von 45 MW und einer
Investitionssumme von 200 Millionen Euro entstehen. Errichtet wird es von einem Konsortium
der franzésischen Elektrizitatsgesellschaft EDF, dem franzésischen Investor Meridiam und
dem ivorischem Agrarunternehmen SIFCA (EDF, 2019). Das US-amerikanische Unternehmen

9 26 Prozent sollen aus groRer und mittlerer Wasserkraft kommen, 16 Prozent aus anderen erneuerbaren
Energiequellen.
77



\/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

USTDA will zudem eine Biomasse-Anlage aus Kakaoabfall mit der ivorischen SODEN bauen
(Energies-media, 2017). Weitere Ausschreibungen fur Biomasse-Kraftwerke sind geplant.

Potenzial flr Solarkraftwerke gibt es vor allem im sonnenreichen Norden. Aktuell befinden sich
sechs Solarkraftwerke im Bau, darunter ein von der KiwW und der EU ko-finanziertes 37,5 MWp-
Solarkraftwerk in Boundiali im Rahmen des WAPP. Das erste Solarkraftwerk des Landes mit
einer Kapazitat von 25 MW wird seit 2018 von der marokkanischen Nova Power Uber ihre
ivorische Tochterfirma Korhogo Solaire in Benguébougou gebaut und soll von der Compagnie
Ivoirienne d’Electricité als Independent Power Producer betrieben werden (Kouame, 2018).

Weitere Solarprojekte sind unter folgendem Link einzusehen: https://www.cinergies.ci/wp-
content/themes/mxp_base_theme/mxp_theme/assets/solaire-tableau.jpg

In [&ndlichen Gebieten ohne Netzzugang werden Off-Grid-Netze, zum Teil mit Unterstitzung
von internationalen Gebern, aber auch von Start-Ups mit auslandischem Risikokapital,
installiert werden. Zudem werden Photovoltaik-Anlagen fiir die Eigenstromversorgung von
grolBeren Unternehmen eine Rolle spielen, insbesondere im Industriezentrum Abidjan.
Gefahrden konnen den ambitionierten EE-Ausbau das Fehlen konkreter Anreize, wie
beispielsweise die Senkung von Zollsatzen auf die Einfuhr von Ausrustung (GTAI, AHK, GIZ,
2019).

Austausch mit Deutschland

Zwischen Deutschland und Céte d’lvoire besteht seit 2017 eine Reformpartnerschaft im EE-
Bereich und Energieeffizienz. Im Rahmen der Pariser Klimakonferenz hat sich Céte d’lvoire
namlich ehrgeizige Ziele fiir den Ausbau beider Bereiche gesetzt, fir die das Land einen guten
institutionellen und regulatorischen Rahmen schaffen will. Um den Energiesektor flankierend
fur Privatinvestitionen attraktiver zu gestalten, stellt die KfW 95 Millionen Euro zur
Verbesserung dieser Rahmenbedingungen zur Verfligung. Dazu gehdren auch der Ausbau
des Ubertragungsnetzes und Aufbau zusatzlicher Stromerzeugungskapazitaten. Weitere funf
Millionen Euro flieBen in berufliche Bildung fur den Energiesektor via GIZ (deutschland.de,
2019; Kfw, 2019).

Weiterfuhrende deutschsprachige Informationen zum Markt fir EE finden sich im Factsheet
Cote d'lvoire, Allgemeine Energiemarktinformationen der Delegation der Deutschen Wirtschaft
in Ghana (2019) und der GIZ-Studie (2020) Rechtsrahmen fiir Embedded Production in der
Elfenbeinkiste, beides im Auftrag der Exportinitiative Energie des Bundesministeriums fur
Wirtschaft und Energie (BMWi).

Austausch mit Marokko und Prognose

Im Bereich der EE sind bereits trilaterale Kooperationsprojekte zu beobachten. In
Zusammenarbeit mit der China First Highway Engineering Company sollte der marokkanische
EE-Projektentwickler Platinum Power zwei Wasserkraftwerke in Gao und Tayaboui bauen, die
insgesamt 300 MW ins nationale Netz einspeisen sollten. Das seit 2014 bestehende
Abkommen liegt aktuell aufgrund von Managementproblemen der marokkanischen Firma
jedoch brach (Takouleu, 2019). Im Februar 2020 verkiindete die Leitung des Green Energy
Park eine marokkanisch-ivorische Partnerschaft mit dem Institut National Polytechnique
Houphouét-Boigny. Der Green Energy Park wurde vom marokkanischen Forschungsinstitut
IRESEN entwickelt. Ziel der Zusammenarbeit ist es, eine Plattform fur bi-nationale Forschung
und Training zu schaffen. In lokal etablierten Laboren sollen Pilotinstallationen fur zukinftige
Solaranlagen spezifisch in den Anwendungsbereichen der Wasser- und Landwirtschaft
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entstehen Die Plattform soll ebenso einen Modellcharakter einnehmen fir zukinftige
Aktivitdten im EE-Bereich in Westafrika (Amoussou, 2020).

3.2.1.2. EE in Senegal: Photovoltaik (PV) und Wind

Senegal will Marktfuhrer fur EE in Westafrika werden und hat den Ausbau des Energiesektors
im Plan Sénégal Emergent zur Prioritdt gemacht. Denn Energieknappheit ist eine grof3e
Herausforderung und gravierendes Hindernis fiir das weitere wirtschaftliche Wachstum. Der
rege Ausbau von Produktionskapazitdten sowohl tGber den staatlichen Versorger SENELEC
als auch private Unternehmen ist in vollem Gang. Saubere Energie wird beispielsweise durch
Einspeisetarife fir EE, Steuer- und Zollvergtinstigungen gefdrdert. Vor allem beim Ausbau der
Solarenergie wurden in den letzten Jahren grofRe Fortschritte erzielt (Hedley, 2020).

Laut Weltbank hatten 2018 rund 67 Prozent der senegalesischen Bevolkerung Zugang zu
Elektrizitat, wobei es noch einen grof3en Unterschied zwischen urbanen Zentren (92 Prozent)
und landlichen Regionen (44 Prozent) gibt. Im westafrikanischen Vergleich ist dies ein
durchaus guter Schnitt. Bis 2025 soll aber jeder Haushalt Uber einen Stromanschluss
verfugen. Das Ziel einer vollstandigen Elektrifizierung wird deshalb mit zahlreichen im Bau
befindlichen oder geplanten Kraftwerken verfolgt. Innerhalb von sechs Jahren konnte so die
installierte Kapazitat bis 2018 auf 1.250 MW verdoppelt werden (African Development Bank
Group, 2019). Bislang muss Senegal noch Energie importieren: 2014 lagen die Nettoimporte
noch bei 53 Prozent des Verbrauchs'® (World Bank, 2020).

Die Stromerzeugung im Senegal stammt, nach installierter Leistung 2019 und Angaben des
Stromversorgers, zu 75 Prozent aus Ol und Diesel, zu acht Prozent aus Erdgas. Mittelfristig
sollen die thermischen Kraftwerke alle mit eigenem Gas befeuert werden. Solaranlagen
werden seit 2016 stark ausgebaut und tragen mittlerweile knapp zehn Prozent zum Energiemix
bei, Wasserkraft sieben Prozent (GlZ, 2020). Auf Kohle wird bei der Energieerzeugung nicht
verzichtet, auch wenn die Anlagen ab 2021 mit Erdgas laufen sollen: Jindal Steel & Power soll
das Kayar Kohlekraftwerk mit 350 MW bauen (GTAI, 2018) und kurzlich wurde ein weiteres
Kohlekraftwerk in Sendou in Betrieb genommen (African Development Bank, 2018). Ab 2022
sollen zudem Ol und Gas gefordert werden. Mineraldlunternehmen wie Total, Kosmos und BP
haben bereits Forderlizenzen erworben, es laufen weiterhin Lizenzrunden. Zudem soll Afrikas
tiefstes Offshore-LNG-Projekt mit einer Floating-Flissiggasanlage vor den Kisten
Mauretaniens und Senegals entstehen (Afrika-Verein der deutschen Wirtschaft, 2019).

Anfang 2020 ist der mit 158 MW bislang grof3te Windpark Westafrikas in Taiba Ndiaye, etwa
100 km von der Hauptstadt Dakar entfernt und von der britischen Lekela mit Turbinen von
Siemens Gamesa gebaut, ans Netz gegangen. Damit soll der EE-Anteil am Energiemix auf 30
Prozent gesteigert werden (Peyton, 2020). Windkraft kénnte dartber hinaus durch die
gunstigen Ausgangsbedingungen vor allem an der Kiste zwischen Dakar und Saint Louis
dabei bis zu 70 Prozent des Gesamtenergie beisteuern (Get.invest, 2020). Die aktuell gréf3ten
PV-Anlagen des Landes sind Senergy 2 (20 MW), Senergy (30 MW), Ten Mérina (30 MW) und
Malicounda (22 MW). Im Rahmen der Scaling Solar Initiative der Weltbank bauen Engie,
Meridiam und Fonsis zwei weitere Anlagen a 20 MW in der Region Kaolack und in Kaél in der
Region Touba (Hedley, 2020). Zudem entsteht ein Solar-Plus-Speicherkraftwerk in Niakhar in

10 Neuere Daten sind nicht verfligbar.
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der Region Fatick, bestehend aus einer 30 MW-PV-Farm und einem Batteriespeicher
(Construction Review Online, 2020).

Wasserkraftwerke im Senegal sind oft grenziiberschreitend, wie das Manantali Wasserkraft-
werk in Mali, das auch 60 MW in den Senegal liefert. Zudem wird das Wasserkraftwerk
Sambangalou am Fluss Gambia durch Gauff Engineering und ANDRITZ Hydro im Auftrag der
Organisation pour la Mise en Valeur du Fleuve Gambie (OMVG) gebaut. Die Fertigstellung ist
bis 2022 geplant, die Investitionssumme belauft sich auf rund 440 Millionen Euro (Karg, 2020).
Im Auftrag der OMVG sollen mehrere Wasserkraftwerke zur Versorgung von Guinea, Gambia,
Senegal und Guinea-Bissau entstehen. Zudem soll bis 2022 der Bau einer 225 kV Stromtrasse
von Senegal Uber Gambia und Guinea-Bissau bis nach Guinea durchgefiihrt werden, um die
Region weiter miteinander zu vernetzen (Eckhard, 2019).

Biomasse hat sehr grof3es Potenzial, dank landwirtschaftlicher Abfélle und Nebenprodukte wie
Reisschalen, Bagasse!!, Erdnussschalen usw. Im Bereich der Produktion von fllissigen
Biokraftstoffen gibt es erste Pilotprojekte, u.a. von der Compagnie Sucriere Senegalaise
(Hedley, 2020).

Mittel aus der deutschen Entwicklungszusammenarbeit flieBen auch in Netzerweiterungen.
Die landliche Elektrifizierung schreitet mit Akteuren wie Oolu Solar voran, einem
westafrikanischen Off-Grid-Solaranbieter, oder Bionergie, einem Social Business aus
Minchen, das Ladestationen fir E-Taxis im stadtischen Transport bereitstellt, ko-finanziert von
der International Finance Corporation (IFC), sowie Energieinfrastruktur fur die landliche Agro-
Industrie bereitstellt (Eckhard, 2019). Ein deutsches Leuchtturmprojekt ist die Elektrifizierung
von 300 senegalesischen Dorfern durch Gauff Engineering im Auftrag der senegalesischen
Agentur flr die Elektrifizierung des landlichen Raums mit Ko-Finanzierung der KfW IPEX. Zum
Auftragsumfang mit einem Volumen von 120 Millionen Euro gehort die Stromproduktion und -
bereitstellung mittels dezentraler Solaranlagen und Energiespeicher, die Stromverteilung Uber
Niederspannungsleitungen, Errichtung von LED-Strafl3enbeleuchtung sowie Hausanschliissen
(Kfw, 2018).

Austausch mit Marokko und Prognose

Marokkos EE-Engagement ist im Senegal recht ausgepréagt. 2016 initierte AMEE Trainings
zum Kapazitatsaufbau im Bereich EE mit Akteuren aus Senegal, aber auch Mauretanien und
Togo. Zudem unterzeichneten Marokko und Senegal ein Abkommen Uber Kooperation im
Umweltbereich mit einem Fokus auf EE und Abfallmanagement (Ngonou, 2019). Auch
SENELEC wird von marokkanischen Institutionen beraten (vgl. IRENA, 2012). Im Rahmen der
4. Regionalkonferenz Energie (Sommet Régional de I'Energie) in Dakar im Mai 2019 bestatigte
der marokkanische Vizeminister fir Energie, Mohamed Ghazali, dass Marokko die
Zusammenarbeit mit den westafrikanischen Staaten zukiinftig starken mochte. Dies betrifft
insbesondere die Themenfelder Elektrifizierung, Ermittlung von Bedarfen, technische
Umsetzung und EE. Schon bestehende institutionelle Partnerschaften wie mit dem
marokkanischen Energie- und Wasserversorger ONEE sind hierfir eine gute Ausgangsbasis.
ONEE unterstitzt bereits westafrikanische Staaten in zahlreichen strukturellen Projekten.
Aufbauend auf der institutionellen Kooperation sollen auch Investoren und der Privatsektor in
zuklnftige Projekte eingebunden werden. Laut marokkanischem Energieministerium besteht

11 Uberreste, die bei der Zuckerfabrikation nach dem Auspressen von Zuckerrohr oder bei der Gewinnung von
Sirup aus Zuckerhirse zurtickbleiben® (Wikipedia)
80


http://mapecology.ma/actualites/sommet-regional-de-lenergie-a-dakar-lenergie-vecteurs-importants-de-dynamisation-de-cooperation-maroco-africaine-sg-ministere-de-lenergie/

\/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

der Wunsch, dies perspektivisch mit Marokko als integrativem Bindeglied zwischen Europa
und Afrika stattfinden zu lassen (Agence Marocaine de Presse, 2019).

3.2.2. Umwelttechnik (Wasser- und Abfallwirtschaft)

Die Anwendung von Umwelttechnologien ist in ganz Westafrika noch wenig ausgepragt.
Marokko gilt in diesem Bereich als Vorreiter und ist in der Einwerbung internationaler
Fordergelder erfahren. Von vielen Seiten wird erwartet, dass internationale Geber zunehmend
Finanzierung fir Projekte fur Wasserversorgung im Besonderen, aber auch
Wasseraufbereitung und Abfallwirtschaft in ganz Afrika bereitstellen. Das kdnnte wiederum
gute Anknupfungspunkte fir trilaterale Kooperation mit marokkanischen Institutionen und
Firmen bieten. Neben Marokko finanzieren auch China oder die arabische Welt zunehmend
Infrastrukturprojekte und beauftragen schlie3lich Unternehmen aus der eigenen Region mit
dem Bau (Ehlers, 2018a); das gilt auch beispielsweise fir Wasserprojekte. Ein
Kooperationsbeispiel aul3erhalb der hier genannten Schwerpunktlander ist die
Zusammenarbeit bei der Trinkwasseraufbereitung zwischen der marokkanischen ONEE und
der malischen SOMAGEP.

Im Bereich der Trinkwasserversorgung agierte Marokkos ONEE-Geschaftsfuhrer bis Februar
2020 auch als Préasident der panafrikanischen African Water Association (AfWA) mit Sitz in
Abidjan, die 130 Mitglieder in 43 afrikanischen Landern hat. Neben dem Angebot des
Kdnigreiches, auch Uber dieses Gremium seine guten Erfahrungen zu prasentieren, bieten
auch die marokkanischen Banken Attijariwafa und BCP Unterstiitzung bei der Einwerbung von
Fordermitteln fir AFWA an (African Water Association, 2019). Seit November 2019 besteht im
Ubrigen die vom BMZ geférderte Kammer- und Verbandspartnerschaft GAPWAS — German-
African Partnership for Water and Sanitation zwischen AfWA und der German Water
Partnership (GWP). Ziel ist es, die wasserwirtschaftliche Situation in Afrika zu verbessern und
Unternehmen aus der deutschen Wasserbranche bei Geschaftsaktivitaten in afrikanischen
Landern zu unterstutzen (German Water Partnership, 2020).

Die Corona-Krise hat einige Projekte deutscher Firmen in Afrika in Wartestellung versetzt.
Afrikanische Wasser- und Abwasserbetreiber sind aktuell zudem mit aufgeschobenen
Rechnungszahlungen konfrontiert, was die angespannte finanzielle Lage weiter beeintrachtigt.
Gleichzeitig bieten sich jedoch Chancen fir die digitale Umstellung der Versorger,
beispielsweise durch zukiinftige Angebote von Digital- und Fernmanagement (German Water
Partnership, 2020).

3.2.2.1. Umwelttechnik in Céte d’Ivoire

Der Markt fur Umwelttechnik in Cote d’lvoire ist noch nicht sehr entwickelt, Umweltschutz erhalt
aber langsam mehr Aufmerksamkeit. So fuhrt die Regierung im nationalen Entwicklungsplan
(2016-2020) auch Umweltschutz als prioritares Oberziel auf. Die wichtige Bedeutung des
Themas ist noch nicht ausreichend in der Bevolkerung oder bei Unternehmen verankert.
Dennoch ist davon auszugehen, dass die Nachfrage nach Dienstleistungen und Produkten
mittelfristig steigen wird. Mehrere internationale Geber bewilligten bereits Mittel fur die
Wasserver- und -entsorgung oder fir das Abfallmanagement im Land.
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Die Metropole Abidjan leidet unter Trinkwassermangel, etwa 33 Prozent des Bedarfs kénnen
nicht gedeckt werden. In ganz Céte d’lvoire haben 80 Prozent der Bevolkerung Zugang zu
Trinkwasser. Diese Rate wollte die Regierung bis 2020 auf 95 Prozent anheben. Damit arbeitet
sie gegen das hohe Bevolkerungswachstum von knapp 700.000 Menschen jahrlich, den stei-
genden Wasserbedarf im Bereich Landwirtschaft und Nahrungsmittelverarbeitung, und die
nicht ausreichende Infrastruktur. Zwischen 2011 und 2018 wurden bereits mehr als 500
Milliarden FCFA (etwa 762 Millionen Euro) in den ivorischen Wassersektor investiert, in den
nachsten Jahren sollen etwa zwei Milliarden Euro folgen. Die Regierung hat das Ministére de
la Salubrité Urbaine et de I'Assainissement eingerichtet und angekiindigt, das Monopol der
Wasserverteilungsgesellschaft SODECI aufzulosen, um den Sektor attraktiver fur private
Investoren zu machen (Business France, 2019).

Fur die Abwasserentsorgung gibt es bisher noch kein richtiges System, Cote d’lvoire hat keine
echte Klaranlage. Bisher werden nur ein bis zwei Prozent des Abwassers der Metropole
Abidjan entsorgt, 40 Prozent sind ans Abwassernetz angeschlossen, der Rest wird in die stark
verschmutzte Lagune von Ebrié geleitet. Etwa die Halfte des Fakalienschlamms wird
unkontrolliert entsorgt. Im Landesinneren werden Schlamm und Abwasser auf
Freilandstandorten, die von lokalen Behérden verwaltet werden, abgeladen. Die Gefahr der
Kontamination von Wasserlaufen und Grundwasser ist hier also sehr hoch (Business France,
2019). Machbarkeitsstudien und Sanitar-Masterplane fir Hygiene und Entwasserung wurden
bereits fir mehrere Stadte erstellt, es mangelt aber oft noch an der Finanzierung. Im Mai 2018
wurde ein neuer Masterplan fiir das Abwassermanagement und die Entwasserung von Abidjan
fur den Zeitraum 2018 bis 2033 erstellt. Darin sind Investitionen in Héhe von etwa 808 Millionen
Euro angekiindigt: fir den Bau von 31 Fakalienschlammbehandlungsstationen (bereits im Bau
in Korhogo, in Planung in Yamoussoukro); fir die Errichtung von funf Entladestationen im
Distrikt Abidjan als Anlaufstelle fir Mullsammler; und fur den Bau von Sturmbecken, um
Uberschwemmungen und Erdrutsche zu vermeiden (in Abidjans ¢stlichem Stadtteil Akouédo,
im westlichen Stadtteil Yopougon, und in einigen Stadten im Landesinneren wie San-Pédro).
2018 kam es deshalb zu mehreren Todesféllen in Abidjan (Business France, 2019). Auch fur
Industrieunternehmen riickt Abwasserbehandlung zunehmend ins Bewusstsein (GlZ, 2017).
Wichtige ivorische staatliche Akteure sind das Office National de I'Assainissement und das
Office National de 'Eau Potable.

Geschaftsmdglichkeiten gibt es besonders im Bereich der Meerwasserentsalzung,
WassersparmalRnhahmen und der Aufbereitung von Abwasser. Auch autarke Ldsungen flr
Unternehmen werden mittelfristig nachgefragt werden (GTAI, AHK, GIZ, 2019). Weitere
Mdoglichkeiten werden in  der Konstruktion von Kanalisation, dem Aufbau von
Trinkwasseraufbereitungsanlagen und Reinigungsstationen, Bau von Sturmbecken, Verkauf
von Hydraulik- und Transportgerdten wie Abwasserfahrzeugen etc., der Wartung von
Klaranlagen im Distrikt Abidjan, Lésung von Schlammproblemen und Lésungen zur Kontrolle
der Umweltverschmutzung gesehen (Business France, 2019).

Im Wasserbereich sind bereits zahlreiche franzésische Firmen wie z.B. Marbour aktiv, doch
auch die Baufirma SGTM (Société Générale des Travaux du Maroc) konnte sich mit dem
ivorisch-marokkanischen Projekt in Zusammenhang mit dem Grol3projekt Cocody Bay
positionieren. SGTM baut im Auftrag der wichtigen ivorischen Agentur Bureau National
d’Etudes Technigues et de Développement und der marokkanischen Conseil Ingénierie et
Développement eine Abwasseranlage zur Wiederherstellung des Okosystems der Bucht von
Cocody, Uberschwemmungsschutz fiir die Lagune sowie die Stadt Grand-Bassam, etwa 30
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km &stlich von Abidjan (L'Economiste, 2019). Zum Hochwasserschutz baut auRerdem Gauff
Engineering Entwésserungskanéle und Rickhaltebecken fir die Metropole Abidjan.

Abfall

Fir die Abfallwirtschaft wird starkes Entwicklungspotenzial gesehen, denn in Céte d’lvoire
nimmt der Mill immer mehr zu — ein adaquates Abfallmanagement fehlt jedoch. Daflr muss
die Bevolkerung noch sensibilisiert und ein moderner gesetzlicher Rahmen fir den Sektor
geschaffen werden.

Die Regierung will die Abfallwirtschaft insbesondere durch den Aufbau entsprechender
Infrastruktur fir Sammlung, Transport und Entsorgung von Abfallen entwickeln. Zustandig ist
die Agence Nationale de la Salubrité Urbaine. Dafir setzte Céte d’lvoire zwei Betreiber ein,
die tunesisch-ivorische Firma Ecoti SA (Ecologique Tuniso-Ivoirienne), die auch den Bau des
Abfallzentrums Anguedédou verantwortete, sowie Eco-Eburnie, eine Tochtergesellschaft des
portugiesischen Unternehmens Mota Engil, fir den Bau der Deponie Kossihouen (Business
France, 2019). Die Projekte kosteten etwa 62 Millionen Euro und haben seit 2019 eine
Entsorgungskapazitat von vier Millionen Tonnen Abfall. Die Deponie in Kossihouen ersetzt
vorerst die sanierungsbediirftige, vormals einzige Deponie Akouédo 0stlich von Abidjan und
leitet deren Sanierungsprozess ein.

Franzosische Firmen, die in der Abfallwirtschaft vor Ort aktiv sind, sind Veolia sowie die
Ingenieurbiros Burgeap, Cabinet Merlin oder Artelia. Fir den Umwelttechnikbereich ist auf
der franzosisch initiierten Webseite www.abidjanvilledurable.com ein guter Uberblick der
Marktakteure zu sehen.

Marktchancen gibt es im Abfallbereich fur Losungen zum Recycling von Plastikmill,
Sortierlosungen, Ruckhaltevorrichtungen fur Makroabfélle und Verbrennungsanlagen
(Business France, 2019). Mdgliche Kunden fir deutsche Produkte und Dienstleistungen im
Abfallbereich konnten Industrieunternehmen aus dem Konsumguiterbereich und die
Gesundheitswirtschaft sein (GTAI, AHK, GIZ, 2019). Weitergehende Informationen zum
Sektor finden sich unter anderem im Bericht Partnership Ready Céte d’lvoire: Organische
Abfallverwertung und Abfallmanagement (GIZ, 2020).

Auch im Abfallbereich gilt Marokko als westafrikanisches Vorbild, die zustandige ivorische
Ministerin Anne-Désirée Ouloto besuchte dazu eine Milltrennanlage im marokkanischen Fés
des Unternehmens Ozone Environnement et Services, das auch in Cote d’lvoire aktiv ist
(Takouleu, 2018). Im Rahmen der marokkanischen Umwelttechnik-Messe Salon Pollutec
Maroc unterzeichneten im Jahr 2017 Regierungsvertreter aus Marokko und Céte d’lvoire ein
Abkommen fur verstarkte Kooperation im Bereich des Umweltschutzes und speziell des
Abfallmanagements (Djitté, 2020).

Fachleute erwarten fur die Kooperation im Abfallmanagement eine analoge Entwicklung wie
im marokkanischen Energiesektor. Langfristig wird sich Marokko durch die Zusammenarbeit
mit europdischen Partnern eigene Expertise im Sektor aufbauen. Diese kdnnte es dann,
angepasst an die ivorischen Gegebenheiten, lokal weiterentwickeln. Technik und Knowhow
europaischer Partner wird hier weiterhin gefragt sein.
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3.2.2.3. Umwelttechnik in Senegal

Die Bedarfe fur Wasser- und Abfallwirtschaft sind im Senegal immens. Besonders in der Met-
ropolregion Dakar, die sich mittlerweile bis zu den benachbarten Stadten Thiés und Mbour
erstreckt, ist Wassermangel ein grof3es Problem. Der Trinkwassermangel wird durch das
Bevolkerungswachstum fir 2025 auf 202.000 Kubikmeter geschétzt, fir 2035 bereits auf
knapp 400.000 Kubikmeter (Ministére de I'Hydraulique et de I'Assainissement, 2019).

Viel Geld flie3t in den Ausbau der Wasserversorgung. Eines der grof3ten Infrastrukturprojekte
Senegals ist der Bau der dritten Trinkwasseraufbereitungsanlage Keur Momar Sarr 3, fir die
mehrere Geber etwa 420 Millionen Euro bereitstellen. Im Rahmen dessen soll auch das
Leitungsnetz um 800 km erweitert werden. Ab 2025 soll es die Wasserversorgung der
Regionen um die Stadte Louga, Thiés und Dakar sicherstellen. Auch die Mamelles-
Meerwasserentsalzungsanlage, von der japanischen Entwicklungsinstitution finanziert, soll die
kritische Lage verbessern, da der Grundwasserspiegel sinkt. Der Wassersektor ist tUber die
Behdrde Office National de I'Assainissement du Sénégal (ONAS) reguliert. Aktuell liegt der
Tarif unter dem Marktpreis (GIZ, GTAI, AHK, 2019) bei gleichzeitiger Wasserknappheit. Es
wird zudem beobachtet, dass groR3e Industrieunternehmen und Minenbetreiber verstarkt an
einer eigenstandigen Wasserversorgung interessiert sind.

Die steigende Umweltverschmutzung ist ein zunehmendes Problem, auch fiir den Tourismus
im Land. Beispielsweise werden Abwasser an den Kistenstadten bisher ungereinigt ins Meer
geleitet. Kirzlich wurde jedoch das Kasseler Unternehmen Ludwig Pfeiffer mit der
Dekontaminierung der Hann-Bucht in Dakar, entlang der verarbeitende Industrie angesiedelt
ist, beauftragt. Ludwig Pfeiffer wird einen Abwassersammelkanal sowie sechs Pumpstationen
bauen. Ermdglicht wird das Projekt aus Mitteln der franzésischen und niederléandischen
Entwicklungsfinanzierung. Auch werden Sanitaranlagen in der Stadt Kaolack gebaut
(Takouleu, 2019).

Zudem lauft ein Projekt zur Entwicklung der Abfallwirtschaft bis 2026, finanziert mit 125
Millionen US-Dollar von der Weltbankgruppe. Auch die Millhalde Mbeubeuss soll saniert
werden. Mit  zunehmendem  Wirtschaftswachstum  steigt der Bedarf  fir
Entsorgungsmaoglichkeiten, unter anderem im Rohstoffsektor (Karg, 2020).

Im Bereich Umwelttechnik bestehen seit 2015 Kooperationsabkommen zur Wasserversorgung
und -aufbereitung zwischen Marokkos ONEE wund der fir Abwasser zustdndigen
senegalesischen Behtérde ONAS sowie dem Wasserversorger Société Nationale des Eaux du
Sénégal SONES (Pressemitteilung, 2015). Auch das senegalesische Ministerium flr
Lokalverwaltung hat marokkanische Expertise zum Abfallmanagement angefragt (Mattes,
2016, S. 32).
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3.2.4. Gesundheitswirtschaft

Im frankophonen Westafrika sind die Gesundheitssektoren Céte d’lvoires und Senegals
vergleichsweise gut aufgestellt, im durchschnittlichen Vergleich mit anderen L&ndern
Subsahara-Afrikas sind die o6ffentlichen Gesundheitsausgaben aber niedrig. Die privaten
Ausgaben fir Gesundheitsdienstleistungen hingegen sind in beiden Landern tber die Jahre
hinweg gestiegen (Propelevate, 2020). Einen ersten Uberblick tiber beide Gesundheitsmarkte
beider Lander bietet die folgende Tabelle.

Tabelle 11: Gesundheitssektoren im Vergleich: Cote d’lvoire — Senegal

Indikatoren Céte d’lvoire Senegal
Anteil der Bevolkerung iiber 65 Jahre (in %, 2018) 2,873 3,098
Anzahl der Arzte pro 1.000 Einwohnerlnnen 0,231 (2014) 0,069 (2017)
Anzahl Krankenhausbetten pro 1.000 Einwohnerinnen 0,4 (2006) 0,3 (2008)
Gesundheitsausgaben pro Kopf (in USD, 2018) 1.802 934
Anteil Gesundheitsausgaben am BIP (in %, 2017) 4,453 4,134

Quelle: eigene Zusammenstellung nach Weltbank und WHO

Die Gesundheitsindikatoren haben sich in beiden Landern in den vergangenen Jahren positiv
entwickelt, sodass die durchschnittiche Lebenserwartung gestiegen und die
Kindersterblichkeit  leicht  gesunken ist. Die  Anzahl Ubertragbarer  und
ernahrungsphysiologischer Krankheiten sowie die Versorgung von Schwangeren und Kindern
hat sich ebenso verbessert. Nichtlbertragbare Krankheiten nehmen hingegen zu,
insbesondere Herz-Kreislauf-Erkrankungen und Diabetes (Propelevate, 2020).

In beiden Landern besteht die Notwendigkeit, die medizinische Infrastruktur auszubauen bzw.
zu modernisieren, sowohl im privaten als auch im 6ffentlichen Sektor. Marktchancen bestehen
im Bereich moderner medizintechnischer Ausstattung, darunter insbesondere bildgebende
Technik und Equipment fur Spezialbehandlungen. Auch digitale Losungen fur Kliniken in Cote
d’lvoire und in Senegal sind gefragt.

Als Beispiel marokkanischen Engagements kann das Gesundheitsunternehmen Agentis
genannt werden, das Konzepte fur schlisselfertige Kliniken oder Versorgungseinheiten wie
zum Beispiele OP-Blocke anbietet und in zahlreichen Landern West- und Zentralafrikas
Vorhaben umsetzt. Darunter sind auch eine Reihe von Projekten in Cote d’lvoire und in
Senegal. Die dafur erforderliche Medizintechnik und medizintechnische Ausstattung kauft das
Unternehmen bei internationalen Partnern ein (Agentis, 2020). Auch marokkanische
Distributoren im Gesundheitswesen bereisen haufig westafrikanische frankophone Lander, um
ihr Produktportfolio aul3erhalb des heimischen Marktes anzubieten. Perspektivisch kbnnen sie
sich damit als interessante Vertriebspartner erweisen.

In beiden Landern ist die Ausbildung qualifizierter Fachkréfte eine Prioritat, beispielsweise im
Rahmen von PPPs oder in der Zusammenarbeit mit Universitaten. Hier kann Beratung aus
Baden-Wirttemberg auch in der Zusammenarbeit mit marokkanischen Institutionen sehr
relevant sein.

Mehr als 80 Prozent der in Afrika konsumierten Medikamente werden importiert, vor allem
Generika aus Indien und China. Auch medizinisches Material wie Masken, Diagnostikbedarf,
Schutzbekleidung kommen vorrangig aus Asien. Der gréRte Teil der existierenden
innerafrikanischen Produktion erfolgt in Sutdafrika und Marokko, beides Lander, in denen
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,echtes Pharmerging*“ stattfindet, sowie in Tunesien und Agypten. Damit decken die genannten
Lander etwa 70 bis 80 Prozent des eigenen Bedarfs ab (Rantrua, 2020). Der Aufbau einer
eigenen Gesundheitswirtschaft steht fur viele afrikanische Lander in der Priorisierung deshalb
ganz oben, allen voran flr solche Staaten, deren industrielle Diversifizierung weiter voran-
schreitet, wie Cote d’lvoire und Senegal. Laut Schatzungen ist die Pharmaindustrie in Afrika
zwischen 2010 und 2020 jahrlich um etwa zehn Prozent gewachsen (Douieb, 2018). Auch die
Corona-Pandemie wird der Gesundheitswirtschaft weiter Auftrieb geben. Denn internationale
Geldgeber und Investoren werden ihre Aktivitdten in Afrika deutlich ausbauen. Und die
afrikanischen Lander wollen die bestehenden Herausforderungen angehen: Abhangigkeit von
teuren Importen, Zersplitterung der Méarkte und die damit einhergehende erschwerte
Marktexpansion afrikanischer Firmen Uber mehrere Lander hinweg. Eine grof3e Schwierigkeit
sind gefalschte Medikamente, die fast 60 Prozent der in Afrika konsumierten Arzneimittel
ausmachen. Die afrikaweite Harmonisierung von Verfahren, Vorschriften und Standards fur
die Gesundheitswirtschaft hat bereits begonnen (Rantrua, 2020). Gleichzeitig werden tber 50
Prozent der Gesundheitsversorgung in Subsahara-Afrika vom Privatsektor bereitgestellt
(Medical Credit Fund Africa, 2020).

Wie in Kapitel 2.3 beschrieben, erfreuen sich marokkanische Medikamente, vor allem
Generika, groBer Beliebtheit in den westafrikanischen Landern. Hauptziellander
marokkanischer Pharmaexporte in Afrika sind Mauretanien, Senegal und Céte d’lvoire. Die
Unternehmen Pharma 5, Cooper Pharma oder Sothema positionieren sich stark im
aufstrebenden Markt und investieren flei3ig auch aufRerhalb Marokkos, vor allem in Senegal,
Céte d’lvoire und Ruanda (Douieb, 2018).

3.2.4.1. Gesundheitswirtschaft in Cote d’lvoire

Die Regierung der Coéte d’lvoire will den Zugang zur gesundheitlichen Versorgung deutlich
verbessern: Zwischen 2020 und 2024 will das Land 3,6 Milliarden Euro in den Ausbau des
Gesundheitssektors investieren. Die Fortschreibung des entsprechenden Nationalplans fur die
Entwicklung des Gesundheitswesens wird in Kirze erwartet. Dabei steht vor allem die
Erhéhung der Klinikkapazitdt, Modernisierung der Infrastruktur und Steigerung der
Medikamentenproduktion im Fokus. Auch in der Verbesserung der technischen Ausristung
bieten sich Marktmdglichkeiten. Da die Neugeborenen-Mortalitdt im Land nach wie vor sehr
hoch ist, sind Ausrustung wie Ultraschall, Gerate fir die gynakologische Versorgung und
Diagnostik besonders gefragt.

Aktuell macht die lokale Produktion industrieller Generika nur zehn Prozent der gesamten
Medikamentennachfrage aus. Produzierende Firmen sind Pharmivoire Nouvelle, Cipharm, Lic
Pharma, Olea, TPA, SAIPH und die marokkanische Pharma 5; alle Unternehmen stehen im
Wettbewerb mit multinationalen Firmen (GIZ, 2019).

Neben Dakar gehort auch Abidjan zu den regionalen Zentren, in denen sich zum Beispiel auch
wohlhabende Patienten aus anderen westafrikanischen Landern behandeln lassen.
Offentliche Krankenh&user stellen drei Viertel der verfugbaren Betten, sind in Qualitat und
Quantitdt aber nicht ausreichend. Es gibt bisher funf Unikliniken sowie regionale
Krankenhauser. Zwischen vier und flnfzehn Prozent der Bevélkerung besitzt eine
Krankenversicherung. Prinzipiell soll es eine universelle Gesundheitsversorgung uber
offentliche Einrichtungen geben, die Einfihrung ist aber noch nicht abgeschlossen und
Funktionalitaten sind noch unklar (Propelevate, 2020).
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Zudem stellt der private Sektor etwa 2.500 medizinische Institutionen bereit. Einen Vergleich
privater Einrichtungen zwischen Cbte d’lvoire und Senegal bietet die folgende Tabelle.

Tabelle 12: Anzahl privater Gesundheitseinrichtungen in Céte d'lvoire und Senegal

Paramedical practices 964 443
Medical practices 114 359
Clinics 136 118
Polyclinics/hospitals 13 3
Dental practices 101 207
Laboratories and imaging centres 24 =33
Pharmacies and pharmacy outlets 1,080 1,250
Pharmaceutical wholesalers 5 6
Equipment/supply distributors 135 87
Total 2,572 2,503

Quelle: Propelevate (2020, S. 9)

Auch die meisten Labore sind privat und haben ihren Sitz in Abidjan, beispielsweise Fleming
Medico-Biological Center, Laboratoire Longchamp, Institut Pasteur und das Zentrum Bio-
Innov. Der Vertrieb wird Gber funf GroRhandler organisiert, die etwa 1.100 Apotheken im Land
beliefern (GlZ, 2019). Die privaten Krankenhauser sind in der Association des Cliniques
Privées de Céte d'lvoire zusammengeschlossen.

Aktuell werden zwei neue Krankenhduser in Adzope und Aboisso sowie funf medizinische
Zentren in existierenden Krankenhausern in Abengouro (Strahlentherapie), Daoukro und
Seguela (Notfallzentren), Toumodi (Trauma-Zentrum) sowie Bouna (Chirurgie und
Notfallzentrum) gebaut. Die Investitionssumme von insgesamt 142 Millionen Euro wird von der
Deutschen Bank sowie der Islamischen Entwicklungsbank finanziert, der Bau wird von der
marokkanischen Agentis durchgefuhrt (ICIEC, 2020).

Daneben sind die marokkanischen Pharmakonzerne Pharma 5 mit einem regionalen
Vertriebshub in Abidjan, sowie Cooper Pharma vertreten. Das Unternehmen baut aktuell eine
Produktionsanlage in Abidjan sowie in Kigali, Ruanda.

Auch die erste ivorische Freihandelszone VITIB (Village of Information Technology and
Biotechnology) in Grand-Bassam soll vor allem Firmen aus IKT und Biotechnologie einen
Raum geben und eine Green Smart City entwickeln. Aktuell wird auf 180 Hektar gebaut,
angesiedelt sind bislang ein DNA-Testlabor, die indischen Unternehmen Pharmanova und
Africure Pharmaceuticals sowie das tunesisch-ivorische Joint Venture Saiph Ivoire.

Von deutscher Seite gibt es bereits einige Projekte im Gesundheitsbereich in Céte d’lvoire.
Zum Jahresende 2020 wird eine Maskenproduktion mit Maschinen von ANDRITZ in VITIB
ertffnen. Auch startet dort die Potsdamer Firma Das Labor. GmbH Afrikas erste Produktion
von SARS-CoV-2 Antigenschnelltesten in Abidjan mit einer Kapazitat von etwa 10.000 Sttick
pro Tag. Das Projekt wird vom BMZ Uber develoPPP.de (vgl. Kapitel 4.4.1) unterstitzt: Im
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Rahmen dessen werden mindestens 50 Prozent der produzierten Tests dem offentlichen Ge-
sundheitssektor in Cbte d’lvoire und weiteren afrikanischen Landern zum Selbstkostenpreis
angeboten. Auch hat das Chemnitzer Start-Up authentic.network ein Pilotprojekt zur
Bekampfung gegen Medikamentenfalschung ins Leben gerufen. Anbieter von
Medizinausriistungen wie Siemens Healthineers sind tber Kooperationspartner vertreten.

3.2.4.2. Gesundheitswirtschaft in Senegal

Senegal baut auf einer im regionalen Vergleich guten Gesundheitsinfrastruktur auf, denn
Dakar ist in Westafrika beliebt fir Gesundheitstourismus, vor allem aus Gambia, Mali und
Mauretanien. Kdurzlich wurden Gesundheitszentren im Bereich der Magnetresonanz-
tomographie und Laserbehandlungen errichtet. Aufgebaut werden aktuell medizinische
Bildgebung, biomedizinische Analysen und invasive Technologien. Das Land ist stolz auf seine
Fachkrafteausbildung, in der es auch Kooperation mit Marokko gibt; die medizinische
Ausbildung ist auch bei Studierenden vor allem aus Westafrika und dem Maghreb beliebt
(APIX, 2018). Etwa 20 Prozent der Bevolkerung hat eine Krankenversicherung (Propelevate,
2020).

Darlber hinaus verfligt Senegal Uber gut ausgestattete Privatkliniken wie die Clinique de la
Madeleine oder die Clinique du Cap. Fir Investitionen in neue Krankenhauser und Kliniken ist
der Staat jedoch auf Mittel von Gebern angewiesen (Ehlers, 2019). Zu Beginn der COVID-19-
Krise war Senegal innovativer Vorreiter, das schnell einen eigenen Test vorweisen konnte.
Studierende an der Ecole Supérieure Polytechnique Dakar bewiesen ihre Innovationsfahigkeit
und programmierten einen Roboter zum Flaschensammeln in einen Docteur Car zur
Minimierung der Kontakte zwischen medizinischem Personal und Infizierten, der vier
Sprachen, darunter Wolof, beherrscht (Gemeinsam fur Afrika, 2020).

Aktuell gibt Senegal 4,7 Prozent seines BIP fiur Gesundheit aus. Im Zuge der Corona-Krise
kindigte die Regierung jedoch den Investitionsplan 2020-2024 an (Dakaractu, 2020). Darin
sind MaBnahmen wie die Modernisierung von Krankenhausern, die Entwicklung der
Pharmaindustrie, die digitale Gesundheit, Personalmanagement!? und die Férderung privater
Investitionen angekiindigt. Auch sollen neben dem Bau von Diagnostikzentren und Laboren
biomedizinische Forschung, klinische Studien, und die Nutzung pflanzlicher Heilmittel
angeschoben werden (APIX, 2018). Hieraus lassen sich erhdhte Chancen fir Zulieferer von
Medizintechnik und Pharmazeutika ableiten, im direkten Vertrieb oder Uber marokkanische
Firmen. Deutsche Unternehmen halten sich als Anbieter fir Gesundheitsprodukte aktuell
allerdings noch zurtick.

Der Umstand, dass Senegal auslandische Geber fiir den Ausbau der Gesundheitsinfrastruktur
bendtigt, birgt grofRes Potenzial fur trilaterale Kooperationen. Eine Erfolgsgeschichte
marokkanisch-senegalesischer Kooperation ist der Pharmakonzern Sothema, der in mehreren
afrikanischen Landern tatig ist, aber den Schwerpunkt auf Senegal gelegt hat. Mit seinem
Tochterunternehmen West Afric Pharma hat Sothema 6,5 Millionen Euro in eine
Produktionsanlage fuir Generika fir den regionalen Markt und in ein lokales Labor investiert.
Als afrikanisches Unternehmen kann sich West Afric Pharma zu praferierten Bedingungen an
Ausschreibungen im UEMOA-Raum beteiligen. Der marokkanische Konzern produziert im
Ubrigen Generika fur 35 multinationale Unternehmen, darunter Novartis und GSK (SOTHEMA,
2016).

12 | andesweit sollen innerhalb eines Jahres rund 500 Arzte und 1.000 medizinische Fachkrafte rekrutiert werden
(Karg, 2020).
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4. Praktische Informationen fir baden-wirttembergische Firmen

Fiar den Markteinstieg oder den Marktausbau sind gute Gespréachspartner in den richtigen In-
stitutionen noétig. In den jeweiligen Sektorbeschreibungen in Kapitel 2 finden sich bereits
branchenspezifische Kontakte. Darlber hinaus lohnt es sich, mit den untenstehenden
Ansprechpersonen Kontakt aufzunehmen.

4.1. Kooperationspartner und Kontakte

In Marokko
Deutsche Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Botschaft der Bundesrepublik Deutschland  Deutsche Industrie- und Handelskammer

Rabat in Marokko

Botschafter Dr. Gotz Schmidt-Bremme Claudia Schmidt

Tel: +212 537 21 86 00 Stellvertretende Geschéftsfihrerin
Website: www.rabat.diplo.de Tel: +212 522 42 94 06

E-Mail: claudia.schmidt@marokko.ahk.de
Website: marokko.ahk.de

Gesellschaft fur International Kreditanstalt fur Wiederaufbau
Zusammenarbeit GmbH (GlZ) Vertretung Rabat

Vertretung Rabat Markus Faschina

Lorenz Petersen Direktor

Landesdirektor Tel: +212 537 70 98 93

Tel: +212 537 204 517/18 E-Mail: kfw.rabat@kfw.de

E-Mail: giz-maroc@giz.de
Website: www.giz.de/de/weltweit/340

Marokkanische Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner

Ministére de I'Industrie, du Commerce, Agence Marocaine de Développement des
de Economie Verte et Numérique Investissements et des Exportations

Tel: +212 537 76 5227 (AMDIE)

Website: www.mcinet.gov.ma Tel: +212 537 22 64 00

Website: www.morocconow.com
Confédération Générale des Entreprises du

Maroc (CGEM)
Website: www.cgem.ma
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In Baden-Wirttemberg

Ministerium fur Wirtschaft, Arbeit und
Tourismus Baden-Wiirttemberg

Referat 67 Aul3enwirtschaft

Webseite: www.wm.baden-wuerttemberg.de

Gunther Schmid

Leiter

Tel.: +49 711 123-2140

E-Mail: guenther.schmid@wm.bwl.de

Tobias Schill

Referent

Tel.: +49 711 123-2440

E-Mail: tobias.schill@wm.bwl.de

Iris Wandrei

Referentin

Tel.: +49 711 123-2413

E-Mail: iris.wandrei@wm.bwl.de

Baden-Wiurttembergischer Industrie- und
Handelskammertag

Tassilo Zywietz

Geschéftsfuhrer, IHK Exportakademie
Geschéftsfeldleiter International, Industrie- und
Handelskammer Region Stuttgart

Tel.: +49 711 2005 1231

E-Mail: tassilo.zywietz@stuttgart.ink.de
Webseite: www.bw.ihk.de

Generalkonsulat des Kdnigreichs Marokko
in Frankfurt

(zustandig fur Baden-Wirttemberg)
Ostparkstrasse 35

60385 Frankfurt (Main)

Tel.: +49 69 94 94 59 100

Fax: +49 69 94 94 59 110

E-Mail: cgm.frankfurt@maec.gov.ma
Webseite: www.consulat.ma

Umwelttechnik BW GmbH

Michaela Gerdes

Projektleiterin Internationalisierung
Landesagentur fir Umwelttechnik und
Ressourceneffizienz Baden-Wirttemberg
Friedrichstral3e 45

70174 Stuttgart

Tel.: +49 711 252841-44

E-Mail: michaela.gerdes@umwelttechnik-bw.de

Webseite: www.umwelttechnik-bw.de
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Baden-Wurttemberg International
Abteilung AuRenwirtschaft und
Standortmarketing Wirtschaft
Webseite: www.bw-i.de

Cornelia Frank

Leiterin

Tel.: +49 711 22787-16
E-Mail: cornelia.frank@bw-i.de

Anja Kimmel

Leiterin Landerbereich Afrika
Tel.: +49 711 22787-935
E-Mail: anja.kuemmel@bw-i.de

Andreas Pfister

Leiter Landerbereich Naher und Mittlerer Osten
Tel.: +49 711 22787-51

E-Mail: andreas.pfister@bw-i.de

Beraterin Entwicklungszusammenarbeit /
Business Scout for Development

entsandt durch das BMZ an der IHK Reutlingen
mit IHK-Kompetenzzentrum Subsahara-Afrika
Simone lltgen

Tel.: +49 7121 20 11 89

Mobil: +49 151 55131723

E-Mail: business-scout@reutlingen.ihk.de
Webseite: www.reutlingen.ihk.de

Ministerium fir Verkehr Baden-
Wirttemberg

Dr. Monika Herrmann

Leitung Projektgruppe und Programm
Renewable Energy Fuels (reFuels)

Tel.: +49 711 231-5663

E-Mail: Monika.Herrmann@vm.bwl.de
Webseite: www.vm.baden-wuerttemberg.de
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Dariber hinaus gibt es zahlreiche weitere Akteure, die sich entwicklungspolitisch mit afrikanischen
Landern beschaftigen. Eine Ubersicht findet sich unter stm.baden-
wuerttemberg.de/de/themen/europa-und-internationales/entwicklungszusammenarbeit/

In Deutschland

Afrika-Verein der deutschen Wirtschaft e.V.

Katarina Kunert

Senior Managerin Nordafrika und Sahel
Tel.: +49 30 2060 719 33

E-Mail: kunert@afrikaverein.de
Webseite: www.afrikaverein.de

Agentur fur Wirtschaft und Entwicklung
des Bundesministeriums flr wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ)
Haus der Verbénde

Am Weidendamm 1A

10117 Berlin

Tel.: +49 30 7262 5680

E-Mail: info@wirtschaft-entwicklung.de
Webseite: www.wirtschaft-entwicklung.de

IHK-Netzwerkbiiro Afrika
Dr. Thando Sililo
Projektleiter

E-Mail: ina@dihk.de

Tara Méité

Senior Managerin Frankophones West- und
Zentralafrika

Tel: +49 30 2060719 53

E-Mail: meite@afrikaverein.de

Germany Trade and Invest — GTAI
Villemombler Str. 76, 53123 Bonn
Michael Sauermost

Korrespondent mit Sitz in Casablanca
E-Mail: michael.sauermost@gtai.de
Webseite: www.gtai.de

Wirtschaftsnetzwerk Afrika

des Bundesministeriums fir Wirtschaft und
Energie (BMWi)

Potsdamer Str. 19

10783 Berlin

Tel.: +49 30 27575760

E-Mail: beratung@wirtschaftsnetzwerk-
afrika.de

Webseite: www.wirtschaftsnetzwerk-afrika.de
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Exkurs Il: Hinweise zur Geschéaftspraxis in Marokko

Auszug aus: Sauermost, Marokko — Gesundheitswirtschaft auf dem Weg der Besserung,
2019

Die Unternehmenskultur in Marokko wird von arabischen, teilweise auch mediterranen
Einflissen gepragt. Auf religiose Rahmenbedingungen ist Riuicksicht zu nehmen. Persénliche
Beziehungen bleiben auch im Zeitalter der Digitalisierung das A und O beim Markteintritt. Sie
haben einen weitaus hoéheren Stellenwert als in Deutschland oder den angelsachsischen
Landern. Daher sind gute Referenzen wichtige Turoffner. Wer einen hochrangigen
marokkanischen Bekannten hat, sollte dessen Namen dem Gegeniiber durchaus nicht
verschweigen. Geschaftstermine finden in der Regel im Biro statt, nicht so oft im Restaurant.
Pinktlichkeit hat nicht den gleichen Stellenwert wie in Deutschland, wird aber insbesondere
von Deutschen erwartet.

Die Ubergabe der Visitenkarte bei der ersten Begegnung ist wichtig, aber wichtiger noch ist
das gegenseitige Kennenlernen durch eine einleitende allgemeine Unterhaltung. Im ersten
Gesprach solle der Fokus zunachst darauf liegen, ein Vertrauensverhaltnis aufzubauen. Erst
dann sollten die eigentlichen Geschaftsverhandlungen beginnen. [...] Die Themen Religion,
Politik, Kritik am Koénigshaus und an Marokkos Haltung in der Westsaharafrage sind tabu.

[...] Hierarchien spielen in der marokkanischen Geschaftswelt eine grol3e Rolle, konkrete
Einladungen der gastfreundlichen Geschaftspartner sollten angenommen, auf vage
Hoflichkeitseinladungen nicht eingegangen werden. Es gilt als respektlos, beim Sitzen die
Fu3sohlen auf Personen zu richten oder mit dem Finger auf Personen zu zeigen. Wahrend
des Ramadan sollte in der Offentlichkeit weder Alkohol getrunken noch geraucht werden.
Einladungen sollten nicht ausgeschlagen und Angebotenes nicht abgelehnt werden. Das gilt
als sehr unhoflich [...].

4.2. Rechtliche Rahmenbedingungen fur Geschéftsaktivitaten in Marokko

Das marokkanische Rechtswesen orientiert sich stark am franzdosischen Recht und
insbesondere das marokkanische Handelsgesetz (Code de Commerce) hat groRRe
Ubereinstimmungen mit dem franzésischen Handelsgesetz.

Im Rahmen des marokkanischen Vertriebsrechtes orientiert sich das Handelsvertreterrecht
grundséatzlich am franzgsischen Code de Commerce. Per Definition ist der Handelsvertreter
oder die Handelsvertreterin eine Person, die im Namen eines Anderen und auf dessen
Rechnung ein Handelsgeschéaft tatigt. Eine Bindung durch einen Arbeitsvertrag ist nicht
vorgesehen. Das Gesetz sieht eine gewisse Dauerhaftigkeit der Vermittlungstatigkeit vor. Das
Handelsrecht umfasst keine Regelungen fur Vermittler, die gelegentlich als Exporteur agieren.
Handelsvertreteraktivitdten sind nicht auf marokkanische Staatsangehérige oder
Gesellschaften mit marokkanischer Anteilsmehrheit beschrankt. Die Vertragsgestaltung ist in
groBem Male frei, unterliegt jedoch einer Schriftftorm. Ein Handelsvertreter oder eine
Handelsvertreterin darf mehrere Mandate pflegen, jedoch nicht fir konkurrierende
Unternehmen tatig sein. Klauseln wie Wettbewerbsverbote dirfen maximal fir eine Dauer von
zwei Jahren glltig sein. Exklusivitatsvereinbarungen sind mdglich und grobe
Pflichtverletzungen kénnen dazu flhren, dass einseitig ohne Einhaltung von Fristen der
Vertrag gekindigt werden darf. Marokkanisches Recht ist flr eine Handelsvertretung

92



\/ Afrika-Verein

der deutschen Wirtschaft

zwingend vorgeschrieben. Bei einer Vertragsbeendigung seitens des Prinzipals hat der Han-
delsvertreter oder die Handelsvertreterin (ohne grobe Pflichtverletzung) einen Anspruch auf
Schadenersatz. Verlassliche Angaben zu einer Berechnung der Abfindung kdnnen nicht
gemacht werden. Das Vertriebsrecht umfasst auch den Maklervertrag und den
Kommissionsvertrag (Rohayem, 2019).

Im marokkanischen Gesellschaftsrecht sind fur auslandische Investoren vor allem zwei
Gesellschaftsformen von Interessen. Dies sind die Société Anonyme (S.A.), die vergleichbar
ist mit einer deutschen Aktiengesellschaft, und die Société a Responsabilité Limitée (S.A.R.L.),
die einer Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH) sehr &hnelt. In beiden
Gesellschaftsformen kénnen ausléandische Investoren bis zu 100 Prozent Anteile halten. Bei
der Aktiengesellschaft (S.A.) betragt das Mindestkapital 300.000 Dirham (circa 30.000 Euro),
bei Borsentatigkeit sogar ein Mindestkapital in Hohe von drei Millionen Dirham (circa 300.000
Euro). Fur eine Grindung sind mindestens funf Gesellschafter zu benennen, deren Haftung
auf die Einlage begrenzt ist. Das Organisationsmodell entspricht im Wesentlichen dem
deutschen Modell einer Aktiengesellschaft. Der Aufsichtsrat ernennt den Vorstand, dem die
Leitung und Geschaftsfihrung Ubergeben wird. Aufsichtsratsmitglieder sind Aktionére in dieser
Form. Fur die Geschaftsfuhrung kann ein Geschéftsfihrer benannt werden. Bei der
Gesellschaft mit beschrankter Haftung (S.A.R.L.) besteht die Méglichkeit eine Ein-Personen-
Gesellschaft zu griinden. Die maximale Gesellschafteranzahl betragt 50 Personen. Fir diese
Form ist kein Mindestkapital erforderlich, sodass Uber die Hohe des Stammkapitals frei
entschieden werden kann. Die Geschaftsfuhrung ist einem oder mehreren
Geschaftsfuhrerinnen oder Geschaftsfihrern zugeordnet. Dartber hinaus kdnnen in Marokko
eine Zweigniederlassung und eine Reprasentanz existieren. Fir die Zweigniederlassung ist
eine Eintragung in das Handelsregister notwendig. Sie ist keine eigenstandige
Rechtspersonlichkeit, sodass das auslandische Unternehmen fir die Verbindlichkeiten der
Zweigniederlassung haftet. Eine Reprasentanz kann keine geschaftlichen Tatigkeiten
ausiiben und keine Einnahmen erzielen. Daher wird dieses Modell vorrangig fiir Kontaktpflege
zu Kunden, Anbahnung von Geschaften und zur Beobachtung von Marktentwicklungen
genutzt (Rohayem, 2019).

Die Rechtsverfolgung regelt die marokkanische Zivilprozessordnung (Code de Procédure).
Handelssachen werden im marokkanischen Gesetz zur Errichtung von Handelsgerichten (loi
instituant les juridictions de commerce) behandelt. Vor Handelsgerichten besteht ein
Anwaltszwang, vor Zivilgerichten wiederum nicht. Im Grundsatz muss die Klage bei dem
Gericht des Sitzes des oder der Beklagten eingereicht werden. Insofern kein Wohnsitz in
Marokko vorhanden ist, darf die Klage auch beim Gericht des Sitzes des Klagers oder der
Klagerin hinterlegt werden. Fir Unternehmen ist der Sitz der beklagten Gesellschaft
ausschlaggebend. Eine Gerichtsstandvereinbarung kann allerdings auch in schriftlicher Form
vorgenommen werden. Die Anerkennung auslandischer Urteile ist ebenso in der
marokkanischen Zivilprozessordnung geregelt. Ein Exequaturverfahren ist notwendig, um ein
Gerichtsurteil in Marokko zu vollstrecken. Im Vertriebsrecht ist davon auszugehen, dass
ausléandische Urteile in Marokko nicht fur vollstreckbar erklart werden. Im Grunde werden
Schiedsklauseln von marokkanischen Gerichten bei grenziberschreitenden Sachverhalten
anerkannt. Anders geregelt ist dies im Vertriebsrecht, da dieses der Ordre public zugeteilt ist
(Rohayem, 2019).

Marokko und Deutschland haben ein Investitionsschutzabkommen geschlossen, welches seit
2008 in Kraft ist. Es umfasst die Pflicht zur Inlandergleichbehandlung und die Rechtsformigkeit
von Enteignungen. Darlber hinaus gewahrleistet das Abkommen den Schutz von
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auslandischen Kapitalanlagen. Es umfasst ebenso den freien Transfer von Zahlungen, welche
mit der Kapitalanlage verbunden sind. Das Abkommen beinhaltet auch ein Klagerecht zuguns-
ten auslandischer Investoren, insofern Rechte aus dem Abkommen verletzt wurden.
Letztendlich kann ein Investor den Gaststaat vor einem Schiedsgericht verklagen (Rohayem,
2019).

Das nationale marokkanische Investitionsrecht ist liberal gestaltet und sichert eine
Investitionsfreiheit zu. Somit kdnnen auslandische Investoren bis zu 100 Prozent an
marokkanischen Kapitalgesellschaften partizipieren. Das Konigreich férdert auslandisches
Engagement, daher umfasst das Gesetz ebenso eine Reihe  von
InvestitionsfordermalRnahmen, die sowohl inldndischen, als auch auslandischen Investoren
zur Verfugung stehen. Fur Investitionsprojekte in Freihandelszonen sowie in den Sektoren
Landwirtschaft, Bankenwesen und der Erddl -und Erdgasbranche gelten Sonderregelungen
(Rohayem, 2019). In Kapitel 4.4. findet sich eine Ubersicht zu den nationalen
Forderprogrammen fur Investitionsvorhaben.

In den marokkanischen Freihandelszonen wird Investoren ein umfangreiches Anreizsystem
geboten. Beispielsweise wird hier eine Befreiung von Zdéllen und eine Steuerreduzierung um
fast 50 Prozent fur maximal 20 Jahre ermoglicht. Ferner kann die Einkommenssteuer in den
ersten flinf Jahren erlassen werden. Danach kdnnen Investoren von einer Reduzierung bis zu
80 Prozent profitieren. Investitionsvorhaben, die ein Gesamtvolumen von 100 Millionen Dirham
(circa zehn Millionen Euro) Ubersteigen, kdnnen in den ersten drei Jahren von einer
Mehrwertsteuerbefreiung fir den Import von Materialien profitieren, die zur Umsetzung des
Vorhabens bendtigt werden. Eine Verlangerung dieser Befreiung ist um weitere zwei Jahre
mdoglich (Rohayem, 2019).

Eine wichtige Freihandelszone in Marokko ist die Tanger Med Free Zone. Diese ist
insbesondere aufgrund der Anbindung an den internationalen Containerhafens Tanger Med
ein attraktiver Investitionsstandort fir europaische Unternehmen. Vor Ort produzierte Waren
kénnen lokal zwischengelagert und direkt verschifft werden. Dort haben sich in den
vergangenen Jahren deutsche Unternehmen wie beispielsweise Prettl, DHL und Siemens
Gamesa angesiedelt. Angeschlossen an die Tanger Med Free Zone werden Industriecluster
geschaffen. Entsprechend existiert dort die Tanger Automotive City, in welcher sich die
Automobilzuliefererbranche ansiedelt. AulBerdem gibt es dort die Industriezone Tetouan
Shore, der Aktivitaten im Bereich Offshore vorbehalten sind sowie der Tetouan Park, der sich
auf Handarbeit ausgerichtete Industriezweige, Handel und Logistik spezialisiert hat (Tanger
Med Zones, 2020).

AulRerdem existiert seit 1974 ein Doppelbesteuerungsabkommen zwischen Deutschland und
Marokko. Steuerauslander werden mit ihren im Konigreich erzielten Einkinften besteuert. Im
Jahr 1996 traten auf3erdem das deutsch-marokkanische Sozialversicherungsabkommen und
das Kindergeldabkommen in Kraft, sodass ein Bezug von deutscher Rente und deutschem
Kindergeld in Marokko mdglich ist (Auswartiges Amt, 2019).

Weiterfihrende Informationen zu Themengebieten wie Steuerrecht, Arbeitsrecht und
Gewaéhrleistungsrecht sind unter www.gtai.de/recht zu finden.
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4.3. Relevante Zoll- und Einfuhrbestimmungen

Das Konigreich hat im Jahr 1996 das Europa-Mittelmeer-Abkommen unterzeichnet. Im Jahr
2012 konnte die Freihandelszone zwischen Marokko und der EU fir gewerbliche Erzeugnisse
verwirklicht werden. Das Assoziationsabkommen umfasst die Ursprungsregeln, die zum Er-
werb des Warenursprungs erforderlich sind. Férmliche Nachweise fur den Ursprung sind die
Warenverkehrsbescheinigungen EUR.1 oder EUR-MED, die fir eine zollfreie Einfuhr von
Industrieprodukten vorzuweisen sind. Die EU verhandelt derzeit mit dem Konigreich Marokko
Uber ein erweitertes Freihandelsabkommen (Deep and Comprehensive Free Trade Agreement
— DCFTA). Hierin sollen zusatzliche Warenbereiche wie beispielsweise Dienstleistungen
aufgenommen werden sowie geistiges Kapital und Investitionsschutz, Wettbewerb und
offentliches Beschaffungswesen geregelt werden. Perspektivisch wird eine schrittweise
Einbindung in den europaischen Binnenmarkt angestrebt. Ebenso ist eine Harmonisierung der
Industrienormen, technischen Regeln sowie tier- und pflanzengesundheitlichen
Bestimmungen vorgesehen.

Die marokkanischen Einfuhrbestimmungen sind im Zollgesetz (1977) niedergelegt. Das
Gesetz und der aktuelle Zolltarif sind auf der Website der Zollbehérde auch in franzésischer
Sprache abrufbar. Die marokkanische Zoll- und Steuerverwaltung ist dem Ministerium fur
Wirtschaft und Finanzen unterstellt. Der Link zur Zollbehdrde findet sich hier:
http://www.douane.gov.ma/web/guest/nos-bases-legislatives-et-reglementaires (Ghazi,
2019).

Im Rahmen der Zollanmeldung sind grundlegend samtliche eingehenden Waren binnen 24
Stunden nach Eintreffen beim zustandigen Zollamt zu melden. Eine summarische
Eingangsmeldung (mindestens 24 Stunden) vor dem Eintreffen der Waren betrifft sowohl die
Einfuhr auf dem Seeweg, als auch auf dem Luftweg. Im Seeverkehr muss die
Eingangsmeldung mindestens 24 Stunden vor Schiffsankunft, im Luftverkehr mindestens vier
Stunden vor Ankunft des Flugzeuges erfolgen. Importeure missen sich beim zusténdigen
Centre Régional d'Investissement ins marokkanische Handelsregister eingetragen haben. Seit
Marz 2019 muss darlber hinaus das importierende Unternehmen eine Identifikationsnummer
(numero d‘identifiant commun de I‘entreprise) mit der Eingangsmeldung angeben. Der Antrag
fur eine Identifikationsnummer muss bei der Direktion fiir Steuerangelegenheiten (Direction
Générale des Impodts) gestellt werden. Fir einen geregelten Devisentransfer muss der
Importeur eine Pro-Forma-Rechnung vorlegen, um die Wareneinfuhr anzumelden. Bei der
Einfuhr von Waren, die Einfuhrbeschrédnkungen (aufgrund von Sicherheitsrelevanz oder
Einfuhrquoten) unterliegen, muss eine Einfuhrlizenz (licence d'importation) vorgelegt werden.
Eine Liste derjenigen Waren, fir die eine Einfuhrlizenz notwendig ist, befindet sich auf der
Website der marokkanischen Zollverwaltung (liste des marchandises soumises a licence
d'importation). Fur zollfreie Wareneinfuhren aus beispielsweise EU-Staaten bendtigen
Unternehmen einen demande de franchise douaniére. Bei einer Einfuhr auf dem Seeweg ist
eine Zollanmeldung (déclaration unique des marchandises) binnen 45 Tagen nach
Vorabanmeldung erforderlich. Das Dokument wird Uber das elektronische Zollsystem BADR
eingereicht. Die Zollabwicklung kann in Marokko neben dem Wareneigentiimer auch ein in
Marokko akkreditierter Zollagent (transitaire) durchfuhren (Ghazi, 2019). Weiterfihrende
Informationen zum Themenbereich Zoll und Einfuhr finden sich unter www.gtai.de/zoll.

Zum Jahresbeginn 2020 hat das marokkanische Ministerium fir Industrie, Handel und
Digitalwirtschaft (Ministére de I'Industrie, du Commerce, de I’ Economie Verte et Numérique)
ein neues Konformitatsgesetz eingefiuhrt, welches seit dem 20.06.2020 verbindlich in Kraft ist.
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Fur die Einfuhr von bestimmten Produktgruppen wie beispielsweise elektrische Gerate,
Baustoffe, Textilien, Bekleidung, Schuhe, Leder, Spielzeug, chemische Produkte,
Kunststoffprodukte, Autoersatzteile sowie Reifen wird ein Konformitatszertifikat bendtigt. Als
Kontrollorganisationen wurden Applus Fomento, Bureau Veritas und TUV Rheinland vom
marokkanischen Ministerium beauftragt (MCINET, 2020). Im Rahmen dieses Gesetzes wurde
ebenso das neue marokkanische Gutesiegel Cmim (s. Abbildung 23) eingefuhrt. Dieses Siegel
soll die Sicherheit industriell hergestellter Waren, die auf dem marokkanischen Markt
zirkulieren, gewahrleisten (MCINET, 2020).

Abbildung 23: Marokkanisches Gutesiegel Cmim

Quelle: MCINET (2020)

4.4. Forderprogramme und Finanzierungsinstrumente

4.4.1. Forder- und Finanzierungsprogramme der deutschen Bundesregierung

Die deutsche Bundesregierung hat in den vergangenen Jahren eine Reihe von branchenuber-
greifenden und branchenspezifischen Forderprogrammen initiiert, die auf den Auf- und Ausbau
von internationalen Geschéftsaktivitaten abzielen. AuRerdem wurden weitere Initiativen und
Finanzierungsinstrumente geschaffen, die speziell geschéftliche Aktivitaten auf dem
afrikanischen Kontinent unterstitzen.

Exportinitiativen des BMWi

Die Exportinitiativen Gesundheitswirtschaft, Energie und Umwelttechnologien unterstiitzen
insbesondere deutsche KMU bei der ErschlieBung neuer Absatzmarkte weltweit. Im Zuge
dessen werden beispielsweise Informations- und Fachveranstaltungen oder
Geschéftsanbahnungsreisen angeboten. Im Fokus der Exportinitiative Gesundheitswirtschaft
stehen die Bereiche Medizintechnik, Pharmazeutika, medizinische Biotechnologie und auch
digitale Losungen fir die Gesundheitsbranche. Die Exportinitiative Energie richtet sich vor
allem an Unternehmen, die Energieldsungen im Bereich EE, Energieeffizienz, intelligente
Netze oder Speicher anbieten. Neue Technologien wie Power-to-Gas oder Brennstoffzellen
finden auch Beachtung. Fur West- und Zentralafrika gibt es aktuell beispielsweise Forderung
fur die netzunabhangige Stromversorgung. Besonders zu Marokko, aber auch zu Senegal und
Cébte d’lvoire gibt es Landerinformationen. Die Exportinitiative Umwelttechnologien besteht seit
2015 und spricht speziell Unternehmen an, die Produkte und Dienstleistungen aus den
Bereichen nachhaltige Wasserwirtschaft, Kreislaufwirtschaft, Luftreinhaltung bzw.
Larmvermeidung sowie nachhaltige Mobilitat anbieten (BMWi, 2020).

In Baden-Wirttemberg wird dieses Angebot durch die Landesagenturen Baden-Wirttemberg
International, BIOPRO Baden-Wirttemberg GmbH (Medizintechnik, Biotechnologie und
Pharmazeutische Industrie), e-mobil BW GmbH - Landesagentur fiir neue Mobilitatslésungen
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und Automotive sowie Umwelttechnik BW, die Landesagentur fir Umwelttechnik und
Ressourceneffizienz, erganzt.

Deutsche Investitions- und Entwicklungsgesellschaft (DEG)

Die DEG ist Teil der KfW-Bankengruppe und bietet, insbesondere fir mittelstdndische
Unternehmen, in Entwicklungs- und Schwellenlandern auf sie zugeschnittene Finanzierung
sowie Forderprogramme an. Damit sind Vorhaben in allen Ziellandern dieser Studie
abgedeckt. So unterstutzt die DEG Unternehmen in der Pilotphase eines Vorhabens
beispielsweise durch die Finanzierung von Machbarkeitsstudien oder andere
Begleitmalinahmen. In der Auf- und Ausbauphase bietet die DEG Foérderung im Rahmen von
Up-Scaling-Programmen an, bei denen Unternehmen bis zu 500.000 Euro bzw. maximal 50
Prozent der Investitionssumme als Zuschuss gewahrt werden konnen, die im Erfolgsfall
rickzahlbar sind. Ein etabliertes Unternehmen kann hingegen von verschiedenen
Finanzierungsinstrumenten wie langfristigen Darlehen, Garantien und weiteren Instrumenten
Gebrauch machen. Eine Ubersicht findet sich nachfolgend.

Tabelle 13: Forder- und Finanzierungsinstrumente der DEG

Fir was und mit welchem Ziel?
Prifung der wirtschaftlichen,
technischen und rechtlichen
Machbarkeit von
Investitionsvorhaben
(Marktanalysen, Rechtsgutachten,
Umweltstudien, etc.) zur
Vorbereitung einer konkreten
Investition

Innovative Pionierinvestitionen von
KMU an der Schwelle zur
Kommerzialisierung (Aufbauphase)

Wie viel und fur wen?
Max. 50% der Kosten bis zu
200.000 Euro fur
deutsche/europdische
Unternehmen mit bis zu 500
Mio. Euro Umsatz

Foérderung
Machbarkeitsstudien

Max. 50% der Gesamtinvestition
bis zu 500.000 Euro als im
Erfolgsfall rickzahlender
Zuschuss fir deutsche/
europaische und lokale KMU in
Entwicklungslandern

Max. 50% der Kosten bis zu
200.000 Euro fir
deutsche/européaische und
lokale Unternehmen

Up-Scaling

Business Support
Service

Projektvorbereitende oder -
begleitende MaRnahmen in
Zusammenhang mit einer DEG-
Finanzierung, z.B. Erstellung von
Businessplanen

Unternehmen mit
entwicklungswirksamen
Projektideen, die tiber Investitionen
ihres Kerngeschafts hinausgehen

100.000 bis 2 Mio. Euro
offentliche Mittel zusatzlich zum
Unternehmensbeitrag (= 50%);
Fir Unternehmen mit:

= 800.000 Euro Jahresumsatz

= 8 Mitarbeitende

> 2 testierte Jahresabschliisse
Darlehen von 750.000 bis 4 Mio.

develoPPP.de

Africa Connect Tochtergesellschaften

Euro; Laufzeit bis zu 7 Jahre,
bedarfsgerechte
Tilgungsfreijahre;
Risikoorientierter
Eigenmittelbeitrag von 20% bis
50%; 1% bis 7% EUR-Zins p.a.

europaischer Unternehmen, die
bereits in Afrika aktiv sind oder den
Markteintritt planen; afrikanische
Unternehmen mit einer
langfristigen Geschaftsbeziehung
zu einem europaischen
Unternehmen, die nachhaltig
profitabel sind und einen
entwicklungspolitischen Mehrwert
generieren

Quelle: eigene Darstellung nach DEG (2020)
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Im branchenlbergreifenden Foérderprogramm develoPPP.de bietet das BMZ mit der DEG als
Implementierungspartner den deutschen Unternehmen finanzielle und fachliche Unterstiitzung
an, um Investitionsprojekte in Schwellen- und Entwicklungslandern zu realisieren. Das BMZ
tragt hierbei mindestens 50 Prozent der Gesamtkosten. Bewerbungskriterien fir Unternehmen
sind unter anderem mindestens 400.000 EUR Jahresumsatz, der Nachweis mindestens zwei
operativer Geschaftsjahre und eine Registrierung in der EU, einem Mitgliedsland der European
Free Trade Association (EFTA) oder einem Land der OECD DAC-Liste. Die Férderung kann
zusatzlich zum Unternehmensbeitrag (= 50 Prozent) von 100.000 Euro bis zwei Millionen Euro
aus offentlichen Mitteln betragen. Die Projektlaufzeit ist bis zu drei Jahren moglich.

Bedingt durch die Corona-Pandemie wurde die Sonderlinie COVID-19 Response geschaffen,
die Projekte zur Pandemie-Bekampfung unterstitzt (BMZ, 2020). Weitere Informationen:
www.developpp.de

Entwicklungsinvestitionsfonds

Im Juni 2019 hat die Bundesregierung den Entwicklungsinvestitionsfonds angekiindigt. Als ein
komplementérer Bestandteil der G20 Compact with Africa-Initiative besteht der Fonds aus den
drei Komponenten AfricaConnect, AfricaGrow und dem Wirtschaftsnetzwerk Afrika. Durch den
Entwicklungsinvestitionsfonds kdnnen européische Unternehmen in der Linie AfricaConnect
attraktive Kredite fir Projekte in den CwA-Landern und dartiber hinaus erhalten. Die
Finanzierung von Investitionsprojekten durch die DEG sieht einen Finanzrahmen von 750.000
Euro bis vier Millionen Euro fir einen maximalen Zeitraum von sieben Jahren vor. Der Kredit
kann in Euro, US-Dollar und ausgewahlten lokalen Wahrungen gewahrt werden. Weitere In-
formationen: www.deginvest.de/Unsere-L%C3%B6sungen/AfricaConnect

Der Fonds AfricaGrow ermdglicht zudem afrikanischen KMU und Start-Ups einen Zugang zu
Investitionskapital. Das Wirtschaftsnetzwerk Afrika untersteht dem BMWi und bietet deutschen
Unternehmen Beratungs- und Veranstaltungsangebote, um Wirtschaftsaktivitdten in den
afrikanischen Markten zu unterstitzen.

ERP-Exportfinanzierungsprogramms

Die KfW stellt aus Mitteln des European Recovery Programs (ERP) Kredite zur Finanzierung
deutscher Exporte in Schwellen- und Entwicklungsl&nder zur Verfugung. Im Rahmen des
ERP-Exportfinanzierungsprogramms kann der berechtigte Bankenkreis Kredite an die
auslandischen Kaufer deutscher Exportgiter bzw. an Banken im Bestellerland zu einem von
der OECD festgelegten Mindestzinssatz vergeben. Fir diese Kreditinstitute stellt die KfwW eine
Refinanzierung bereit, wenn bestimmte Programmkriterien erfullt sind (KfW-Ipex, 2020).
Weitere Informationen: www.kfw-ipex-bank.de

Exportkreditgarantien (sogenannte Hermesdeckungen)

Im Auftrag des BMWi vergibt die Euler Hermes AG staatliche Exportkreditgarantien,
sogenannte Hermesdeckungen, fur das ,klassische Exportgeschaft”. Die Hermesdeckungen
kénnen dort eingesetzt werden, wo der privaten Wirtschaft kein entsprechendes oder
ausreichendes Absicherungsangebot zur Verfiigung steht. Durch die Ubernahme einer
Hermesdeckung wird das Risiko eines Zahlungsausfalls vom Exporteur bzw. der
finanzierenden Bank zu einem grof3en Teil auf die Bundesrepublik Deutschland tbertragen.
Die Deckungsnehmer zahlen hierfir eine risikoadaquate Pramie (Entgelt), die sich nach der
Landerkategorie richtet, in die das Kauferland eingestuft ist. Marokko fallt in Landerkategorie
3. Die Landerkategorien reichen von geringes Risiko (1) bis hohes Risiko (7). MaRRgeblich fur
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die Ubernahme einer Deckung sind die Forderungswirdigkeit und die risikomaRige
Vertretbarkeit des Geschafts (Euler Hermes, 2020). Weitere Informationen:
https://www.agaportal.de/exportkreditgarantien/grundlagen/grundzuege

Investitionsgarantien

Ferner stellt die deutsche Bundesregierung ebenso Mittel zur Absicherung und Finanzierung
von Investitionsgeschaften in Entwicklungs- und Schwellenlandern zur Verfigung. Eine
Maoglichkeit, die deutsche Unternehmen wahrnehmen kdnnen, um ihr Investitionsprojekt in
afrikanischen Markten gegen politische Risiken abzusichern, ist die Nutzung von
Investitionsgarantien des Bundes. Zugelassen und gedeckt sind

- Investitionen in Form von Beteiligungen,

- Kapitalausstattungen von Niederlassungen oder Betriebsstatten (Dotationskapital),
- Beteiligungsahnliche Darlehen eines Gesellschafters oder einer Bank,

- andere vermégenswerte Rechte.

Die Investitionsgarantie schiitzt vor politischen Risiken wie Verstaatlichung, Enteignung, Krieg
oder Revolution, dem Bruch rechtsverbindlicher Zusagen staatlicher oder staatlich
kontrollierter ~ Stellen  sowie  Zahlungsmoratorien  und Konvertierungs-  oder
Transferbeschrénkungen. Eine weitere Voraussetzung ist, dass die Projekte Arbeitsplatze in
Deutschland sichern oder schaffen und die Entwicklung des Anlagelands férdern. Damit der
Bund eine Investitionsgarantie Gbernehmen kann, muss fur die Investition im Anlageland
auRRerdem ausreichender Rechtsschutz wie beispielsweise ein Investitionsschutzabkommen
bestehen (PwC, 2020). S. auch www.investitionsgarantien.de

Die Agentur fur Wirtschaft und Entwicklung (AWE) bietet darUber hinaus in der
Forderdatenbank Entwicklungslander einen Uberblick (ber Instrumente aus der
AuBenwirtschaftsférderung und Entwicklungszusammenarbeit von Bund und Landern, EU und
multinationalen Institutionen unter folgendem Link: www.foerderdatenbank-
entwicklungslaender.de

4.4.2. Internationale Fonds und Férderprogramme

Auch internationale Fonds und Finanzierungsinstitutionen bieten Férderung und Finanzierung
insbesondere fur den Ausbau des Zugangs zu Energie und Gesundheitsinfrastruktur an. Im
Folgenden wird eine exemplarische Auswahl dargestellt:

Energiesektor

- Der Sustainable Energy Fund for Africa ist ein von der Afrikanischen Entwicklungsbank
verwalteter Multi-Geber-Sonderfonds, der Finanzmittel bereitstellt, um privatwirtschaftliche
Investitionen in EE und Energieeffizienz zu ermdglichen.

Weitere Informationen: https://www.afdb.org/en/topics-and-sectors/initiatives-
partnerships/sustainable-energy-fund-for-africa

- Die African Energy Guarantee Facility ist eine Initiative der Européischen Investitionsbank.
Der Fonds soll dabei unterstitzen, die Ziele der Sustainable Energy for All Initiative der VN
zu erreichen. Weitere Informationen:
http://www.ati-aca.org/energy-solutions/facilities/african-energy-guarantee-facility/

- GET.Invest ist ein europdisches Programm, das darauf abzielt, Investitionen in dezentrale
Projekte fur EE zu mobilisieren. Es unterstitzt private Unternehmen, Projektentwickler,
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Finanziers und Regulierungsbehoérden beim Aufbau nachhaltiger Energiemaérkte. Weitere
Informationen: https://www.get-invest.eu/

- Die Europaische Investitionsbank (EIB) verwaltet zudem den Fonds CAMENA und bietet
damit einen Finanzierungsrahmen fur Klimaschutz-Vorhaben im Rahmen der Europa-
Mittelmeer-Partnerschaft und Investitionsfazilitat (FEMIP). Er wurde eingerichtet, um
Mittelmeer-Partnerlander wie Marokko bei der Bek&mpfung des Klimawandels zu
unterstitzen. Die Mittel aus dem Fonds konnen eingesetzt werden, um
Eigenkapitalfinanzierungen und technische Hilfe zu finanzieren. Darliber hinaus finanziert
die EIB in speziellem Mal3e Infrastrukturprojekte. In der Vergangenheit hat sie zahlreiche
Projekte in den Bereichen Wasser, Abwasser, Abfall, Bewasserung und Verringerung der
Umweltverschmutzung unterstitzt (EIB, 2020). Weitere Informationen:
www.eib.org/de/projects/regions/med/trust-fund/camena

Gesundheitssektor

- Die IFC und weitere Partner fihrten im Marz 2020 mit der Global Health Platform eine vier
Millionen US-Dollar schwere Finanzierungsplattform ein, um den Zugang zu medizinischer
Versorgung in Schwellen- und Entwicklungslandern zu verbessern. Weitere Informationen:
https://www.ifc.org

- Im April 2020 hat die Afrikanische Import-Export Bank (Afreximbank) die drei Milliarden
US-Dollar Fazilitat Pandemic Trade Impact Mitigation Facility angekindigt, um afrikani-
schen Landern mit den wirtschaftlichen und gesundheitlichen Folgen der COVID-19-
Pandemie zu helfen. Weitere Informationen: https://www.afreximbank.com

- Die Afreximbank, UNECA, die AU und die Africa Centres for Disease Control and
Prevention (Africa CDC) haben gemeinschaftlich die Africa Medical Supplies Platform
(AMSP) ins Leben gerufen. Diese Initiative zielt darauf ab, AU-Mitgliedstaaten den Zugang
zu Angeboten afrikanischer und internationaler Gesundheitsanbieter zu vereinfachen, die
Lésungen zur Pandemie-Bekampfung und zur Behandlung von COVID-19-Patienten
anbieten. Auch deutsche Unternehmen, die Produkte in diesem Bereich im Portfolio
aufweisen, koénnen sich Uber diese Plattform registrieren und somit ihre Produkte
vertreiben (AMSP, 2020). Weitere Informationen unter folgendem Link: www.amsp.africa

4.4.3. Programme der marokkanischen Regierung und lokaler Banken

Marokko hat in den vergangenen Jahren eine Reihe von nationalen Programmen initiiert, die
zur Realisierung internationaler Investitionsprojekte genutzt werden konnen. Als
branchenspezifisches Finanzierungsprogramm wurde im Jahr 2016 der Hassan Il. Fonds fur
O0konomische und soziale Entwicklung initiiert. Dieser ist dem marokkanischen Ministerium fur
Industrie, Handel und Digitalwirtschaft zugeordnet. Diese Initiative bietet besondere
Fordermoglichkeiten fur die Automobil-, Flug- und Elektrotechnikindustrie, die chemische und
pharmazeutische Industrie sowie verarbeitende Industrie mit Verbindung zu Nanotechnologie,
Biotechnologie und Mikroelektronik an. Als Fordervoraussetzung muss das
Investitionsvorhaben einen Mindestumfang von zehn Millionen Dirhams (circa eine Million
Euro) besitzen. Der Fonds bietet finanzielle Zuschisse fur den Bau und die Ausstattung des
geplanten Investitionsprojektes sowie fir Aus- und Weiterbildung von Fachkréaften (CRI, 2020).

Das Kaonigreich hat zudem einen Fonds fur Investitionsférderung (Fonds de Promotion des
Investissements, FPI) ins Leben gerufen, um fir Investitionsprojekte partielle Zuschisse fir
Landerwerb (bis 20 Prozent), externe Infrastruktur (bis fiinf Prozent) und fir Aus- und

Weiterbildung (bis 20 Prozent) gewéhren zu koénnen. Insgesamt darf die staatliche
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Unterstltzung einen Gesamtwert von flinf Prozent der Investitionssumme nicht Ubersteigen,
fur Investitionsprojekte in der Textilbranche oder bei Vorhaben in landlichen Gebieten sogar
zehn Prozent. Forderungskriterien sind ein Mindestinvestitionsumfang von 200 Millionen
Dirham (circa 20 Millionen Euro) Uber einen Zeitraum von mehr als drei Jahren. Das Projekt
soll mindestens 250 Arbeitsplatze Uber einen Zeitraum von mehr als drei Jahren schaffen,
Technologietransfer beinhalten und auch zum Schutz der Umwelt beitragen (MCINET, 2020).
S. auch www.mcinet.gov.ma.

Industriezweige, die dem Bereich EE und Energieeffizienz zugehdren, kdnnen verschiedene
Vorteile des Energie-Entwicklungsfonds (Fonds de Développement Energétique, FDE) und
des Energie-Investitionsunternehmens (Société d’Investissement Energétique, SIE) nutzen
(vgl. im Folgenden Programme im Energie- und Umweltsektor). Der Fonds unterstiutzt die
Ausstattung von Projekten mit bis zu zehn Prozent, sofern ein Mindestgesamtvolumen von 2,5
Millionen Dirham (circa 250.000 Euro) vorgewiesen werden kann. Fir Projekte mit einem
finanziellen Umfang von mehr als 300 Millionen Dirham (circa 30 Millionen Euro) und in
Regionen, in denen strategisch spezielle Industriecluster entstehen sollen, kénnen auch
zusatzlich Zuschisse gewahrt werden (MCINET, 2020).

Ferner hat das marokkanische Ministerium fir Industrie auf seiner Homepage
www.mcinet.gov.ma eine Projektdatenbank fur Investitionsvorhaben veréffentlicht, in welcher
konkrete Projektvorhaben aus strategisch geférderten Industriezweigen veréffentlicht werden.

Fonds de Dépollution industrielle (FODEP)

FODEP unterstitzt mittels Subventionen und Finanzierungsmoglichkeiten Vorhaben zur
Vermeidung von Abfall und Schmutz sowie zur Effizienzsteigerung beim Energie- und
Wasserverbrauch. Unternehmen, die langfristig Wasser- und Energiesparmaf3Bhahmen und
dabei eine Wasserverbrauchssenkung von mindestens 50 Prozent bzw. eine
Energieverbrauchseinsparung von mindestens 30 Prozent erreichen mdchten, kbénnen Mittel
aus dem Fonds beantragen. Je nach Vorhaben werden 20 bis 40 Prozent der Kosten vom
FODEP ubernommen. Weitere 20 Prozent kdnnen zuséatzlich durch langfristige Kredite zu
guten Marktkonditionen bereitgestellt werden. Dies ermdglicht bisweilen eine vollstandige
Projektfinanzierung mit nur einem Partner (MEMEDE, 2020).

Energieeffizienz

In den vergangenen Jahren wurden im Konigreich eine Reihe von Programmen zum Thema
Energieeffizienz ins Leben gerufen. Das nationale Programm zum Thema Energieeffizienz in
Gebauden wurde zur Schaffung von technischen Normen und Leitfaden in den Bereichen
Bauplanung (Nutzung bioklimatischer Potenziale), Bau (Verbesserung der Isolierung) und
elektromechanische Systeme wie Heizung und Klima initiiert. Fir das Hotelgewerbe und die
verarbeitende Industrie sind ebenso Forderprogramme zur Verminderung des
Energieverbrauchs aufgelegt worden. Das Programm Energieeffizienz im Baugewerbe soll die
Berticksichtigung von energiespezifischen Themen in Neubauten fordern, allen voran in den
drei Kernsektoren der marokkanischen Baupolitik: Gesundheit, Hotelwesen und
Mehrfamilienh&duser. AuRerdem wurde das Programm Bois-Energie zum energieeffizienten
Ausbau von Hammams und Béackereitfen aufgelegt. Schlie3lich gibt es noch das Programm
zur Energieeffizienz in sozialen Einrichtungen in den nérdlichen Provinzen Marokkos. Dieses
Projekt fordert die Installation von solaren Warmwasseraufbereitungsanlagen und
Energiesparlampen in Krankenhdusern, Bildungszentren und Wohltatigkeitseinrichtungen
(AMEE, 2020).
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Finanzierung durch lokale Banken

Der kommerzielle Bankensektor in Nordafrika schneidet im panafrikanischen Vergleich gut ab.
Jahrlich werden marokkanische Banken zu den TOP 10 Banken auf dem afrikanischen
Kontinent gelistet (African Business, 2020). Marokkanische Banken genie3en den Ruf,
risikofreudig zu sein und auf Expansion und Investition zu setzen. Die drei grof3ten Banken in
Marokko sind aktuell:

- Attijariwafa Bank (www.attijariwvafabank.com)
- Banque Marocaine du Commerce Exterieur (www.bpnet.gbp.ma)
- Groupe Banques Populaires (www.bankofafrica.ma)

Alle drei Banken besitzen ebenso Niederlassungen beziehungsweise Reprasentanzen in
Deutschland.
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5. Zusammenfassung

Marokkos Wirtschaft hat eine beeindruckende Entwicklung in den letzten Jahren vorzuweisen.
Mit dem Plan de Relance Industrielle 2021-2023 strebt das Land die weitere Modernisierung
und Diversifizierung der heimischen Wirtschaft an. Marokkos starke Vernetzung ist ein Stand-
ortvorteil, macht das Land aber auch abh&ngig von der Entwicklung seiner internationalen
Handelspartner. Denn Marokkos Wirtschaft ist auf exportorientierte Industrien ausgerichtet,
vor allem auf Automobile, Textilien und chemische Erzeugnisse. Marokko und seine
westafrikanischen Partner bieten Unternehmen aber sehr gute Wachstumschancen. Dabei
kann das Kdnigreich mittelfristig ein attraktiver Nearshoring-Standort fir européische Firmen
werden, die ihre Lieferketten diversifizieren und in ndher gelegene Regionen verlagern
mochten. Marokkos moderne Infrastruktur und seine Briickenfunktion nach Subsahara-Afrika
bieten hierfur beste Voraussetzungen.

Das Konigreich bietet eine Bandbreite von Geschéaftsmoglichkeiten fur baden-
wurttembergische Unternehmen:

- Marokko ist Klimaschutz- und EE-Vorreiter in der Region und will mehr als die Halfte
seines Energiebedarfs aus erneuerbaren Energiequellen decken. Der Ausbau der
Solar- und Windenergie, Wasserkraft und Bioenergie bietet daher eine Vielzahl von
Geschaftsmdoglichkeiten fur baden-wirttembergische Unternehmen.

- Mit dem deutsch-marokkanischen Wasserstoff-Abkommen wird der marokkanische
Energiesektor weitere Impulse erhalten, die die Attraktivitdt des Marktes steigern
werden und zusatzliche Geschaftschancen schaffen kbnnen, beispielsweise auch im
Bereich reFuels.

- Der Bereich der Umwelttechnik befindet sich in der Entwicklung. Hier gibt es Bedarf an
Abwasser- und Nutzwasseraufbereitung, (Hochdruck-)Pumpen,
Bewasserungstechnologien, Messgeraten und Losungen zur Meerwasserentsalzung.
Zahlreiche Projekte sollen im Rahmen von PPPs realisiert werden, hier waren
internationale Projektkonsortien anzudenken. Auch die Abfallwirtschaft muss sich noch
entwickeln: Beratung, Projektentwicklung, Verwertungstechnologien, Anlagenbau,
Wartung sowie die Ausbildung von Fachkraften sind hier mdgliche Themenfelder.

- Neben wirtschaftlicher Resilienz ist auch das Thema Gesundheit ein entscheidender
sozialer Stabilitatsfaktor im Land. Forciert durch COVID-19-Pandemie hat das
Kdnigreich erste Reformen auf den Weg gebracht, um den marokkanischen
Gesundheitsmarkt bedarfsgerechter zu gestalten. Abgesehen von der Modernisierung
und Ausstattung lokaler medizinischer Infrastruktur bieten sich fur den Pharmasektor
grol3e Potenziale, aus Marokko gen Westafrika erfolgreich zu wachsen.

- Der marokkanische Gesundheitsmarkt ist vergleichsweise klein, der nationale
Entwicklungsplan sieht aber umfangreiche Investitionen in den 6ffentlichen Sektor vor.
Auch der private Bereich bietet einen interessanten Absatzmarkt fir baden-
wuirttembergische Medizintechnik, medizinische Verbrauchsguter, pharmazeutische
Produkte sowie Nischenprodukte und -dienstleistungen.

- Im Automobilbereich gibt es grol3e staatliche Unterstiitzung fir die Ansiedlung weiterer
Zulieferbetriebe, die Marktnahe und Zollfreiheit nach Europa und Afrika nutzen wollen.
Besonders hier will sich Marokko als Nearshoring-Standort positionieren.

- Auch die Digitalisierung von Fertigungsprozessen (Industrie 4.0) in den Bereichen
Landwirtschaft, Automobil, Luftfahrttechnik und Energie bewegt die marokkanische
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Regierung und bietet gute Schnittmengen in der Zusammenarbeit mit baden-
wuirttembergischen Unternehmen.

Zahlreiche internationale Unternehmen nutzen Marokko bereits als Tor in das frankophone
Westafrika. Marokko bietet dabei eine grol3e geografische Néahe zu den Partnern und eine
Alternative zum direkten Markteintritt. DarUber hinaus gibt es politische Unterstiitzung sowohl
der Bundesregierung als auch des Kdnigreichs fiir den vertieften wirtschaftlichen Austausch
mittels trilateraler Kooperation:

- Im Bereich der EE gibt es mit ONEE, IRESEN und MASEN schon etablierte
marokkanische Akteure, die auf technische Beratung und Knowhow aus Europa
aufbauen und einen Wissenstransfer gen Subsahara-Afrika vorantreiben. Vor allem in
Céte d’lvoire und Senegal wird der Ausbau alternativer Energiequellen vorangetrieben
und marokkanische Beratung geschatzt. Die Expertise deutscher Unternehmen kann
vor allem im Rahmen multinationaler Konsortien eingebracht werden.

- Ahnlich verhélt es sich im Bereich Umwelttechnik, dort stehen westafrikanische Lander
noch ganz am Anfang. In dieser Branche muss mittel- bis langfristig gedacht werden,
da klima- und umweltfreundliche Konzepte sich erst seit wenigen Jahren etablieren und
zundchst in erste geberfinanzierte Pilotprojekte minden. Speziell in den
Themenfeldern Wasser und Abfall bestehen mittelfristiy Bedarfe, die baden-
wurttembergische Unternehmen mit ihrem Knowhow und passendem technischen
Equipment bedienen kdénnen.

- In der Gesundheitswirtschaft ist Marokko im Landervergleich mit Céte d’lvoire und
Senegal bereits gut aufgestellt. Medizintechnik, Pharmazeutika und die Expertise
baden-wirttembergischer Firmen kann in diesem Sektor tberall sehr gefragt sein. Hier
kann der Markteintritt in Westafrika Uber marokkanische Vertriebsstrukturen sinnvoll
sein.

Fur den ersten Markteinstieg in Marokko bietet sich die Zusammenarbeit mit bereits
erfahrenen Partnern und die Kontaktaufnahme mit Investitionsférderbehérden und Verbanden
an (s. Kapitel 4.1 und jeweilige Unterkapitel zu den Sektoren). Mit den vorhandenen
Unterstitzungsstrukturen bestehen fir Unternehmen also sehr gute Méglichkeiten, Geschéfte
in Marokko und von dort aus Richtung Westafrika auszubauen.
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